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Ministerreden.
Eine festliche Veranstaltung des Vereins Berliner

Presse, die am Sonntag im Reichstag stattfand , hat
dem ersten Repräsentanten der deutschen Regierung,
dem Reichskanzler Dr . M a r x, und dem eben erst von
einein Grippeanfall genesenen Außenminister Dr.
Stresemann  Gelegenheit gegeben, sich in längeren
Ausführungen an das Inland und Ausland zu wenden
und auch zu der neuesten Entwicklung der deutschen
Außenpolitik Stellung zu nehmen. Diese Gewohnheit,
die sich allmählich in Deutschland einbürgert , daß die
Minister nicht nur im Reichstag und in staatlichen
Körperschaften reden, sondern auch private Veranstal-
tuilgen von akustischer Tragweite benützen, um mir der
Öffentlichkeit in Fühlung zu kommen, kann nur gelobt
werden , besonders in einer Zeit , in der die breite
öffenrlichkeit gegen das geltende Regierungssystem und
die verantwortlichen Männer stark versteht ist und
den Eindruck hat . daß das deutsche Volk in seiner Rot
unfähigen und Hilfslosen Männern anvertraut ist.

Der Reichskanzler Dr. Marx ist ein ernster , sach¬
licher Redner , der seiner ganzen bescheidenen und auf
Zurückhaltung eingestellten Persönlichkeit nach kein
Mann ist, der seine Reden auf eine glänzende und
blendende Wirkung anlegt . Er will nicht mehr ver¬
sprechen. als er halten kann, und nicht mehr scheinen,
als er ist. Seine Rede bildete in der Hauptsache einen
innerpolitischen Apvell an die Öffentlichkeit des deut¬
schen Volkes und eine Vorbereitung darauf , daß wir
vor den härtesten Wochen stehen und daß an jeden die
höchsten Anforderungen , sei es zum Ertragen von Lei¬
den und Rot , sei es zu ihrer Linderung , gestellt werden
müssen. Der Reichskanzler kündigte an , daß die Reichs-
regierung entschlossen ist, den bereits erlassenen, in das
Wirtschaftsleben tief eingreifenden Maßregeln in den
nächsten Wochen noch andere folgen zu lassen, die nur
getragen werden können, wenn das Volk das Bewußt¬
sein Ixti, daß es um die letzte Möglichkeit der Rettung
Deutschlands geht.

Der Außenminister Dr . Stresemann,  der nach
dem Reichskanzler sprach. Wb in breiten Strichen ein
Bild der außenpolitischen Entwicklung des letzten
Jahres . Sein Programm ist internationale Verstän¬
digung und Befreiung Deutschlands. Das Hauptinter¬
esse in seiner Rede beanspruchte natürlich seine Dar¬
legung über den von der Regierung soeben in Paris
und Brüssel unternommenen Schritt , der zu Verhand¬
lungen mit Frankreich führen soll. Die Aussichten, die
Stresemann geben zu dürfen glaubte , waren nicht ge¬
rade rosig, î vber es scheint, daß er zu seinem Pessimis¬
mus durch eine falsche Interpretation der Antwort
Poincar ^s gekommen ist. Dieser bot am Schluß seiner
Antwort , in der er sich unter den bekannten Vorbehal¬
ten bereit erklärt , mit der deutschen Regierung in Ver¬
handlungen einzutreten , die Bemerkung angeknüpst , daß
die Interalliierte MiliMkantrollkommistion ihre regel¬
mäßige Tätigkeit in Deutschland bis jetzt nicht habe
mie-der aufnehmen können, mesbalb Deutschland eine
loyale Ausführung des Versailler Friedens schuldig
bleibe. Diese Bemerkung hat Stresemann . der . als er
seine Rede bielt . erst eine mündliche Mitteilung des
Pariser Geschäftsträgers kannte , irrtümlich so aufge¬
faßt, daß Poincarä die Verhandlungen von der Tätsg-
fcit der Militärkontrollkommission abhängig gemacht
habe. Rach Kenntnis des Wortlauts der Antwort
wird er wohl selbst einsesten, daß diese Auffassung irrig
oder wenigstens übertrieben pessimistisch ist.

Dieser Passus in der Rede Stresemanns bat im
Reichstag trübes Aufsehen erregt , weil er die Deutung
Nivbelegse, daß der deutsche Schritt in Paris von Frank¬
reich boykottiert werden wird . Roch betrüblicher wor
die Überraschung am folgenden Tag . als sich zeigte, daß
Ctrefemann sich einigermaßen geirrt und zu weit vor-
gewagt hatte . Es fehlt daher nicht an Stimmen , welche
diese temperamentvolle Voreiligkeit tadeln und eine
üble Wirkung auf die internationale Stimmung be¬
fürchten. Dies bleibt abzuwarten .̂ Jedenfalls ist cs
bedauerlich, daß Stresemann der Frage der Militär-
koickrollkommission in Seiner Re>>e einen io breiten
Nnum gegeben hat . Der vorsichtigen Art . in der das
Auswärtige Amt sonst Äußerungen fremder Staats¬
männer zu behandeln pflegt, entspricht jedenfalls das
Vorgehen des parlamentarischen Außenministers nicht.
Diese Gelegenheit wird wieder einmal benützt werden.
Um die Schäden des parlamentarischen Systems gegen¬
über den bewährten Methoden bureaukratifcher und
üinftiger Diplomaten sterausznheben. Das Vorgehen
btreiemanns bängt jedoch nicht mit seiner Eiaenschaft
^Parlamentarier zusammen, sondern ergibt sich aus
stinex oanzen rednerischen Persönliibkeit , die sich von
Affekt und Effekt leicht binreißen läßt . Das ist eine
stärke des Politikers Stresemann . aber eine nicht zum
ersten Male fühlbare Schwäche des verantwortlichen

Ministers , die sich hoffentlich durch eine längere Amts¬
führung ausgleicht. Für den tatsächlichen Ausgang des
in Paris und Brüssel unternommenen Schrittes war
jedoch die rhetorische Entgleisung Stresemanns nicht
ausschlaggebend. Wenn er diese Schlacht gewinnt , so
kann er den Verlust dieses Gefechtes verschmerzen!

Ae wem»BcilpOluwn mit Stuttil
ms BÄtl.

v Berlin . 18. Dez. Der „SB. L--A." teilt mit. dass diedirekten Verhandlungen  mit Frankreich und
Belgien von der deutschen Reichsregierungmit allem Nach¬
muck weiter veriolgt werden. Innerhalb der Reichsregtc-
rnng werde das in Frage kommende Material bearbeite:,
damit der deutsche Geschäftsträger in Paris vielleicht be¬
reits in wenigen Tagen in der Lage ist. beim sranzösischenMinisterpräsidentenabermals vorzufprechen. In erster Lüne
werde es sich darum bandeln, die Frage der Wieder¬
herstellung der deutschen Verwaltung an
Rh ein und Ruhr  zu regeln. Es werde ein direkter
Meinungsaustausch  darüber erstrebt, wie die Rück-
nihiung der deutschen Beamten, die Freilassung der Ge¬
fangenen und die Wiederinstandsetzung des Verkehrs durch-
gestihrt werden kann. Die Lösung der Frage der Neube¬
setzung des Pariser Botschaftern,,  st ens  werde
weiter von der deutschen Regierung betrieben.

Die belgische Antwort.
Berlin. 18. Dez. Die Antwort der belgischen

Regierung  auf die vom deutschen Geschäftsträger >n
Brüssel überreichte Aufzeichnung ist inzwischen ebenfalls in
Berlin ei »getroffen  und bat folgenden Wortlaut:

Die Eedavkengänge. die Sie mir am 15. Dezember ent¬
wickelt hab-.n und die in dem Aide-Memoire zuiammen-
geiasst sind, das Sie mir gestern haben »»gehen lassen, ver¬
anlassen die belgische Regierung zu den folgenden Be¬
merkungen:

1. I m allgemeinen  ist die belgische Regierung,
da die Bedingungcn für die TÄederavlnaitme von Be¬
sprechungen erfüllt sind, durchaus geneigt, mit der Berliner
Regierung in eine Erörterung  derjenigen Fragen
einzutreten,  die sie ihr zu unterbreiten wünschen
sollten. Der diplomatische Weg scheint ihr hierzu angezeigt.

2. Jedoch lassen die von der deutschen Regierung in
dem Aide-Memoire entwickeltenEedankenqänge eine ge¬
naue Präzisierung vermissen.  Es ist Sache der
deutschen Regierung, konkretere Anregungen zu geben: da¬
mit dieie nutzbringend geprüft und gegebenenfalls erörtert
werden können.

3. Be! toi: Prüfung  der Anregungen, die ihr die
deutsche Regierung geben könnte, wird die belgische Regie¬
rung folgendes im Auge behalten müssen:

a) dass, wenn ein Problem auch andere alliierte
Negierungen  angebt , sie sich mit ihnen ins Ein-
vernclmen ietzen muss.

dl dass der Versailler Vertrag respektiert werden muss.
Das gllt besonders vom Revarationsvroblem . dessen
Debandlung um so weniger der Reparationskom-
mission entzogen werden darf, als die Revarations-
kcmmission soeben zwei Sachverständigenars'chüsse
ernannt bat. an denen amerikanische Delegierte als
Privatleute teilnehmen werden, und als sie mit den
technischen belgischen Studien befasst ist deren Wert
die deutsche Regierung zu wiederholten Malen ge¬
würdigt hat. Die belgische Regierung hegt grosse
Hoffnungen für das Gelingen der Arbeiten der Cach-
vcrständig-.nausichüsse. Sie erachtet, dass' ihre Ein-
wiikur.g einen ernsthaften Schritt auf die endgültig-
Regelung des Problems hin bedeutet. Daher hat sse
auch mit Befriedigung davon Kenntnis genommen,
dass die deutsche Regierung mit allen Kräften ihre
Arbeiten fördern will.

e) Im Ruhr- und Rheinland bestehen zuständige inter¬
alliierte Behörden, deren Amtsbefugnisse innege¬
halten wenden müssen. Aber aus dem Wunsche her¬
aus. die Wiederaufnahme des Wirtschaftslebens in
diesen Gebieten, wo sich übrigens die Lage von Tag
m  Tag bessert , zu beschleunigen , wird die belgische
Regierung gern darauf abzielende Vorschläge oder
Bemerkungender deutschen Regierung vrüfen. An¬
regungen von ihrer Seite könnten insbesondere nütz¬
lich wstken. wenn sie sich auf die Wiederaufnahme der
Beziehungen zwischen dem besetzten und unbesetzten
Gebiet, auf Berwaltungsiragen. auf die Verlänge¬
rung der Abkommen mit den Industriellen uiw..
bezögen.

Aus der Gesamtheit der Erklärungen, die Sie mir ab¬
gegeben haben, folgt, daß die deutsche Regierung sich nicht
ihren Berpflichtungen zu entziehen beabsichtigt, sondern den
Wunsch hat. diesbezüglich zu einem Einvernehmen mit den
alliierten Regierungen zu kommen. Die belgische Regierung
misst den regelmässigen Funkticnen der interalliierten
Militärkontrollkommission  besonderen Wert
bei und ergreift die sich ihr bietende Gelegenheit, um der
deutschen Regierung erneut zu sagen und zu bekräftigen,
dass, ic lange den Alliierten in diesem Punkte nicht Ge¬
nüge getan ist. die sich aus dem Versailler Vertrag für das
Reich ergebenden Verpflichtungen rncht als looal erfüllt
gelten können. Eine Weigerung der deutschen Regierung
würde sehr schwer dasjenige Vertrauen aufkommen lassen,
dos iür den Gang der Verhandlungen, deren Eröffnung das
Reich nachsucht, erforderlich ist. lGez.1 Jalvar.

Keine Einberufung des KSer-Ausschustes.
Köln , 19. Dez. Die Fraktionsvorsitzenden haben be.

schlossen, den 60er-Ausschuß, der am Mittwoch in Köln
zu seiner zweiten Sitzung zusammentreten sollte, nicht
e i n z u b e r u f e n, da die in Aussicht steheilden Ver¬
handlungen der Reichsregierung mit den Alliierten zu¬
nächst abgewartet  werden sollen.

Dr. Schacht Reichsbankpräsident.
t- as * 19 . Dez . ( Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Bei flüchtiger Betrachtung der
Dinge wäre man fast versucht, schon jetzt von einer
weihnachtlichen Ruhe auf dem Gebiete der inneren
Politik zu sprechen, wenn auch die politischen Verhält¬
nisse in Sachsen,  das vor Neuwahlen stehen dürfte,
und m V a y e r n, wo die Regierung Knilring  be¬
ruht ist, durch ein Ermächtigungsgesetz  dem
Eeneralstaatskommiffar einen Teil seiner Befugnisse
wieder zu entwinden , noch immer von einer Konsoli¬
dierung weit entfernt scheinen. In der Innenpolitik
des Reiches aber herrscht seit der Vertagung des
Reichstags Ruhe und selbst die gestern von Reichs-
rat  getroffene Entscheidung, durch die der jetzige
Wahrungskommiffar Dr . S cha cht zur Ernennung
Mm Reichsbankprcisidenten vorgeschlagen wird , sollte
eigentlich mit der Politik nicht allzuviel zu tun haben.

Von rechtsstehenden Kreisen ist allerdings versucht
worden, diese Frage zu einer politischen Angelegenheit
zu stempeln und es nimmt sich deshalb auch mehr ,rls
seltsam aus , wenn ausgerechnet der „L.-A.", der sich
doch sehr gern bei dem „deutschnationalen Ansturm auf
die Reichsbank" beteiligt hat , feststellt, daß

das parteipolitische Borspiel dieser Wahl
unschön war , eine Feststellung , der man im übrigen nur
zustimmen kann. Da die Reichsregierung bereits hat
erklären „lasten, eine Kandidatur Schacht sei ihr ge¬
nehm, dürfte der Reichspräsident die formelle Er¬
nennung Dr . Schachts in Kürze vollziehen. .Herr
Helfferich, der, um diesen Posten zu erlangen , sogar be¬
reit war , sich von der Politik zuriickzuziehen, bleibt also
seinen Parteifreunden für den Kampf auf dem Boden
der Politik erhalten , sehr gegen den Willen des Reichs-
bankdirektoriums , das sich bekanntlich bis zuletzt für
Dr . Helfferich einsetzte. Gegen Dr . Schacht waren auch
von bayerischer Seite in den ersten VerbandlunMn des
Reichsrats Bedenken erhoben worden . Da der Bericht
über die gestrige Reichsratssitzung jedoch nichts über
solche Einwendungen enthält , darf man wohl annehnien,
daß auf Grund sachlicher Erörterungen im Ausschuß
Bayern seine Einwände als nicht stichhaltig zurückge¬
zogen bat . Im allgemeinen wird man die Ernennung
Dr . Schachts mit Genugtuung begrüßen muffen und mit
Recht betont das ,.B T .", daß weiteste Kreist des deut¬
schen Volkes den gestrigen Beschluß des Reichsrates als

die gegebene Lösung in der wichtigsten Frage des
Tages

aufnehmen werden.
Der neue Mann hat sich als ein hervorragender

Organisator erwiesen, indem er die Nationalbank aus
einer trüben Lage zu einer gesunden Entwicklung zu
führen verstand Er ist 46 Jahre alt , von Hause aus
Journalist,  war Archivar , später Direktor der
Dresdener Bank und trat im Jahre 1916 in den 5&,r.
stand der Nationalbank ein . Auch literarisch ist er
mebrfach mit vielbeachteten Aufsätzen und mit einer
Arbeit über die Großbanken hervorgetreten . Dr .Schachts
größte Verdienste liegen aber in der neuesten Zeit Er
bat bekanntlich seinen Posten als Geschäftsinhaber der
Darmstädter und Nationalbank aufgegeben und das
problematische Amt eines Währungskommistars ange¬
nommen. In dieser Tätigkeit bat er zusammen mit dem
Reichsfinonzminister die deutsche Währungsreform er¬
folgreich bis zur heutigen Stunde der Entwickelung
durchgcführt. Hierbei sind ihm feine praktischen Er¬
fahrungen als Bankdirektor , sein organisatorisches
Talent und ein fester, zielbewußter Wille die besten
Werkzeuge gewesen. Als Reicstsbankpräsident fällt ihm
nun eine nicht minder schwere Aufgabe zu. Es gilt , die
Reichsbank

aus der Papiermarkwirtfchaft auf die Goldtasis
zu bringen . Dabei bleibt zunächst die Frage offen, was
aus dem Problem einer privaten Geldnöte nban? wer¬
den wird , das unter Dr . Schachts Initiative bereits be¬
deutende Fortschritte gemacht hat . Die Aufgabe , die
des neuen Mannes harrt , ist ungeheuer schwer"aber der
Name Dr . Schachts scheint uns für eine kluge und ziel¬
bewußte Finanzpolitik , die dem Reich bitter nottut , zu
bürgen!

Berlin , 18. Dez. In der heutigen Sitzung des
Reichsrats wurde entsprechend den Beschlüsten der Aus.
ichüste Reichsmästrungskommistar Dr . Schacht al«
Reichsbankpräfident vorgeschlagen. Auf die Frage , »b
irgendwelche Einwendungen zu erheben seien, erklärte
nur der württembergische Gesandte Hildenbrand
daß Württemberg sich seine Abstimmung Vorbehalte'
Der Vizekanzler Dr . Iarres  stellte darauf fest daß
der Darfchlag auf Ernennung des Herrn Dr Schacht
zum Reichsbankpräsidenten durch Mehrheitsbeschluß
erfolgt ist. Rach Mitteilung des Berichterstatters Dr.
v. Wo l f hat die Reichsregierung erklärt, daß ihr die.
fer Vorschlag angenehm sei.
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Die deutsche Währungsreform.
Zürich, 18. Dez. In einer Versammlung der

Sati sti sch-Volk swirtschaftli chen Gesellschaft des Kantons
Zürich sprack am MontagaLend der deutsche Wahrllngs-
kommistar Dr . Schacht über die deutsche Wäh¬
rungsreform.  Nach einer Darstellung der trost¬
losen Lage in Vergangenheit und Gegenwart in wah-
runqspolitischer Hinsicht entwarf der Vortragende e . n
optimistisches Bild der Zukunft  m das er
als Lichtpunkt die Rentenmark emfugte deren E n-
fübruna um Mitte November ein überraschendes Resul¬
tat aezeiat und festeres Vertrauen in das wirtschafmche
Leben herbeizuführen vermocht habe. Wenn keine
neuen Störungen hinzutraten , hoffe man >n Deutsch¬
land den Staatshaushalt am 1. April zum Ausgl .ch
zu bringen . Durch Zahlungsbelege entwarf Dr . Schacht
hierauf ein Bild von der völligen Verarmung
des deutschen Volkes.  Die Vorbedingung für
die neue deutsche Währung liege im wiedererwachenden
Wirtschaftsleben . Hierzu fei ,n erster Lime Kredit,
vornehmlich zur Finanzierung der Privatindustrie,
nötig , von der allein die Sanierung des Reiches ab-
hänge . Zur Beschaffung dieser Kredite will er eine
G o l d kr e d i t b a n k gründen m Zusammenarbeit mit
den Nachbarländern , die Interesse am wimchaftlichen
Verkehr mit Deutschland hätten . Mit der Erreichung
dieses nächsten Zieles ist der Grund gegeben für den
Ausbau der Finanzgebarung des
Reiches  und die spatere Einführung der Gold¬
währung  die selbstverständlich nicht von heute aus
morgen getätigt werden könne.

Die bad scheu Fmanzen. Die MensaulkelanleU skr MWank.
Karlsruhe , 18. Dez. Bei einer gestern stattsefundenen

Veranstaltung zu Ebren der , Karlsruher Presse
machte Staatspräsident und Ftnanzminister Dr . Köhler
u. a. folgende Aussührungen :, Die badischen Fnanzer
n aren bis in den Sommer l >nein durchaus g^ und und da»
Rechnungsjahr 1922 'chloh. ohne Dew ' t Die oekanntrn
rrl ' tischen und wirtschafMchen Vorgänge dieses ^ ahr .s
brachten aber auch die badischen Finanzen ins Wanken.
Die badische Finanzvevwalrung .batte sich. iobrendes Pro¬
gramm gestellt ' Noch gröbere . Einfachheit «t ber Mlamte .x
Staatsverwaltung . weitere Einschränkung des Kreises dcr
Stoatsnufgaben . höchste Arbeitsleistung und stärkste Ein-
nokmesteigerung vor allem erne gerechte, aber scharfe. voi
der Parte wolitit losgeloste Steuerpolitik . Die Msamt.
Papiermarkberechnung wird mit dem ll - November 19. ..
eingestellt . Für die Zeit vom 15. November E3 bis
31. März 1924 wurde ein G o l d m a r .ke t a t ausgestellt.
Sämtliche sachliche Ausgaben wurden nickt nur nach dem
Frf >densstand bezahlt , sondern darüber hinaus noch um
59 Piozent gedrosselt. Alle entbehrlichen Ausgaben wur-
den gestrichen, ss dah der dem amtlichen Etat für die
iy,  Monate b i e Einnahmen um 5 Millionen
6 51) . r sind als die Ausgaben.  Der auherordeat-
liche Etat allerdings Icklob mit einem monatlichen Betrag
an Ansaaten van rund 17 WlUlonen ad da fut bte (5t*
werb ^ lt ' sensürsarge  allein 16 93TtITtoirctt(Solbittcttf
7i, gestellt werden muhten . Zur Abwickelung der Ausgaben
für die Erwerbslosenfürsorge ist für . bie nächsten drei

Paris . 18 Dez. Der ..Petit Paristen " meldet , es er¬
scheine fall sicher, daß das deutsche Verlangen , eine
leibe zum Ankauf von Lebensmitteln in den
Vereinigten Staaten  zurulasten . innerhalb der
RerarationskommlNlon  auf den Widerstaiw der
sramösi ' chen und . belgischen Delegierten stoben werÄ„Deutschland besitze im Ausland genügend Geldmittel die
als Garantie dienen könnten, wenn es eine Anleihe avza-

schlichen ^edenkê vertritt den Standpunkt , dah es
sich hier um dle Auslegung des Art . 241 bandle also um
eine Angelegenheit , die n cht vor die ReoaratlonskommUiron
gehöre, sondern über die die alliierten und assoziierten
Regierungen zu entscheiden hätten di« die Reihenfolge der
Prioritäten sestzusetzen hätten . Das . Blatt das an dw
Maffeuitillstandsbedingungen von Trier erinnert , verrrnr
den Standpunkt , dab man Deutschland helfen
ittHi . i:

MmrneMk«er Wml!«isl«M!!»>».

MM' .'•:r ;.nmijto 't“ 3u4W nt ffinmt,, uns Smjtb,.
fteuci t ctaefcben . bet aber nut ^van den stärkeren
äctir .Ger werd -n soll. Eine Wiederholung ist nicht boab-
fichi gt Die Steuerhoheit der Lander und Ge¬
nie , üben  über die direktes Steuern wird auch vom
Lande Baden erstrebt . Die P e r e i n f a chu n g d e r
«taatsverwaltuna u n d d er Personal ab bau
werden lald durckaeführt . Dabei ist es schon beute klar,
doh der vom Reich verlangte Abbau von 25 Prozent der
vorhandenen Landesbeamten in Baden ganz unmöglich ist.

Daris 18 Dez. Das „Journal des Döhats " teilt mit:
Die R ev ara t i ons kommi Nt on wird morgen nach¬
mittag zusammentreten, um dm deutsche Note  über oen
amerikanischen N ab r ungsmlttelkredi .t  ja
prüfen . Da Sir John Bradbur»  brs »u d^ ser Sitzung

rüä fein wird . wird morgen ^ wndtfä )ernltsd dl .̂
Fragender Scichrierständigenausschüsse nicht zur (̂ orterunz
sommem Nack dem „Temps " werden die franzoMcken Sack-
,o )stlindigen in dem Ausicku'tz für .das deutsche BuLaest und
die deutsche Währung der ehemalige Direktor des Annam-
min 'kterfums Parmentier.  und der Professor für
Nationalökonomie an der Sorbonne und ehemaliger Kab>
uetlschef des Finansministenums Doumer rm Jahre 18- l.

%1 ®«ii. C 19. Dez. Der „Petit Paristen" glaubt m wissem

deutsch"" M d^
awMnilLn ' Nabrüngsmittelkredit im Sinne der folgen-
den Lösung  zu organisieren scheinê Die deutsche. Forde-

Die neuen Steuern.
Berlin , 18. Dez. Der 15er-Ausschuß des Reichstags

b-riet beute die Einkommen- und Körperschaftssteuer
von 23 und 24, die Erbschaftssteuer , die Amsatzsteuer
und die Vermögenssteuer.

W UWW Ski EMNdsMMNWWl.
Berlin . 18. Dez. Vom 10 Dezember ab werden die

«Wf m|" R5^ i i /j Ti.. n 01?»Wrtieinbe ' tl ' ch für das ganze in« ia, N-I-Ätien».
hrVi irtTcft « ftsencBietcn (1 . Osten. 2. Mittel
unb 3 Westen) abgestuft . deren Grenzen mit den Lobn-
mchietrn der Rc-ichsarbelter zulammenfallen . Zu dem ost-
iick>-n Gebiet gehören die Provinzen Ostoreuben. Posen und
Westpreuhen . lSchlesien,. Pommern . Teile BiandenburW
uni) die beiden Freistaaten Mecklenburg. Das westliche
kbebiet umiaht im wesentlichen das besetzte  und rintge
Randgebiete : alle übrigen Gebiete fallen m die mittlere
Zone (darunter auch Berlin und Hamburg ) , 'As . Ausnahme^ ^ noch dem Wirtschaftsge-
biet°1 zvzAeilen s"nd. T>7ê^wichtigsten Un ter .st« Sunas.
Höchstsätze  betragen vom 10. ab bis auf werteres in der
rbersten Ortsklasse im Wirtschaftsgeolet 3 wie blsber fürÜbet 21 3abtcn 780, unlet 21 S^bten 470. füt
trauen übet 21 Andren 620. unlet 21 Aabren 360 ÄlUmt*
den Matt Alr FamilienzusMags werden für Thegatten
•nn und iür jedes Kind und jeden, sonstigen unterstutzungs.
berechtigten Ansebörigen 150 Milliarden Ma^k bezahle
Fm WFttbafisgebiet 2 sind in den gl-rcken Gruppen zu
.Är . ^ 700 420 560 330 190. 140. und im Mirtschaits.
gebiet 16i0 . 300. 480. 280. 160 und 120 Milliarden Mack.

Eine Echlichtnngsnotverordnung?
Berlin . 19. Dez. Wie der ..LokcHlanzeiger" hört,

finden zurzeit Verhandlungen im Reichsarbeitsmini fle-
rium über eine sogenannte Schlichtungsnotverordnuirg
statt , die am 1. Januar 1924 in Kraft treten soll. Rach
der Entscheidung soll der Tarifzwang beibehalten wer¬
den. Dem Blatte zufolge sollen von den Parteien
starke Bedenken dagegen erhoben worden sein.

r,,ua !ille"n scht" gUt t "ab gelebnt.  sondern unter dem
" ' ?balt einer ooovelten Enimete( ji ' “ ”™'"« merden,

die folgenden beiden Punktewodurch die folgenden beiden Punne festzustellen wären'
I . Wie bock sich der Nabrungsmittelbcdarf

Der militärische Ausnahmezustand.
Berlin , 19. Dez. Dem „Vorwärts " zufolge wandte

sich die sozialdemokratische Reichstagsfraktion ^aufs neue
an die Reichsregierung zwecks des mrMarischen Aus¬
nahmezustandes . Gleichzeitig legte sie der Reichsrsg'.e»
rung nabe , dem Reichstag bald den Entwurf ernes Ge.
fetzes vorzulegsn . der die Ausführung des 8 48 der
Reichsverfasiung auf den Grad beschranken soll , der den
Vätern der Weimarer Verfassung vorgefchwebt habe.

Deutschlands

o ob' ^ eut ĉhbind nickt die finanziellen Mittel bat . um
entsprechenden Zahlungsveipflichttingen nachzu-

'vje Untersuchung des zweiten Punktes wüste zur Fest¬
stellung der deutschen Auslnndsaktiocn fuhren . Mit diesen
Ai besten werde ober eine von der RevaraNonskommünon
einm etzende S a ckv e r st ä n d i g e n t o m m i f s >o n sow-.e-
s betraut Wenn die Ergebnisse der beiden . Enaueten
niinsti» aussallen . könnte die erbetene P ^ taritat ge
währ  t " werden" ' jedoch unter sehr bestimmten Bedinsun-
gen. die noch festzulegen wären

Die Zahl der Erwerbslosen.
Berlin . 19. Dez. (Eig. DrahtberichtZ , Die Zahl

der Arbeitslosen belief sich Ende November ,m b e s e tz-
t ? n Gebiet  auf ungefähr 2 Millionen.  Im
unbesetzten Gebiet betrug die Zahl am 1.
1450 Millionen Vollerwerbslose unb 1830 Sültlltonen
unterstützte Kurzarbeiter . Die sprunghafte Steigerung
der Erwerbslosenzifser der letzten Zeit sch«uni^ letzt nach-r-iülasten Deutschland hat aber heute noch d i ö grotzte
Ar b eNsl ° len Ziffer,  die feit der Führung emer

Ineriiber êstnestellt würbe . 8 ^^ ,3 ^ ^
der Arbeitslosenunterstützung sind 340 Eoldmillronen
bis zum 31. März vorgesehen

Der neue Staatssekretär im Ernährungsministerkum.
Berlin . IS . Dez (Eig . Drahtbericht .) ^ Jn der Be.

fetzuna der Stelle des Staatssekretärs ,mNeichsmrn:ste.
rimn für Ernährung und Landwirtfchaft,ist . wie wir
erfahren , ein Wechsel  eingetreten . Staatssekretär
Dr . H e n r i c i ist zurückgetreten. An seine Stelle ist
Staatssekretär a . D. Hage  d o r n, der frühere preußi¬
sche Kommissar für Dolksernährung . getreten.

Eine Warnung des bayerischen Staatskommissars
München. 18. Dez. Die Korrespondenz Hoffmann

meldet : Der Generalstaatskommissar erläßt eine War¬
nung , wonach Anzeichen vorliegen , daß bestimmte
Kreise die allgemeine Not für pollti sche
Zwecke ausnütz  ett . Vor jedem solchen Ver,uch
wird nachdrücklich gewarnt und erklärt , die bewaffnete
Macht werde die DurMhrung der Anordnungen nöti¬
genfalls mit der Schußwaffe erzwingen.

Die italienischen Sachverständigen.
Paris . 19. Dez. (Eig . Drahtbericht .) ..Petit

Paristen " glaubt zu wisten, daß die italienische De-eg^
tion im Hotel Astoria vermutlich heute schon als Vrr.
treter -Italiens in den beiden Sachverstanorgenaus-

S °?r°n Mittt Pi tf 11 i, M« i , -1bet ti
und Flora  ernennen wird . Letztgenannte Persönlich,
leit ist Prosestor an der Universität Bologna . Die
Reparationskommistion wird sich wahrsck̂ innch Jt » «
„och nicht mit den Ernennungen der Sachverständig -»
bcfasten. bei Ramsaq Macdonald.

Paris . 19. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Aus London
wird ,nitgeteilt , daß Sir John D r ad b u r y Sutern
früh dem Arbeiterführer Ramfay Macdonald  rn
dessen schottischem Heimatort Lossiemouth einen Besuch
abaestatiet hat . Sir John Bradbury hatte mit Rainsay
Macdonald ein« zweistündige Unterredung die sich>. wu
der englische Delegierte aus dem Bahnhof mitterlt . in
der Hauptsache auf die W a h l d e r e n g l r s >h e v
S a chv e r st ä n d i g e,n zu den Ekperten -Aus,ck̂ sst.«
der Reparationskommistion bezogen Sir John Brad
burn habe eine Namenliste aufgestellt , die er den
Führern der Parteien mitteikt und ste zur Stellung¬
nahme ausforderte . Es sei unsinnig , erklärte der eng¬
lische Delegierte diesen Besuch mit der eventuellen Er«
nennung des Arbeiterführers zum Premierminister rn
Zusammenhang zu bringen.

Zur weihe des Dauses.

Wiesbaden bemüht ! Ist es doch einmal -unUt

^eundlichsten 'Erinnerungen . non

fiÜiH
scheinend 'ganz gemütlich^hingenommen.̂ Und gemütlich 'soll-scheinend ganz gemuliiM n.ingenoiii.-ir »^ ^  non ben llieinWMWSLKWM
IPÄBrffSülti
runscn und Neuaussübrungen und des festgefunten
scken Ensembles verbal! dem Wiesbadener Tbeater \u  aans

es wollte mit dem Theater eine Zettlang mcht mebr so recht
vorwärts gehen, so dah der damalige Intendant Ade
Alt -Nassauer von bestem Schlag . M)liehlich meinte.
' -"-'sie' dbat mer nit mehr mrtmache . Aber der alte,verr

iNtendant Adelon. ein
. ..Am

Iteölte ooax mer nu menr mumuuii . ".v “‘‘..xrcil
machte doch noch eine Weile tapfer mrt . obschon rbm auch hie
Rivalität mit dem jetzt eifrig aufstrebenden Kurbaus viel
Sorge schuf — sein ärgerlicher Entscheid, wenn ein Tbeater-
mitglied . drüben " mitzuwtrken wünschte, war schon beinabe

drimw/nit ^ "Ms 'aber' inLcken ' auck dfEumlicken Per!
bäXtniTTe der Bübne für die modernen sZeniscken Ansnrucbe
lind der Zufchauerraum für die immer wachsende Fremden-
und Einwobnerzabl nicht mehr ausreichend erschien und daber
der Bau eines neuen Theaters geplant wurde , da raumrc
Adelon gern das Feld . - < .

Dank der Bemühungen des nunmehrigen Intendanten
Deorg v. Sllls -n der von feinem kaiserlichen Herrn und
freund mit säst unbegrenzter VoHmacbt tzusgest̂ tet wot . ne-

SSW » as « PÄ
SuTtiBet% etfon“ —56i9 bet „ßenius der Kunst" nabte : er

(es wm natürlich eine „sie") riel „den wechselvoNen Gelitten,
die hier iur das gekamvit. was edel, wabr und grotz .
warme Worte des Dankes nach und verkündete : ..Bald wird
das buntbewegte Bild der Szene in. immer reicheren Farben
glühn " und wird , „was bler verging, an den Altären des
K "«ÄLSL  sÄ„f"l -d.EK»
«i -n > N-x- s - llb - ,, --

in ihrem vornehmen u.varalier 10. ornrmr »»
noch heute wirkt . Was waren wrr stolz auf „unser poU
tteater " ! Der höfische Glanz , der bei der Einweibungsfeier
<>titioltet wurde _ es aalt ein Festiviel des damals zu iungem
Ruhm gelangten Dichters Joseph Laufs und die Ouvertüre
und den 2. Akt von Wagners „Tannbauier — solcher Glanz
war bis dahin in Wiesbaden unerhört gewelen. Am 19. Okto¬
ber wurde dann „Tannbäuser vallstandig als erste Ooern-
vorstellung gegeben. Die „Ära Hülfen bott ^ damit eingesetzt,
die mit wählerischem Geschmack ebenso vbantasievoll als fein-
stnutg gestaltende Êand des 2ntendanten ^ma(bte lieb bald
allerwegen kündbar , und namentlich durch.die v̂on rbm erdach¬
ten „Maisestsviele". . errang er unserem Tbeater geradezu in-
ternä'tionale Bedeutung.
" "" ' Der ' Nachfolger Sülsens . Herr v. Mutzenbecher, pfleate
pietätvoll das überkommene und. Übeoietatvou oas uoerrommriu - u»v Übernommene: fügte aber
auch manch wohlgelungenes Neue hinzu und lieb besonders auch
dem Schauspiel vermehrte Beachtunp zuteil werden. Zugleich
bewies er eine sehr glückliche Hand in der Gewinnung rucwnd-
frischer Talente : Tbila Hummel. . Gabriele Enmertb . Lillr
Haas Harry de Earmo . Cbristlan . Streib . Frrtz Scherer.
Ludwig Rofimann (allein drei Tenore !) — lmiter Ramew

^ W.  bindurchgesteuert und -rbi - lt inb bis »um r°tastro °bale„ Ausgang des Weltkriegs ' die unverminderte Sympathie
des Publikums.

Nack der politischen Umwälzung übernahm dann bald un-

^Staatstbeateä "^ Rühmliches gmug gab es ia lckon bisher
Da 'plötzlich in der Nackt d?s 18 Mär, ' dieses Jahres er>
" durch Äe Stadt der Schreckensruf: --Das Tbeate-stand das aanze Dack der Kuvvel

Himmel wälzte sich die rote Lobe

Fort der Over
Run aber „.„i .... uut , äu'f ' durch die Flammen " — zu neuem Wirke»

ÄÄ " ntlrld* ieÄle 1"
ÜLobengrin" soll die ersje Vorstellung sein. Und so wich den«
der"'heilige Eraal 'der Kunst aufs neue ie'inen holden Zauber

« .« a « ® . ? « ASS - W - M«Srtta di'e "Tbeater füllt und viele der Besten aus dem ge-
bildeten und un
seits stebch.
reichere .

mit neuem Mut und Hoffen erfullen .̂ und ^ us d̂em Gram des

eits stehen. Hoffentlich kann auch ihnen bald durch zadt-
eichere „Dolksvorstellungen " ein öfterer Theaterbesuch wieder
»eraSnnt lein. Denn mehr als ie wird rn dieser Zeit von
Deutschlands tiefer Verelendung das Tbeater als ^morglü^

Maas reineren Höben des Ee'niehens emvarfübren -
sei's durch Idealwerke ervaoenen oms . w t«nht>r tnarmfrerAiflen ?)umot bctin uu(b bte ..ßuTttpe
tDotlen wir gewiß niÄt missen —. auf bab RA Sas ©oetbe©J^
erfülle ' Nun möge jedes  Auge funkeln und frob stck
jede  Brust " Möchte w das neueröffnete Saus eine Statte
edler Taten 'werden - zum Ruhme unserer Stadt . - der
heiligen deutschen Kunst zu Ebren ! O. v.

Aus Aunft und ( eben.
Adam Karillon : ..Erlebnille .eines Erd ^ bummlers^
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Ler jetzt in W esbaden leb nd Ödenwalddichter Ada»
K a r l l o n der erst kürzlich aus Anlab seines 70 Gebu-tt
tags Gegenstand verdienter Ehrungen war ein Stuck eipene»
Erlebens eigenen Schicksals gegeben. Dab lhm uoch rp " »
zu erzählen übrig blieb , beweist Ie,n neues Buch . Er l e v
nille eines Erdend um mlers"  lG . Erotesche Per
lagsbuchhandlung . Berlin ) , in dem er noch einmal Leidemlung . Berlin ) , in dem er noa, ernmiit ^ e»>.L7
FrUmes abwechslungsreichen Lebens in amüsant geM
oerten Episoden vorübergleiten labt . Ddak es Lne trocken-
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DtL Tagung des Völlrrdundsrats.
. 18. Dez. Der Völkerbundsrat bat beule vor¬

mittag :n J >*rpntli<m Sifeuna in Anwesenheit des Gene-
Parrs.
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ralskommissars des Dälierbuudes in Wien . Z i m m er¬
mann.  von desien amtlichen Bericht Kenntnis genommen
und seiner Befriedigung über den Stand der Sanierung
in  Ö sle r r e i ch Ausdruck gegeben und dem Generallom -,,
mis' ar sowie dem Bundeskanzler Seivel  seinen Dank
ausgeiorr cl>en. Im Anschluß daran nahm der Not , einen
Bericht des Finanzbeirats des Völkerbundes bei der
albanischen Regierung  entgegen . . Am Schlug dertipvng te'lte der italienische Vertreter mit.me italienischeegierung und das italienische Volk wünschten, dag der
Völkerbundsrat leine voraussichtliche nächste Sitzung un
Laufe des nächsten Jahres in Rom nbbalten werde.

Paris . 18. De». Der Völkerbundsrat bat gestern nach¬
mittag aut den Bericht des uruguayischen Vertreters
Guani  beschlossen, die M e m e l f r a g e an .eure drei¬
gliedrige Kommission zu überweisen. Diese soll sobald wie
möglich den KonvcntioNsentwurf in lkbereinstlmmmig mi.
dem B >-eschlub der Dolschafterkonferenz vom 16. Februar
1923 vorlegen . Sie setzt stch zusammen aus Vertretern nicht
unmittelbar interessierter Nationen . Zwei Mitglieder
werden vom Vorsitzenden des Verkehrs - und TraNntaus-
schulles des Völkerbundes , der driUe . der den Vorsitz fuhrt,
vom Dölkerbundsrat ernannt . Der litauische Vertreter
Galvanauska » . der am Vormittag die Kommission
abaelebnt batte , bat stch am Nackmittag mit dem Beschluß
einverstanden erklärt . /' Ju der I a v e r n i n a frage  soll
nach dem gestern, geflitzten Beschluß des Bolkcrbundsrates
die Grenzfestfetzungskommillion neue Vorschläge machen da
die alte von ihr vorgeschlaaene Lmie entgegen der Auf¬
wallung der Polen vom Völkerbundsrat als nicht im Ein¬
klang mit den Beschlüssen der Botschasterkonferenz stehend
betrachtet wird . Der Völkerbundsrat bat die Vorschläge
der Grcuzfestletzungskommillion vor seiner Märztagung »»
erhalten Der Rest der Sitzung wurde mit VerhaMungen
über da - Schicksal der albanischen Mohammedaner
in Gricchenlavd nusgesüllt.

- --

Die englischen Liberalen gegen das
Kabinett Baldwin.

London. 18. Dez. In der Versammlung der liberalen
Unterbausmitglieder erklärte Asauitb.  die Liberalen
ketten keine Besprechungen mit den Führern anderer Par-
teien angcknüoft . Er beabsichtige die Unabhängigkeit der
Liberalen zu wahren . Die Liberalen seien die Herren der
Lage. Die Tage der R e g i e r u n g sei e n gezählt.
Die Negierung habe ihre Unfähigkeit bewiesen, indem ste
England im Note der Welt zu einer Null gemacht bätte.
C- werde keiner. Finger rühren , um di« katastrophale Ee-
lchäftsfübrung der Regierung zu verlängern . Lloyd George
und Simon schlossen stck den Aussübrungen Asauitbs an.

Erfundene Erklärungen des sächsischen
Ministerpräsident

Dresden , 17. Dez. Die Nachrichtenstelle der sächsischen
Staatskanz ' ci teilt mit : Einige deutsche Blätter bringen
die Nachricht, das Variier ..Vetit Journal " wolle Erklärun¬
gen des sächsischen Mtnistervrästdenten veröffentlichen . die
_ wenn sie richtig w' edergegeben worden seien — einen
peinlichen Eindruck  Hervorrufen mutzten. Obwohl
der A' iikel selbst im ..Petit Journal " noch nicht enthalten
ist wissen die „Leipziger N. N." bereits Einzelheiten aud
dein Inhalt mitzuteilen . Der ganze Bericht ist — wie die
Nachrichtenstelle feststellt — eine sensationell --
Mache . Richtig daran ist nur . daß Ministerpräsident
F e l l i i ck vor einigen Wollten. wie vielen ausländischen
PieHevertretern . auch dem Vertreter des ..Petit Journal'
eine nur wenige Minuten dauernde Unterredung gewahrte.
Scwobl die angeblichen Äußerungen des Mlnistervrast-
denten tiber dis öffentliche Auspeitschung und Maschmen-
gewebrfeuer wie auch die über einen Vertrag mit Luden-
do>Ü und über den sächsischen Stinnes Arnbold . und von
A bis Z unwahr . Auch das „B T ." bringt m seiner Aus¬
gabe vom Samstagabend eine ähnliche Meldung aus Paris,
bemerkt jedoch selbst dazu, diese Erklärungen des franzosr-
scheu Iournolisten trügen den Stempel der Erfin¬
dung  auf der Stirn Wie die Nachrichtenstelle nach Er¬
kundigungen an zuständiger Stelle mittcilt . hat der bis-
ber:ge Ministervräiident kerne einzige der ihm .n den Mund
kclegtcn Antzcrungcn getan : vielmehr cßnd ste frei erfunden
oder in das Gegenteil entstellt worden . Offenbar bandelt
es sich um einen böswilligen Versuch, die letzt augebahnten
direkten Verhandlungen zwischen "Frankreich und Deutsch,
land zu stören. _

Vor der Ausrufung der Republik
in Griechenland.

Pa -ls . 18. De». Nach einer hier eingetroffenen Athener
Meldung verlauitt . datz nach Bekanntwerden dw Wab --
ergebnil 'e der Ministerrat eine Sitzung abbielt . In einem
nach der Sitzung veröffentlichten amtlichen Kommunrau»
beitzt es. datz die v e r f a i f u n a s g e b e n d e Versa m m -
luug.  die aus den . Wahlen hervorgegangen sei. alsbald
zuiammcnlretcn und über die für das Land am beiten
geeignete Verfassung ? form  beraten werde. Die
Führer der Revolution und der Regierung feien zu der Aul-
tafsuna gikvinmen. datz sie. um bei der Erörterung über
diise icbr wichtige Frage die Rübe zu wahren , verpflichtet
sind, dem König nabezulegen . daß er das Land
vc - lus ' en soll,  bis eine endgültige Entscheidung 0«-
ttoifw fpf

Atben . 19. Dez. lEig . Drabtberichi .') Angesichts der
in Armee und Flotte ausgebrochenen a n t id y n ast >sch e n
Revolten  haben der griechische König und die Königin
gestern Athen verlassen,  um nach Rumänien »u reuen.

Paris . 19. Dez. Sanas berichtet aus Athen,  zahl¬
reiche eunliitzreiche Persönlichkeiten der venizelistlschen
Paitei mißbilligten — wie die Agence dAthöne mrttellt —.
die Aufforderung , die an den König gerichtet worden ■Hi.
Die Zeitungen der Ovvosttion erinnern daran datz das
VerGr -'chen gegeben worden sei., datz die- Dvnastle erst für
veriallen erklärt werde, wenn ein Referendum stattgefun-
den habe. D>e herrschende Meinung sei jedoch jetzt die. da«
die Republik sobald wie möglich  ausgeruien
werden müsse. In der Stadt selbst ist es sehr ruhig . Rach
einer weiteren Meldung sollen die reoublikanischen Zei¬
tungen erklären , datz die Abreise des Königs endgültiß sei.

London. 19. Dez. ' (Etg . Drahtbericht .1 Auf Errmd
zablrcicher Rcutermeiduilgen . die aus Athen  eingetronen
stnö ist nunmehr eine genaue  S ä, i l d e r u n a der gegen¬
wärtigen Lage in Erreckenland möglich. Der Beschlutz der
griechischen Rcgicruvg . dem König die Abreise zu emo-
fehlen wurde ihm am Dienstag mitgeteilt . Glelchzertrg
wurde erklärt , datz der Damvfer bereits beschlagnahmt
sei und datz der König sofort abreisen  könne . Der
König, der zuerst etwas Widerstand geleistet batte , bat
gestern mittag dem Kabinett mitgeteilt , datz er bereit lei.
nach Bukarest,  der Heimat der Königin , zu reisen. Vor
seiner Abreü « bat er einen telegraphischen Sl vpe ll an
Denizclos  gerichtet , sofort nach Athen zu kommen, um
die Regicrungsgeläiäste zu übernehmen.

Di « Revolution in Mexiko . ,
Hamburg . 18. Dez . Das hiesige mexikanische Cens.

ralkonsulat teilt folgendes mit : Die letzteil Meldungen
aus Mexiko berichten über entscheidende Siege der pro¬
visorischen Regierung in Veracruz . Die Stadt Oayaca
sowie der nördliche Teil von Aucatün . sind zu der neuen
Regierung üdergogangen . Die Präsidentichastslandi-
daten Madero und Villa Real  sind zugunsten
della Huertas zurückgetreten . Das Eeneralkonsulat in
Hamburg sowick fast sämtliche Konslüate in Deutschland
und den anderen europäischen Ländern haben sich der
neuen Regierung zur Verfügung gestellt . Die provi¬
sorische Regierung in Veracruz hat den früheren Lega-
tionsattachch Oberst Dr . Krumm - Heller  als
diplomatischen Vertreter in Berlin berufen . Die Er-
nennuugen für die anderen europäischen Länder sind
unterwegs . Sämtliche Häfen des Eolfes befinden sich
in den Händen der neuen Regierung , die absolute
Sicherheit für den Versand bietet.

Poris . 18. Dez. Rach einer Havasmeldun ^, aus New
Bock liegen gegen 12 Uhr über die Vorgänge tn
Mexiko,  so weit die Regierunssvartei m Detrachl
kommt, f a st gar keine Nachrichten  vor . General
£> fc icnon  scheine seine Truppen im Westen orgamnert
zu baten Die Operationen um den unterem Euadalayara
habe er für den Augenblick ausgeoeben und leine Aufmerk-
samknr au « hen Vormarsch der Rebellen in der Provinz
Veracru , konzentriert . Die letzteren behauvten . Herr der
Städte Puella ^ und Euamtla zu sein. '.Euamtla liegt
46 HJivilen südwestlich von der Hauptstadt . Die drei Städte
btlden ^ein Dreieck, mit Mcriko an der Svitze.

Paris . 18. Dez Nach einer Havasmeldung aus Vera-
cruz  ist iei < gestern abend eine erbitterte Schlacht
um den Besitz von Avichr>ee im Staate Tlarcala »wischen
den Bui 'dcstruvven und den Aufständischen im Dange.
Einzelheiten fehlen noch. Aus Veracru , stnd von den Slui-
stündilchen Vclstäl-kui'.MN geschickt worden . Die Truppen
des Generals Ob reg an greifen die Aufständischen be:
Sno Marcos an . , ^ '

Wiesbadener Nachrichten.
— Preisabbau . Wie uns das Vrelleamt des Mägiltrats

mitteilt , beichaiiigt stch die städliscke Behörde eingehend mit
dem zurzeit aügemeiil aut der Tagesordnung stehenden Preis¬
abbau . Die Verhandlungen geben nach de" verichredensten
Richtungen. Einstweilen ist es gelungen , den MUckoreis von
540 aus 480 M. derabzusetzen. — Autzerdem erfahren wir . datz
die Friseurinnung in ihrer Eeneraloeriammlung vom
14. d. Al. neue Richtpreile kestgeietzt hat . die auch die Zustim¬
mung der PreisvrÄungsitelle gefunden haben . Von letzt av
kostet Rasieren 30—50 Goldosennia . ^Fristeren ebensoviel.
Haarschneiden 1—1.25 M .. Schnurrbartschnelden 15—20 Bt»
Schnurrbartbrennen 25—35 Pf .. PoMartschnelden 70 Pf . ms
1 Schamvunieren 75 Pf . biq 1 M .. baarbrennen 1- 1.a0
Mark . Maniküre 1.20- 2 M . stur Damenbedienung lind fol¬
gende Preise voraeieben : Frisieren mit Ondulation 1 i .ov
Mark , Schamvunieren 1.50—2 TO-, Evitzenschnelden oder
Sengen 40 Pf .. Kopfmassage 1.50 M,, Eestchtsmassage 2 M..
Pediküre von 2 M . an . Selbstverständlich muüen Ertra-
leistungen nach Zeitaufwand und Materialverbrauch ^beson¬
ders berechnet werden . — In B e r l l mit der B r o toi e s
auf 64 Pfennig herabgesetzt worden . An Personen die aus
Wobltahrtsmitieln unterstützt werden , soll wöchentlich ein
Brot zu einem um 10 Prozent ermahlgten Preis ., an Soziai-
und Kleinrentner zu einem um 5 Prozent ermatzigten Preis
abgegeben werden. — Die Bierbrauer baben den Bter-
preis  um 10 Prozent gelenkt. In den Eastwirtickakten m
der Blervreis dementsprechend berabneietzt worden . — aut
dem Berliner Lebensmittelmarkt  setzte st-b. den
Blättern zufolge, die Abwärtsbewegung der Preise für
Fleisch  weiter fort . Die meisten Fleuch orten waren billi¬
ger als 1 Billion . Auch Eier und Schmalz stnd um eine

. Kleinigkeit im Preis gefallen.
— Die Wiesbadener Teuerunaszabl betrug , am Montag,

den 17. Dezember, i001,38 Milliarden . Sie zeigt gegenüber
der Vorwoche eine Verbilligung von 6.25 Drozent.

— Die Reinigung der Bürgersteig « .bei Schneefall und
Glatteis . Bei dem ersten Schneefall in diesem Winter wurde
von neuem die Beobachtung gemacht, datz der Schnee von den
Bürgersteigen nicht oder nur mangelbaft .beseitigt wurde . ES
gab ganze Strabenzüge . in denen vor keinem, einzigen Saus
der Schnee entfernt war . Durch das bald eintretende Tau-

«weiter bildete sich Schne«schlamm. der von der Bevölkerung
als sehr lästig empfunden wurde und das Begeben der Stra,
tzen sehr erschwerte. Die Polizeidirektton weist daher noch¬
mals auf die am 24. Juli 1923 erlassene Poll,eiverordnung
hin. in der die Reinigung des Bürgersteigs von Schnee und
Eis und das Bestreuen desselben bei Elatteis ne» geregelt
worden ist. Im Gegensatz zu der bisher bestehenden Polizei¬
verordnung iit vorgeschrieben worden datz für die. Scbneebe-
feitigung und Bestreuung grundfatzlich- der Grundstücksbesitzer
verpflichtet und verantwortlich ist. Nur wenn der Haus¬
eigentümer nicht im Hause wobnt oder wegen Mangel , der
Gesundheit. Alter . Berui . Abwesenheit und ähnliche Grunde
an der Reinigung oder Bestreuung . verhindert ist. kann mit.
Genehmigung der Polizeidirektion diese Vervilichtung aus den
Hausverwalter oder auf andere Personen übertragen werden.
Diese Bestimmung kst getroffen worden weil die blsberlge
Regelung , die auch die Uoertragung dieser Arbeit , aus das
Trottoirreinigungsinstitut zulietz. eme ordniingsmabige und
emigermatzen rechtzeitige Reinigung und Bestreuung nicht
möglich machte. Besonders bervortzehoben wird , datz der Bur¬
gersteig bis morgens 8 Ubr. und im Lauf des Tages , w .on
es erforderlich ist. von Schnee bezw. Schneeichlamm zu reini¬
gen und beim Eintreten vön Glatte mit Aime oder sonstigen
abstumpfenden Material zu bestreuen ist. Um einen ord-
nungsmähigen Verkehr zu ermöglichen und um . Unfälle zu
vermeiden, werden die Hauseigentümer bezw. die an. ihrer
Stelle verpflichteten Personen nochmals ersucht, in Zukunft
die Reinigung und Bestreuung ordnungsmatzlg und rechtzeitig
vorzunehmen. Anderenfalls wird gegen die Säumigen mit
empfindlichen Straien bis zu 1o0 Eoldmark und im Unver-
mögensiall bis zu 14 Tagen Han vorgegangen, werden.
Weiter wird darauf bingewieien . datz die Hauseigentümer,
die nicht im Sause wohnen oder aus oben angegebenen
Gründen verhindert lind, die Reinigung und Bestreuung vor-
zunebmen. bei der Polizeidirektion .schleunigst dleiemgen Per¬
sonen namhaft zu macken haben die an ihrer Stelle die Ar¬
beit leisten sollen. An den Porschristen über , die tägliche
Reinigung der Bürgersteige von Schmutz ist nichts geändert
worden.

— Zur Wiedereröffnung des »Groben Kaufes ". Das erste
Wort auf der neuen Bübne ist gesprochen worden. Intendant
Dr. Hagemann  bat gestern abend vor der ersten
..L o h e n g r i n"-P r o b e e,ne herzliche Anivrackc der Begrü¬
ßung und der Freude an da ; Kunstversonal gerichtet und
deu lebhaften Wunsch ausgedruckt . datz alle die vonnupgen.
die brüte mit der Einweihung des neuen Bubnenbauies ver¬
knüpft werden, in Erfüllung geben -möchten, datz der Kunst¬
wille aller Beteiligten immerdar io stark und echt bleiben
möchte, um über alles Kleinliche , Unsachliche und P -rsonliche
triumobiercn zu können, und datz das Wiesbadener Theater
noch mehr als bisher das werden soll , was es werden kann
und mutz: das moderne deutsche Kulturtbeater für die West-
mark unseres Vaterlands und für die Kunstfreunde der gropen
internationalen Welt . Nach der Ansprache sang Fraulem

Selbsibiogravhie geworden ist. b̂raucht nsOeiülUUUlHUym « m . V.»" — - - -- - -
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Freud und Leid gclaüeu an sich berantreten latzt. Das Per¬
sönliche ist dabe.i nur Leicheiden angedeutet . um lo deutlicher
über ist die Umwelt seines Lebens und seiner Reiien liud die
Leute geschildert, die seinen Weg kreuztcn oder evie Sttede
kegleiteten . Ob er nun von den landschaftlichen .A " zen desOdenwalds , in dem er feine Jugend verlebte , von seiner Gvm-
nasiastenzelt in Mainz , von Studentemabren in Eietzen und
Wurzburg , seinem Leben und seinen Mfabrungen als Land¬
arzt . oder leinen mankilgiachen Ausslugen und Reisen »u
denen ibn die Sehnsucht na « fernen Landern immer wieder
trieb , bis er als Schiffsarzt in der Ostsee bei einem Sturm
verunglückte, um dann in Wiesbaden m den
erzählt immer weltz. er seinen Schilderungen Relief zu kwbeu.
gelingt es seiner seüelnden -Erzäblungskunst .̂ uns ^̂ mlter l̂eben
»u lassen bwas ' er sab̂ und hörte. Sonniger .Humor ümstiablt
diese an der Lebenserfahrung gereiste voetifche^ estaltiinas-kunst. die um io liebenswürdiger wirkt , als ste lick io garnicht
anspruchsvoll gebärdet.

* Neue Dramen vo« Fritz Db.ilivvi . Unser
Mitbürger ^und Piarrer „an. der .Ringlirche .. Frrtzbat eine ' " v

geschätzterPbiliovi.
lonntan.oie - Tragödie  geschrieben , die nim Sonn .- -

d.en 30. d. M .̂ stgentt ^ ch,,°s ^ iterariichen 2Lend -̂ iN der-Ringkirche von - - 7- ,—
vorgelesen wird . Ferner erfahren
hagemcrnn von Fritz Phillovi eine
(ein Vorioiel und fünf Bilder die

Staatstbeaterl
Kr. datz Intendant Dr.
iaustdilbtung ..Bel i a l
en Untertitel ..Eni un-

Vroblem ^Mensch und Maschine. dramatisch behandelt , »ur
demnächstigen Uraussubrung  am hiesigen Staatstbeater
angenommen bat . . , . ,

* llüer die Geschichte des Pi - linlvrels bat weben der be-

leute bis zur Klcingeige und eigentlichen Violine eme in¬
teressante Schildcrunki erführt . Andreas Moser berichtet dann
ausmbrlich über Leben und Wirken aller bedeutenden
Geigenbauer (Amati . Stradivari . Euarneri ufw.l und Eeiaen-
fvieler älterer und neuerer Zeit in aller Herren Ländern : auch
die Violinkomvositionen der letzten drei Jahrhunderte finde»
eingehcnde' Wiirdiguim : wobei besonders auch die bisber über¬
sehene Bedeutung der Violinkonzerte Tartinis und der
..Kaprizen " Rardini -. für die Entwicklung der VoganinU -ben
Svieltechnik, sowie die bistorische Beleuchtung der sranzöül^ en
Zeitgenoüen Backs uiw. als ergebnisreiche Abschnitte Auf¬
sehen erregen müssen: ebenso wie weiterbiu die Zuiammen-
stellung der berühmtesten ..Meistergeigen " und ihrer Beützer:
und die Stammtafeln der verickiedenen Geigenickulen. Alles
in allem : ein Monumentalwerk . — für die Mustkaeickichte im
allgemeinen und kür die G"smichte der Eeigenkunst im beson¬
deren von weittragender Bedeutung ! , 0 . v.

* Ein Journalist der alten Schnle. Lar einigen Tagen
ist der Schrcilsteller Rudolf E l cho. der Senior des Vereins
Berliner Prelle . 85 Jabre alt . gestorben. Er war ein Mann,
den keiner übersab : ein ..angeicbener " Mann in des Wortes
ursprünglichem Sinn : jeder sab ibn an . Wer da glaubt , das -,
hätte nur an feiner äußeren Erscheinung gelegen, der versteht
nichts davon . Er war freilich ein lehr großer Monn , eine
mächiige
Tvo . wie
fanger b.
nicht besser sinden konnte. Seine verwegene Jugend glaudte
man ihm auf das Ansehen hin. Er war Rhemlanüer brach
aus der Schule aus , weil er jedwede Grammatik und Mathe¬
matik für sich uninöglick fand und auch ionst wenig Gefalle»
am Ganzen bMe . arbeitete in einem belgischen Eisenwerk und
zog dann zû iaribaldi in den italieniichen Freineilsl - im.
Einmal stand er auf Posten vor Garibaldis Quartier . Gari¬
baldi hat ihm damals aus dem Finiter gedroht , weil er das
Gewehr beiseite gestellt hatte und aut einem Baum laß . um
Früchte 'zu holen. Als dieier Krieg aus war ., ging er nach
Amerika, um den Krieg der Nordstaaten gegen die stlaven-
haltenden Südstaaten mitrumachen. Dort mar er Kavallerist,
und dort sah er, als er als baumlanger ^ Lerbeonizier an
seiner Quartiertür stand, seine Frau »um erstenmal : sie war
damals 14 Jahre alt . Als !ie 16 alt war . erkannte er ste auf
der Strotze von damals bex wieder und heiratete ste. Er
kehrte nach Deutschland zurück, wurde Cckauivieler . schrieb
einen Roman und kam io ins ..Literarische . Er, sing bei der
Prelle irgendwo als Korrektor an . Dann rief ibn die ..Ber¬
liner Volkszeituna" nach Berlin und er wurde für lange K-it
ihr Feuilleton -Redakteur und Tbeaterkriliter . In der Folge
mrieb er eine Reibe von Romanen , die viel aelei«

mächiige Germapengestalt , batte früher schwarzes Haar : ein

schrieb er eine Reihe von Romanen, die viel aeieten wurden.
Er war auch Entdecker auf literarischem Gebiet : er bat de»

ersten Roman der Klara Dieblg gedruckt und. Sudermanns
Katzensteg" zuerst veröffentlicht . Dom seinen eigenen Roma¬

nen war das Veste der Mensch, der hinter ihnen stynd: .eln
Mensch mit einer im Blut lebenden Gerechtigkeit und. emer
tiesbesmeidenen Menschenliebp. ,

* Tokios vernichtete KunltichStze. Durch das letzte Erd¬
beben i» Japan bat nicht nur das iaoamiche .Volk, sondern
die ganze Menschheiieinon schweren VerliM .erlitten , der uns
erst langsam »um Bewußtsein kommt. Wir willen freilich
noch nicht genau , wie viele Kunstwerke durch die Katastroobe
zu Staub und Asche geworden stnd. denn es ist nicht lavanl-
icher Brauch Verluste und Nöte vor Fremden zu offenbaren.
Aber wir dürfen mit Sicherheit annebmen . datz von d" '-n-
gedeuren Menge der wertvollsten Kunstwerke, die in der
vauotstadt Toiio aufgehäukt waren , lehr viele unteraegangen
stnd. In dem neuesten ..Ostasten-Sonderheft " der bekannten
Kunstz'eitschrift . ..Der Cicerone " erörtert Prof . Ernst Grolle.,
einer der bervörragendsten eurooaiicken Kenner der ostastatl-
schen Kunst, diele trügische und unersetzliche Einbuße an
beit, invem er uns einen Blick in die dem Fremden sonst un¬
zugänglichen Kunstsammlungen Tokios gestattet . Der iaoa-
nifche Kunstbesttz war in letzter Zelt in der Hauptstadt lo zu-
sammen-iezoaeu worden wie der französische in Paris . Das
Kaiserliche Museum im Ueno-Park . das nach den Zeitungs¬
berichten eingestürzt ist. enthielt die grökte und beste öffent¬
liche Sammlung von Werken der iaoaiuichen Eeratekunft.
Aber weitaus größer als der Kunstbesttz der Museen war der
der Adelsoaläste und .Bürgerhäuser , die einen fast unermeb-
limen Reichtum enthielten . Die Schatze der alten Daimyo-
Familien sind meist keine Kunstiammlungen in unterem
Sinne , sondern Anhäufungen von Kunstwerken aller Att , wie
sie sich in einem fürstlichen Haushalt mit der Zeit von selbst
bilden Nur selten bat sich einer dieser vornehmen Herrn aus
wirklich" . Sammeln verlegt und dann die herrlichsten Dinge
erworben , weifte Werke der alten chinesischen und iaoanischen
Malerei sowie die erleleusten Erzeugnis,e ostasiatischen Kunst-
gewerbes. Das stolze Kunsterbe dieser Adelsgeschlechter
wurde allerdings in den letzten Jahrzehnten immer wehr
überwuchert durch die Samiulungen der neuen Reichen,
denn das Kunstiammeln gilt in Japan fast für eine Pflicht
der Wohlhabenden , die stch dadurch mit einem Nimbus von
Vornehmheit und Bildung umgeben . ..Der Fürst Jnouö . einer
der Begründer des neuen Japan der übrigens ein recht guter
Ckajln . d. b. Kunstkenner war " , schreibt Grolle. ..bat eine
Bildergalerie auigebaut . die den Vergleich mit den besten
alten nickt zu scheuen braucht . Im Palais des Erotzfinan-
ziers Baron Jwaiaki bewunderte man »eben prachtvollen
Kompositionen der. groben dekorativen Meister Sotntsu und
Kocm erbabenste . Werke der alten chinesischenTuschmalerei.
Unter ,der gewaltigen Menge von Kunstwerken , die ein ande-
rer Finanzmann . Alabosb». binterlassen bat . bade ich kaum
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Müller - Rudolvh ihre ..Tannhäuser "-Arie --Dickteure
Halle , grütz ick, wiede? . die dann folgende erste -Lohengrin
Probe nahm einen in allen Teilen glatten Verlaut.

— Ksufmannsge 'richt. Die , Zusammmsetzuns des E -
richts nach der Wahl kann im Eewerbegericktsbureau . Marli-
strafe 1. einsesehen werden.

_Die Witterung wird auck in den namsten Tagen unter
dem Einilüh lebhafter westlicher DNnde stehen Infolgedessen
sst zu erwarten , datz wertere Regenfalle auftreten . -me
Temperaturen bleiben mild.

— Invalidenkarten für Sausgehtlfinnen . Wie uns das
städtische Versicherungsamt mitte,lt . betrat d°r Wert derSachbezüge (Kost und Wohnung ) für die. Woche vom 17. msn  a >e»->mber 1923 täglich rund 16o0 Milliarden Mark . In¬
folgedessen müssen für diese Woche für Hausaebilf ' nnen-' Mlt
einem monatlichen Barlohn bis 20 Mionen Invaliden¬
marken der Klasse 45 zu 250 Milliarden Mark geklebt werden.

«llei ^ Tk sollwieder eingeführt werden , wenn sich der Verkehr gehoben bat.
— Auch Gerichtskosten^ müssen sofort -bezahlt werden

der von öarem Gold in den Neims- und
Staatskassen sollen auch alle fälligen Gerichtskosten unoer ûg-
lich eingezogen werden. Die Kosten sollen alsbald nack der
Galligkeit berechnet werden. Die Berechnung !?llenBeamte
übernebmen oder naä )vrüfen . die dre Prüfung als 3u ?t| aobet*
sekretär oder als Justizsekretär bestanden haben und längere
Erfahrung im .Kastenwesen, blitzen . Die ^ einschriften d rRechnungen müssen unverzüglich hergestellt. und von den lpe-
richtskassen ohne . Verzug ~ "

v)t. 1-0 ^ 14VWV UHV VV■■ VW >
_ . .. . ..... _ g den Zahlungspflichtigen »ugefertiat

Leidem" Die Frist zur Einzahlung kann dabei bis auf dreilescheben
in derTage herabgesetzt werden , wenn dies ohne Harte

kann. Wird nicht innerhalb der Frist ^ dvblt . io i- - --- - --Regel sofort zwangsweise und schleunigst eingezogev- werden
Ein Ansvrv.ch auf eine vorhergehende Mahnung bat . der
Kostenjchuldner nicht. Ruch die Fristen für die Erledigrmg
von Einziebungs - und Vollstreckungsauftragen durch den Ge¬
richtsvollzieher oder Gerichtskostcnerheber 6nd in der Regel
auf eine Woche abzukurzen. wenn sie am Sitz der Kasse oder
in dessen Vororten auszufuhren sind.

— Rückzahlung von 5enrfpre4 «eBflfiren. Die Berech-

|Ä ”Ä Ä «“ !r5 »6 E | S 'r <'ALk K-S tü ästä* ars
Tag der Fälligkeit gilt . Es soll dies geschehen, wenn un¬
billige Härten für die Teilnehmer entstanden und.

— Die neuen Zuständigkeiten .der Landesfinanzämter
und Finanzämter . Die Zuständigkeit der Finanzämter für
die Anrechnung oder Erstattung der meisten Steuern aus
Billigkeitsgründen ist letzt vom Rsichsmlmster der Finanzen
bis zum Betrag von 30 Eoldmark festgesetzt worden . Die
Zuständigkeit der Landesfinanzamter gebt bis zu 300 Eold¬
mark. Zur Ablehnnno von Vergunsti ^ ngen stnd die Landes-
finanzämter ohne Rücksicht auf den Wert des Antrags und
ohne Rücksicht auf die Hohe der Strafe tstr alle Steuerarten
zuständig. „ _

— Die Wovnungswirtschaft . Der Bund deutscher Archr
tekten behandelte in einer autzerst zahlreich besuchten Tagung
die Probleme der Mietenaufwertung und der Schaffung neuer
Wobnräume . für die die deutsche Arckitektensckaft ,bre ganze
Kraft einsetzen will , um d,e unerträgliche Wohnungsnot zu
beseitigen . Der erste Vorsitzende des Bundes Professor Dr.
Cornelius Eurlitt (Dresden ) versicherte, datz die Archrtekten-
schaft bauen wolle , nickt um ihretwillen ^ sondern um der Ge-
meinschvst zu dienen . Der Stadtbaumeister der Stadt Berlin.
Baurat Eckart, erklärte dann in sernem Hauvtreferat . daß d,e
Mieten nicht, wie vielleicht dos Reich beabsichtige. auf. d,e
D-"-rmeasf,öhe. sondern vorläufig nur bis zu deren Saltte
aufgewertet werden könnten . 80. Prozent davon sollten dem
Hausbesitz und 20 Prozent der öffentlichen Hand zufl,eben
Diese 20 Prozent sollten verwendet werden zu Hypotheken auf
Neubauten . In einer Resolution wurde dann besonderer
Nachdruck auf die Forderung gelegt : -Werden Betrage aus
dem Mietsaufkommen zur Verwendung im Interesse der All¬
gemeinheit weggesteuert , dann dürfen diese unter keiner Be¬
dingung anderen Ausgaben des Staats als der Wobnungs»
Wirtschaft selbst dienen."

— Unterrichtsstunden im Freien . Von einsichtigen Schul¬
männern ist von jeher Wert darauf gelegt worden, datz der
Unterricht nicht ausschließlich in den geschlossenen Sckml-
räumen . sondern zu einem Teil rm Freien erteilt werde. Für
die Heimatkunde im weitesten Sinne namentlich für d,e
heimatkundlichen Anschauungsunterickt der ersten Sckuliahre.
ferner für die Gewinnung grundlegender Erfahrungen auf
dem Gebiet der Erd - und Heimatkunde , der verschiedenen
Zweioe des naturkundlichen Unterrichts und gewisser Teile
der Raum - und Formenlehre sind. Beobachtungen Lekrer-
und Schülerversuche. Messungen und ähnliche Betätigungen
im Freien von wesentlicher Bedeutung und . wenn sim der
Unterricht fruchtbringend gestalten , soll, nickt zu entbehren,
aber auch in anderen Unterrichtsfächern werden von Zeit zu
Zeit im Freien erteilte Stunden besonders eindrucksvoll fein
und zu S -r-bnisst,Inden werden.

Wiesbadener SogMofo
- Wen soll man heiraten ? Dieser al^ nund ^ immer

wieder neuen Frage ist von der Wochenschrift -̂-x ^ lntwortendie Form einer Preisfrage gegeben worden- Die Antworten
liegen jetzt in Gestalt eines ll ^ Seiten umfasseleins vor (S . Bechhold Verlag Frankfurt a » . mnwoc
Arzte . Volkswirte , Erzieher beleuchten das Tbema von allenSeiten . Wir greifen mitten m das Buck, hinein , um un .eren
Lesern einen .kleinen Einblick in den Inhalt ru gestatten . Der
nochstehende kurze Auszug entstammt einer vielleicht weniger
wertvollen Arbeit , als sie die auf einen ernsteren Ton ge-
stimmten preisgekrönten Aufsatze sind, er regt in seiner gem
voll plaudernden Form aber leicht zum Nachdenken an cs
heißt in dem Aussatz: ..Heirate dir einen ckonen Mann em

. . Weib , fasse aber dieses ...schon' nickt landlauNg .om.
-Schön" nenne ich. was Harmonie erzeugt. Der zu kr
Mensch also mutz diese Harmonie verbürgen was »um De,l
nicht sehr schwer zu erkennen sst. »um anderen Tx,l ad
eine Wahrscheinlichkeitsrechnung sein kann D,e C * onbe,t De,
Menschen setzt TiÄ nicht allein auo Laniem Formen unv
Farben zusammen : denn hinter der Form wohnt EeiMges
Temperament . Begabung . Moral . Geschmack, urw evenw uno
Rosse. Schicksal. Gesundheit ander  Form , unermüdliche bl,i
arbeitet . Wer ein Schönheitsideal bereits in ^ tragt istentschieden besser daran als der Halbiertige der Alinenve
der nach dem seelischen Erregungsmoment (..Zucĥ abl saotder Biologe !) , wenn er nickt mehr frei über sich smaltet . eine
Zergliederung seines Weggenossen vielleicht versucht, doch
Ker schon unter ^ schwerer Beeinflussung siebt um gegebe.
nenfalls nach dem „Sickkennenlernen . tvre man es gern
nennt , oder nach dem ..Probejahr . wie es em Lustspiel vor
schlägt, alle Folgen -zu ziehen.

— Ausgedehnte Sckulgeldermätziguna . Für die Festsetzung
des Schulgelds sind weitere nähere Bestimmungen gatrossen
worden . Für die Ermätzigung werden die Kmder desselben
Erziehungsberechtigten mitgezablt die erne vrto ° te höhere
Lehranstalt besuchen. Wenn , . B. das älteste elne stadn ckir
höher? Lehranstalt , das zweite e,ne private höhere, das dritte
eine staatliche höhere Anstalt besucht, so ist tue das erste Kind
das volle, für das dritte das halbe Schulgeld zu zahlen.
Ebenso tritt Ermätzigung für. das zweite e,n . wenn das älteste
die Universität besucht. Die Ermätzigung für »weite und
weitere Kinder wird auch dann gewahrt , wenn das erste
Schulgeldfreiheit oder Schulgeldermntzigung genießt . Als
stöbere Schulen kommen in Betracht alle allgemein bildenden,
als höhere anerkannten , eimcklietzlickder Aufhauschulen und
Aufbauklassen als Hochschulen die Universitäten und tech¬
nischen Hochschulen, die staatlichen Kunsibocklckmlen. .sowie
solche wissenschaftlichen und künstlerischen HochsKulemdie auf
Grund staatlicher Anerkennung ihnen gleichzuachten sind.

_Jahressahrnlan für mehr als ein Jahr. Die Fahrvlane
der europäischen Eisenbahnen sind seit mehreren Jahren
Jabresfabrpläne . Nack den Beschlüssen der europäischen. Fabr-

&kS'i3?,ISS® SS? ÄS.°K .S "'S °sm
nächsten Iah ? wird nach dem Be,chlutz der letzten Fabrolan-
konierem in Nizza ber neue ^ abrpl «̂n am 1. Ami in Ẑ ra i
treten Er wird aber ausnahmsweise etwas langer als ein
Jahr gelten , Pfingsten ist 1924.am 8. Juni . 1925 fallt da-
gegeii das Fest auf den 31. Mar . Ein Fahrvlanwecksel am
Pfinastmontag erscheint den Essenbahnverwaltungen nickt
tunlich. Sie haben deshalb in Nizza beschlossen, den Jahres-
fahrolan 1924/25 bis zum 4. Juni .1925 gelten »u lassen Der
Wechsel des Fahrplans tritt in der Nacht vom 4. »um
5. Juni ein„ ^ . . ..

— Förderung des Kleingartenbaus. Der Verein für
Kleingartenbau . E . V.. TAreißt uns : Am. veraangmen Sonn¬
tag wurden etwa 100 neue Kleingarten ,m Distrikt -An den
Nutzbäumen" verpachtet . Der Verein wird dort^ »wer neueKleingartenkolonien einrichten . Io datz Ende dieses Jahres
fünf mötzere und drei kleinere Anlagen m nächster Umgebung
der Stadt geschaffen sein werden . ..Und dennoch ,st das vor¬
liegende Bedürfnis nach solchen Gärten noch lange nickt be¬
friedigt . Immer neue Anmeldungen und Bewerbunoen geben
ein. ^luch hierin drückt sich die Not und Verelendung unserer
städtischen Bevölkerung aus , d,e nicht in der Loae .-ist d,s im
Vergleich zum Einkommen unoebeuer Hohen Wresse für dre
notwendigsten Lebensmittel (Milch. Buttrn . Fleisch Brot Ge¬
müse und Obst) zu zahlen . So lange sich diese Preise (trotz
vollen Scheuern ) nicht der .Kaufkraft 'der Masse anoassen so
lange wird man auch von einer kläglichen Versorgung unserer
Erotzstädte sprechen müssen. Wenn aber gewisse Interessenten
diese traurige Lage mit der Abgabe von Land an Kleingärt¬
ner in Zusammenhang bringen wollen so kann dieser ver¬
hetzenden und für Wiesbaden der Wahrheit nickt enstnrecken-
den Behauptung nicht scharf genug entgegengetreten werden.
Der Nutzen und Segen der Kleingärtner für die Stadtbevol-
kerung wurde schon im den Krregsiahren Erkannt . Ihre
Bedeutung ist in den Nackkriegsiabren noch » tiegen . Eie iit
nickt nur volkswirtschaftlicher , sondern auch bevolkerung.s-
tecknischer, ethischer und sozialer Natur Deshalb sind die in
weiser Voraussicht getroffenen Mahnabmen von Regierung
und Magistrat , die den Kleingartenbau durck Londber -at-
stellung fördern , als durchaus segensreich zu.beorutzen. Der
Kleingarten ist und bleibt ein Lebenobed»rfn,s für die Erotz-
stadt — Der Verein beginnt seine Winterversammlungen am
Donnerstag , den 20, d. M , 7 Ubr abends , mit emer autz.er-
ordentlicken Ha,mtversammluna in der Turnhalle der Bleich-
strotzenschule. Nähere Auskunft erteilen die Geschoss«siellen

Mittwoch, 18. Dezember 1923.

Tägliche Wirtschastszahlen
(in MUliarden)

1 Goldmark (nach dem amtl. Dollar-Mittelkur?) . . IE
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Berlin am

18 Dezember . . 4 200000000000 Mk.)
Relchsinder (Stichtag: 10. Dez. —Abnahme 1S.2°/Z 1269
Gro 'ghandelsinder (Stichtag: ll . Dez.) . 1274,5
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 17. Dez.) . . 1C01
Goldankaufspreis (20-Markstück) . 192̂ [
Silberankaufspreks (l-Markstück) . .
Umrechnungssatz 10* Relchssteuer» . . 1999

„ Gemeindeabgaben . . . 150-
" ( fternbtief . . . . . . . . . 100

Postgebühren! | 0^tatte . . 50
(3ni Ortsverkehr:  Brief 60, Postkarte 30)
Telephon - Ortsgespräch . 1®J

Brotpreis . . . . .
Gaspreis (l cbm) . . -
Lichtstrom (1 . .
Wasser (1 cbm) . . * . . . . . . .

Multiplikator für de» Stenerermätzigungs-
abzug (voin 16 b.s 22. Dezemüer, . . . . 650 009

ein einziges unbedeutendes Stuck geseben Masuda der
Direktor der Mitsui -Bank , besatz ,n. seinem Landbaus einen
Kunstschotz. mit dem er mebr als e,n Museum batte aus-
statten können, und mit tieker Trauer ennnere ich mich an die
berrkicken Dinge . h,e ,ck in der gastlichen Villa des Herrn
Hara auf den Strandhügeln be, Yokohama gen,eben ,durfte
und di- nun mit dem ganzen Saus des . liebenswurd ' geu
Mannes von der Sturmflut fortgerissen find D, ?fe riesigen
Sammlungen und eine unuberfebbare Schor von kleineren die
zu derselben Zeit entstanden waren , batte
zen zerstreuten klösterlichen und fürstlichen Kunstschatze in
einem solchen Matz aufgesogen, datz schon vor dem Kr,eg sicher¬
lich der gröbte Teil des beweglichen iavanischen Kunstbesitzes
in Tokio und seiner nächsten Umgebung vereint war Ich
denke mit besonderer Sorge an . ..die Schatze der „Hauser
Jwasaki . Masuba und Mort die sämtlich in der Nabe des
Meeres lagen und rn emer Gegend, die durch Mut und Erd¬
rutsch sehr schwer gelitten zu hahen scheint. Und wie viel
von dem. was dem Beben und der Flui entgangen ist. wird
d-r Flamme zum Ovker gefallen sein ! Man wutz darauf ae-
Ihbi sein, datz in Tokio sehr Vieles und Bedeutendes vernich¬
tet worden ist. und man darf sich nickt darüber tauschen, d tz
die vernichteten Kunstwerke — sowohl die chinesischen wie die
javanischen — unersetzlich sind.

* Wieviel Worte braucht man ? . Der Wortschatz, über den
so svrackgewaltige Dichter , wie Skakesveare oder Goethê ver¬
fügen . ist natürlich ern unendlich viel gröberer als die Menge
von Worten , die der Mann von der Strobe braucht um »ein
alltägliches Verständigungs - und Unterhaltungsbedurfms zu
befriedigen . Aber selbst die Zahl der Worte , die die Dtckrer
in den langen Reiben ihrer „Werke benutzen, smd verbaltnis-
mätzig gering mit den Reichtumern verglichen. d,e die Sorache
überhauvt darbietet . In einem amerikanischen Blatt , das die
Eraae erörtert , wieviel Worte der Durckschnitt̂ mennh! not.firtf mtrh daraus blNgewlesen. da« der Strndaro
Dictionary "', das grohe englische Wörterbuch. 350 000 Aus¬
drücke verzeichnet. Gegen diele Riesenmasien nt Klbit der
Wortgebrauch Shakespeares klein der seine unsterblichen
Dramen mit 18 000 Worten geschaffen hat . Andere Dichter
verwenden noch sehr viel weniger . Milton i.  Mt Anfallswegen der Fülle seiner Ausdrucke berühmt ilt. bat nur 8000.
Der hochgebildete moderne Mensch verwendet kaum mebr a .s
3000 bis 400» Worte . Um Zeitungen oder leMere Bucker
zu lesen, braucht man nicht mebr als gegen 2000 Worte zu
kennen. Der weniger gebildete Mensch kommt in seiner lln-
tclhatlung mit einem Wortschatz aus , der kaum die Zahl von
500 Worin übersteigt , und Bauern m abgelegener. Dörfern,
deren Interestenlreis und Weltbild sehr beschrankt ist. vab

nicht mehr als 290 Worte nötig , um alles auszuorücken. was
sie sich im alltäglichen Leben »u- mg-m Imbcv

* Nebengedanken. In der ..B. Z. om Mittag " lesen wir
die folgenden Avborismen von Mar Evftein : D,e Reickshank
soll in Zukunft Wert -Seim beitzen. — Die Mark befindet sich
auf dem Wege der Boisserung . — Die deutstben Eisenbahnen
halten selbst die Versvätungen pünktlich. — Be, dem schleckten
Stand der Mark war man nur glücklich, wenn man ein , gut
pfundiertes Vermögen batte . — Stinnes schreibt einen
Roman : Entwerters Leiden. — Die- Sauvtstadt der Schieber
ist Hamsterdam . — Eesvräck in Luzern : ..Kennen Sie den
Direktor X.?" „Nur kaoitalflüchtig?

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Nachdem die Mannheimer

Stadtverwaltung erklärt hatte , dob das National-
t h e a t e r auf weitere Barzuschüsse nicht mehr zu rechnen
habe war ein Aufruf zur Vorauszeichnung van Platzmieten
erlassen worden . Das Ergebnis ist bis jetzt lehr aünstig.eVon
2400 Plätzen , die vermietet werden müssen, sind bis jetzt 2200
Plätze fest vermietet . — Die ..V i e n e M a i a" von Waldemar
B o n s e l s wurde von dem Verlag Paul Ollendorss (Paris)
zur Herausgabe in französischer Sprache  erworben
und wird in einer von Romain R o l l a n d veranlatzten und
überwachten Übersetzung erscheinen. — Von Reuiabr ab wird
New Bork  wieoer ein regelmabiges deutsches
Theater  besitzen . Zwar können noch nickt täglich, aber
zweimal wöchentlich Vorstellungen im früheren Deutschen
Theater am Irving Place stattiinden . Herr Rudolf Vach wird

mü  iCtllßm All * » rtvfrtufirt flmn ' öttsfi mtö
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Bildende Kunst und Musik. Wilhelm F u r t w ä n g l e.r
wikd im Januar als East des -Ronal Vbilbarmonie
Orchestra" und des ..London Symvbonv Orckestra einige Kon¬
zerte in London  dirigieren.

Wissenschaft und Technik. Wie aus R o m gemeldet wird,
wurde m der Aula des Collegia Romano eine Aus¬
stell u n g des Lehrmaterials deutscher Werk-
ft ud  e n t.en in Anwesenheit des Unterrichtsm,nl,ters Gentile
und des deutschen Botschafters v. Neurath eröffnet. Der be¬
kannte Malariaforscher Unioersitätsvrosessor Senator Gram
hielt die Eröffnungsrede.

— Eine Aufstellung über die hohen Lebensalter tit
Deutschland/<lus dem Statistischen Jahrbuch für 1923 zeigt,
datz die Zähl der Greise in Deutschland weit erheblicher ist
fc '“»V “ HiWSlSm in DeutN ° ?d sM Männer
und 39 188 Frauen , zwsscken 75 und 80 Jahren 28 0S4 Männer.
85 920 grauen , zwischen 80 und »0 Jobben 2̂3 99, Männer u^ö
2279 Frauen.E K-hensia ... — .

er 3 Junggesellen... ... »er gleichaltrigen Frauenf au , os za
leiratete 25 Witwen ). Während aber kein einziger Mann

- so weit bekannt geworden - das 105. Lebens:abr über¬
schritt. brachten es immerhin noch 3
he^ atete . eine Witwe und eine nom glücklich Verheiratete
auf noch höhere Zahlen an Lebensiabren.

_Muskelkraft und Intelligenz . „ Am vbvsiologsschen
Laboratorium der Amsterdamer Universität wurden einge¬
hende Untersuchungen über den Unterschied in der Muskel¬
kraft zwischen Kopfarbeiter und Handwerker ..bezw. Studenten-
und (Grubenarbeitern , angestellt . . Hierbei zeigte sich (was ia ,
auch selbstverständlich ist), datz die Handwerker schwerere Ge¬mimte auibeoen konnten als d,e Kopsarbeiter . Be , einer
zweiten Probe , wobei es sich darum bandelte , em Gewicht
längere Zeit in der Höbe zu halten , stellte es stck ober erstauii-
lickerwei 'e heraus , datz die Kopfarbeiter 8 )4mal Io lange aus-
halten konnten als die Handwerker. Die Vhystologen glauben,
dieies Ergebnis lei die Folge der Konzentration der Uui-
memamkeit . ein reiner Willensvrozetz. worui die Koofarberter
besser - eübt seien als oie Handwerker.

— Divb 'herieübertragung. Um die . Divhtklerieübertra-
gungen durch die Schulkinder möglichst emzu^ ranken . ist es
nach ministerieller Auffassung durchaus notwendig die Kosten
der Entnahme des dinbtberieverdächtigen Unter,uckungsmate-
rials entweder auf ein Mindestmah zu beschranken oder aber

durch Ausgestaltung des Entn - " - -nerfahrens zu
vermeiden ^ Es wird M vielleicht in der Weise ermöglichen
lassen datz tunlichst alle über die einzelne« Kresse verteilten
^ '^ »erniederlassungen an der Entnahme beteiligt werden.
Bes-' -' ^erc-n Schwierigkeiten wird diese Matzr.eael kaum be¬
gegnen weil die Technik der Entnahme von teder Schwester
leicht erlernt werden kann.

— Schwerer Unfall . Heute früh gegen 6 Ubr geriet in
der Olsabrik von Pb . Fautb in Dotzheim der 22iabr,ge Ar¬
beiter Hermann Eietzmann  aus Dotzheim in eine
Maschine wobei ihm der reckte Unterarm . abgerissen wurde.
Die Sanitätswache verbrachte den Unglücklichen in das
iiaötiidie Krankenhaus . .. . .. . . Ä .

_ Prnizessin Lnise von Belgien ist zu längerem Kurgcbrauchm
Wiesbâ n ' eingetrofsen und in Jeschkes Hotel iNassauer Hof) ab-

'Diebstahl, chroaik. In der -Zeit vom 14. bis 16. d. M. sind
aus dem Borgorlen eines Hauses an der Biebr.chcr Straße wer
Edeltannen cnlwendet worden. — Am Samstag, den 15 >>. JJl.,
zwüchen1 nnd 2 Uhr »acknnttags wurde in der Bmcherstraßeem
Fabirad Marke Weil, aus einem Hausctngang gestohlen. Das R„u
hat schwarzen Rahn.enbau. gelbe Felgin und gelbe Gumnngrssi-
— -In der Na»t zum Sonntaa wurde« aus einem unverschlossenen
Halmstall in der Frankcnstraßc 3 silbergruue Hasen sowie etnt
Lunte Ente gestchleil. -4» Am Samstag, den 15 b. M., wnrde von
einem Sause in der Moritzs.-.aße cm eisernes Firmenschild.
70X50 Zentimeter, ret-gelb ^ strichen. m,t schwarzer Aufschrift
-9 H Wühler. Strick- und Wirkwaren , gestohlen. An dem » Ä'-ld

befand sich ein kleines Anhängeschild mil der Ausschrist ..Eingang
im 2 Hof". — Ani Montag, den >7. d. M., abends gcgm 6 Uhr,
wurde auf der Wilhelmslraße ein Motorrad entwendet. Der Tater
wurde kurze Zeit später mit dem Rad srsik-enoninic,,. Es ist ein
vor kiirzcm aus Bonn hier zugereister junger Mann.

— Der Kleinrentnerbund veranslallri am Mitlwock, den 26. Dez.,
nachniittags 5. Uhr . in den Räumen des Frauenklubs. Oranlen.
strotze 15 cinb Mcihnachtsfcicrmit deklamaterischei, und mu,ika.
ilschen Darbietunaen. um seinen Mitgliedern, besonders den Allein-
stehenden, eine Wcihnachtssreude zu bereiten Da der Raum be¬
schränkt ist, kann nur eine degrcn-te Zahl von Eintriltskanen auS-
oeaebcn werden, die unentgclllich bis spätestens Samstag, den
22 Dezember, nachmittags zwischen8 vis 5 Uhr, tm Bureau.
Oranrenstratze15, in Empfang gerwmmcn werden können.

Borberichte Über Kunst, vorttäge nnd Verwandtes.
* Staatstheater . Die für Samstag, den 22. d. M„ nachmittags,

vcraesehene Aussühninq von „Schneewittckwn" beginnt bereits um
L'X/Uhr , woraus besonders hingewiesen wird - Am Samstagabend
aklangt in Stammreihe l nicht „fseshiwara", sondern die Operette
Katja, die Tänzerin" zur Aussührung. Die Abendvorstellung be--

äinnt bereits um 7 Uhr Borvcrkaus sur beide Borsiellungen ab
w-onnerstag, dcn 20. d. M. — Die morgige Fcsivorstelluug des
^Lobengrin", die um 5 Ubr beginnt, ist wie selgt beiehtl ..König:
M Ab ndroth, „Lobcngrin": Fritz Scherer, ,,©'Ta": Hanna Müller»
Rudolvh, „Tclrannind": Max Roth. „Ortrud": Lilly Haas. ...Heer-
ruser"- N. Gctsle-Winkel. Die Bcsucher werden nochmals dringend
acbcten. in Gesellschostsioilclie zu erscheineil. '

* Weihnachtskouzcrt. Der Bibclkreis höherer Schüler Wiesbaden
veranstaltet wie im Anzeigenteil bekannt gegeben wird, an, Sams¬
tag, den 22. Dezember, abends 8 Uhr, im Lmhcrlaal der Luther¬
kirche ein Weibnachiskonzcrt.

» Kunstausstellung. Fm Knnstsalon Schäfer. Faulbrunnenstraß.,
hat die einheimische Künstlerin Ottlii- v. Dallwitz  erne Reihe
wvh'gelungencr Bilder ausgestellt Ganz bcsi-nderS fcsicl, em
großes Stillebep mit Blumen durch die intensive Glut der Farben,
ftnt stimmungsvolle Sommerlandschaft. in Licht getaucht, sowie zwer
Secstücke achörcn zu dcn besten Arbeiten der Künstlerin, die auch
als Bildnismalcrin zu interessieren vermag. »

Wiesbadener vergnügungSbühnen und Lichtspiele.
* Walhalla „Ilona ", eine leidciilchastlicheSeele mit Lya de

Puttv und „Das fränkische Lied" mit Hedda Bcrnon wird heute zum
letztenmal gezeigt. Ab morgen beainncu die AussühruTigen der
deutschen Jilnis „Der verlorene Schub" nach Motiven aus dem
alten Märchen „Aschenbrödel". Ein prächtiges Werk in lvstllco«:
Ausführung. In den Hauptrollen Paul Hartmann, Mady Christians,
Paul Thümig, Lucie Höflich. Kucher haben pl de» Vorsührungtt
Kutritt
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Anzeigen für die am Samstag , den VL, und Montag,
je« 24 Dezember, erscheinenden Ausgaben des Wies¬
badener Tagblatts bitten wir recht srühzeitig. möglichst
schon an den Tagen vorher, ausgeben zu wollen, um oute
Ausführung und rechtzeitige Aufnahme gewährleiften tu
tonnen.

Am Montag, den 24 Dezember (helliger Abend),
werden Tagblatthaus und Tagblattschalter um 5 Uhr nach»
mittags geschlossen. -v Der Berlag

Musil- und Vortragsabende.
- Kurhaus . Im 3 BolkLkonzert des Kurorchesters gelangt;

die „Phanlasulche . Sinsonie " von Hector Berlioz zur Aufführung.
Soranginq ein erläuternder Dortrog des Dirigenten Herrn Karl
8 chu r i cht. Es wurde in festem Umriß ein musikalisches Charakter,
dich des Tondichters entworfen , dessen Wirken alz „ein Markstein
cuf dem Wege zur modernen Musik" zu bewerten sei. Auch der
Tatsache wurde gedacht, daß Berlioz in Deutschland eher denn m
Ilincm Heimatland verstanden und gewürdigt worden ist: es wac
bekanntlich Rob. Schumann, der sich sür das beeihovenisch ernste
gingen des Tondichters rasch begeisterte. Berlioz hat , in lügend-
ijchcm Sturm und Drang , mit der „Phantastischen Sinfonie ein«
xetbslbiographic lchrciben wollen: einen Seelenroman , der die Ge-
schichte seiner ersten unglücklichen Liebe darstellen sollte. Der Ton-
dichter fügte später dem Werke ein anssichtliches „Programm hin-
m, um sich seinem Publikum deutlicher verständlich zu machen. Wie
das Bild der Geliebten immer wieder vor dem „Künstler " auftaucht,
,a erscheint es auch in der Musik immer von neuem, ursprünglich
0 eine reizvolle, edle Melodie, die aber je nach den Empfindungen
,md Stimmungen der poetischen Unterlage in Färbung und Aus¬
druck wechselt. Mit dieser sogenannten „Id6e fixe " (in welcher also
das von Nick. Wagner angcwendete „Leitmotiv" schon vorwegge-
„ommen istl und mit der allein durch den poetischen Jnhalf be¬
dingten neuartigen Form , schuf Berlioz in seiner „Sinfonie Phan-
tostigue" ein Werk von durchaus eigener individueller Prägung.
Herr S ch>>r i cht ließ das Motiv und sein« hauptsächlichsten Wand»
langen von den betreffenden Gruppen des O r che stets Vorsichten,
st daß die Zubörer der Wiedergabe des Werkes in seiner Gesams-
ieit mit verständnisreiibem Anteil folgen konnten. In traun,e-
lilcker Melancholie beginnt das Allegro: der ('Künstler " erblickt das
xild der „Geliebten" in idealem Sichte; doch heftige Akzente des
gchnierzes, der Trauer und der trüben Ahnungen mischen sich ein:
die Liebesleidcnschast ist entflammt . Im 2. Satz gedenkt der Künstler
fiitf dem Ball " wäbrcnd einer anmutigen Walzcrmusik ganz nur der
Miebten : seine Rübe ist hin. Der 3. Satz ist eine „Szene auf dem
Lande" : in der idvllischcn Umgebung fühlt sich der Künstler fried-
nller gestimmt: ein einaeschobenes Adagio mahnt zwar an den
Handel des Schicksals, doch der sanfte Klang der beiden Hirten-
Schalmeien beruhigt ibn, bis zum Schluß , wo nur noch der eine der
Hirten einsam leine Weise erschallen läßt und sernes Donnerarollen
sineintönt, wieder trübe Abnunaen anfkeimcn. Im 4. Sah erfährt
in Künstler die Untreue der Geliebten : er verailtet sich, —, aber
He Dosis ist z» schwach: er v-rsinkr in bleiernen Schlaf und träumt,,
l«ß er seiner eigenen Hinrichtung beiwohne Em „Hcrensabbath"
»n iulernalischer Wildheit ist im Satz ausgemalt : in den Tumult
irr höllischen Zerrbilder dröhnt zum Schluß das in grotesker Weise
;erodierte Nlox lose . Das schwierige Werk, vom Dirigentm
Herrn S chn r i cht geistreich interpretiert , wurde vom Kurorchester
«nt glänzender Virtuosität zu Gehör gebracht. Diria ^ rt und Or-
hester hatten sich begeisterter Beisallsovationen zu erfreuen , -u.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
—Ein Mord?

**■ Frankfurt a. M -, 18. Dez. Spaziergänger fanden Sonntag-
»«rmittog im Stadtwald an der Buchtaiwchlcuse die Leich« eines
itton Löiährigeu"Mädchens, die mit einem Mantel zugcdccki war und
sinke Kratzwunden am Halse anfwies . Die eigentliche Todesursache
leimte einwandfrei noch nicht festgestellt werden. Es ist nicht un-
«öglich, daß das Mädchen, dessm Persönlichkeit noch nicht feststeht,
kn Tod durch Erwürgen gefunden hat.

— Frankfurt a. M-, 18. Dez. In ihrer Wohnung , Vilbrlcr
kwaße 22. wurde gestern abend die 29jährige Prostituierte Martha
Oft, geh. Getischling, erwürgt  anfgefunden . Der Täter , der
löjährig« Konditor Robert Dcifenberger aus der Gelben Hirsch-
Me, hat sch selbst der Polizei gestellt. Er .will die Tat wegen
örldstreitigkeiten begangen haben. >

Falschmünzerbanden.
** Frankfurt a. M., 18. Dez. Kaum hat die Kriminalpolizei

im Stadtteil Bockcuheim zwei protze Falschmünzcrbandcn dingfest
Macht , so ist sie schon wieder einer ans die Spur gekommen, die
mit den anderen in innigsttm Einvernehmen arbeitete und vor-
«lbmlich in Hanau ihren Sitz hatte . Hier wurden in. der Ange.
lrgenbcit bisher icchs Personen verhaftet, in Frankfurt drei. Zw 'i
kr Frankfurter Falschmünzer haben sich auch des Hochverrates
slbuldig gemocht. Bei den s' tzi in Frankfurt und Hanau abgc-
hastcneu Durchsuchungen der einzelnen Falschmünzerwerkstätten wur-
kn ,-u»äb9ae Fermen . K'isckecs ztt Hirstelluug - von fronrölllchea

Zchnsrankenschctnen, sowie zur Anfertigung von Brotschernen sür
den Landkreis Trier , von Billionensebernen der Stadt Trier und
vieles andere belastende Material bildlicher und schriftlicher Art
gefunden.

Verhaftung einer Raubmörders.
**  Frankfurt a. M-, 18. Dez. Von den Mördern, die vor zwei

Wochen in Hannover den aus Frankfurt a. M . stammenden Proku-
risten Joses Strauß umbrachten und seitdem flüchtig waren , wurde
einer Meldung aus Köln zusolge der 23jährige Kaufmann Wilhelm
Gratz fcstgenommen. Lon dem gleichfalls verhafteten Begleiter des
Grätz, der sich Lenz, auch Ackermann nennt , steht eine Beteiligung
an der Tat nickt fest. Als der Mordtat dringend verdächtia g" t
weiter der Kaufmann Wilhelm Bähr «. Die Bilder der beiden Raub-
mörder Bahre und Grätz werden jetzt in den Polizeiblättern ver-
breitet. »

A Erbenheim , 18. Dez. Der 13. Bezirksverein des Vereins
Rassauischcr Land- und Forstwirte tagte gestern gemeinsam mit der
Kreisbaucrnschast Wiesbaden-Land im Gasthaus „Zum Schwanen
dahier. Die gut besuchte Versammlung nahm einen schönen Ver¬
lauf und bot nach verschiedenen Seiten hin neue Anregungen . Be¬
sonders wertvoll waren die klaren, sachlichen Ausführungen des G>
schäftSlnbrers dor Kreisbaiiernschaft Dr . Kettenbach über Währung ?-
und Wirtschaktsfragen und der gehaltvolle Vortrag des Gesckäits-
führers de? Vezirksvereins Direktor Dr . BM -Wieshaden über Bilder
ans dem ostfriesilchcn Hockzuchtgebiet. Da sür Mitte Januar eine
Lehr- und Ankanfsr ?ise noch Ostfriesland geplant ist, war man sur
diese Schilderung in erböbten: M .'ße dankbar . Eine vollende Er¬
gänzung hot die Lickibildervoriülüung der Pferdeausstelluna im
Haag. Auch der 3. Rast. Bauerntag zog im Lichtbild an den Augen
der stattlichen Versammlung vorüber . Verschiedene mehr örtliche
praktische Fragen , wie Kohlen- ,md - Düngemittelbezng , konnten er-
ledigt werden. — Um den Hagelbeschädigten der Gemeinde-Bauern-
schalten Sonnenberg imd Rambach den gehabten Verlust tragen
z>, dessen, wurden beute die von den Mitgliedern der hiesigen Bauern-
schaft ge-eichneten Mengen gesammelt.

tu . Nlersteln , 18 Dez. Der Maurer Andreas Kloos ans Hechts-
heim ist im Rbein ertrunken. Sr  wollte mit noch einem Kameraden
miß einem Racken über den Rbein sabren , um am ieniei ' iaen Ufer
Holz zu bclen . Bei dem Versuche, sich an einem Schleppschiff an-
znbängen, wurde der Racken von dem Drabtseil erfaßt und zum
Kentern gebracht. Beide Jnsaffen stürzten in den Strom . Während
es gelang, tun Kameraden des Kloos zu retten , ist Kloos selbst im
Rhein ertrunken.

** Bad Homburg v. d H., 18. Dez. Das Schwarzwild , das
ehedem nur ganz vereinzelt im östlichen Taunus vorkam. ist neuer¬
dings viel häufiger anziitreffen, wahrscheinlich bat es sich aus dem
Hocktaimus nack hier verzogen Auf einer Waldiagd t>ei_Oberroß¬
bach wurden dieser Tage nicht weniger als acht starke Wildschweins
zur Strecke gebracht.

Vermischtes.
Das Amerika-Luftschiff der Zeppelin-Werft.

Das große Dostluftschiff, das ßür die Vereinigten Staaten
auf der deutschen Zevoelin -Werft erbaut und seiner
Nullendung nabe ist wird einen wichtigen Abschnitt in der
Entwicklung der Vostbesörderuna über den Ozean bedeuten.
Wenn man erwägt , mit welch ungeheuren Oniern die
Reedereien in den letzten 30 Jabren die Schnelligkeit der
Schisse so gesteigert haben, daß die Fahrt von Eurooa nach
Amerika um l 'A Tage abgekürzt wurde , so muß es ols eine
gewaltige Tat erscheinest, daß die Post - und Dassagserbeförde-
rung durch den Luftschiffv-rkebr um weitere 2lA Tage ver¬
kürzt wird . Es ist eine Großtat deutscher Technik, die mit
diesem neuesten Starrluftschiff vollbracht wird , und deshalb
ist es von hoher Bedeutung , daß Dr .-Jng . <5. F »erster zum
erstenmal eine ausführliche Darstellung der Konstruktion und
betriebstechnischen Einrichtungen des Luftschiff« mit zahl¬
reichen Pbotoaraobien . Ausrillen und der Angabe oller
Zahlen und Einzelheiten bietet . Er tut dies in dem neuesten
Hst der Zeitschrift ..Werft . Reederei . Hafen" , die als Jubi¬
läumsnummer zum 25jäbrigen Bestehen der Schittsbautech-
niscken Gesellschaftbesonders reich ausgestaltet ist. Das Luft¬
schiff. das die Baunummer LZ 126 trägt und das letzte Glied
in der bisherigen Entwicklung der Zevvelin -Lufsschilfe dm-
stellt , wurde der Zevvelin -Werft 1922 von der deutschen Re¬
gierung in Auftrag gegeben als Revaration -ileistung für die
Vereinigten Staaten . Im Lauf der letzten 26 Jabre stnd im
ganzen 116 Zeopeline gebaut worden , und zwar 25 vor dem
Krieg . 88 im Krieg und 13 nach dem Krieg . . Die Entwick¬
lung und Ernrabung der Starrluftschiffe " , sagt Foerster . bot
von seinen Anfängen an bis zum heutigen Taa . besonders
auch während dss Kriegs , dauernd starke deutsche Geisteskräfte
gebunden, und man darf obnö Übertreibung sagen, daß wert¬
vollste Männer der Nation sich restlos mit ihrem aan -eg « »in
ständig dasür eingesetzt haben ." Für die Größe des Amerika-
Luftschifss war best-mmcnd die beschränkende Forderung der
mit Amerika verbündeten Staaten , daß es nicht größer sein
dürfe , "ls der größte im Krieg gebaute Zevvelin . Damit
war der Gasinbnlt von rund 70 000 Kubikmeter festgeleat.
und. die Abmellungen wurden darnach folgendermaßen be¬
stimmt ; die <**"*♦* Länge mit 200 Meter , der müßten Dimck-

meller mit 27.64 Meter , die größte Höhe mit 51 Meter . Die
Motorgondeln find in ihrem unteren Tckil bootskorverartra
zujammengebaut und baden über dem oberen Teil eine Ston-
bewannung . Die Aufhängung der Gondeln am Scktfs erfolgt
>- rch Drahtseile , und vom Schiff aus fuhrt zu jeder Gondel
eine Leiter , deren Holme zusammenklappbar stnd. Die Moto¬
ren wurden für die besonderen Anforderungen neu komttmert
und haben 400 P8 .. sie unterscheide^ sich grundsätzlich von den
bisherigen Flugmotoren , da liier allein die Anforderungen
des Verkehrsbetriebs maßgebend waren . Weitere Kreise w>rd
besonders die Einrichtung der Gondeln interessieren . Die
Führergondel ist mit dem Raum für die. Freiwache durch ein
lautsprechendes Televbon verbunden . Für die Besatzung stnd
folgende Räume vorhanden : 4 Kabine für den Kommandan¬
ten mit Bett . Tisch. Stubl und Schrank . 2. zwei Schlafraum«
für Offiziere mit je 2 Betten und 2 Sitzen 3. Ausenthglts-
raum für Offiziere mit Tisch und Bank . 4. sechs Schlafraume
für die Mannschaft mit je 2 Betten und 2 Sitzen .. 5. »roct
Aiisom^ ltsräume für die Mannschaften und 6. ein Wasch¬
raum . Alle diese Räume sind seitlich am Laufgang anaeord-
net. Dagegen befinden sich die Pallagierräume in der beson¬
deren N' llagiergondel . die mit dem Fübrerraum zusammen¬
gebaut ist und stch nach hinten an ibn anschließt, Hter stnd
fünf Abteile vorhanden , von denen jedes wie ein Pullmann-
Schlaiwaaen eingerichtet ist. Bei Tage sind die oberen Betten
als Sofalehne herunterg < ^ loaen und die unteren zu Sota-
sttzen hergerichtet ' jedes Abteil bat ein großes , dreiteiliges
Fenster. An der Backbordseite beiinden stch hinter dem Palla-
gierraum ein Herrenwaschraum , ein Damenw ^schraum und
zwei Aborte . An der S -̂uerbordseite befindet sich die Küche,
die mit Aluminiumblechwänden , -decke und -fußb"den V :e
elektrischer Kocheinrichtung versehen ist. Auf gute Lüftung der
Rä "we ist besonderer Wert gelegt . Für Geväck. Post und
Fracht befinden sich über dem Laufgang 20 besondere Räume.
Die höchste Gesch—' ^' "keit des Schiffs beträgt bei v-^ -r
M "schjn>>nleistuna 122 Kilometer in der Stunde : die normale
Reisegeschwindigkeit mit 5 Motoren ist 108 Kilometer in der
Stunde . Bei dieser Geschwindigkeit kann das Schiff
10 Tonnen Post . 8 Pallagiere mit Geväck und einen Postbe¬
amten mit 30 Prozent Referveüetriebsstoff für widrige Winde
über eine Strecke von 5300 Kilometer befördern.

*  Die LcuÄttürme der Erde . Die Zahl der über den
ganzen Erdkicis verteilten Lsuelsttürme wird über 3000 a«-.
schätzt. Davon kemmen auf die Küsten Europas nahezu 2000.
In Eurova bat Belgien die meisten Leuchttürme im Nerbält-
nis zu seiner Küstcnstrecke: es kommt nömüicki ein Leuxbtturm
auf ca. 5 Kilometer . In Fvankreich entrollen auf 1 Leucht¬
turm 13. in Holland 15 und in England 17 Kilometer . Der
Reibe nach kommen dann : Svanien . Dentschfand. Italien.
Schweden. Portugal .. Dänemark . Türkei . Griechenland . Ruß¬
land . In Amerika haben die Vereinigten Staaten je einen
Leuchtturm auf 30. Brasilien 1 anif 140 Kilometer.

*  Merkwürdige Jnfekten - Jnstinkte . Zu den noch nner-
klärtrn Wundern der Tierweit geboren die Instinkte
mancher Inlekten . von denen Profellor B . Schmih in der
Leipziger ..Illustrierten Zeitung " berichtet . So >st es z. B.
ganz unerklärlich , daß die männliche Sirichkäserlarve bei
der Herstellung ihrer Pnovenwiege Rückllckt ans d-rs künf¬
tige Geweih nimmt und größere Ausmaße rerwende : als
die weibliche. Da das Tier als Rauve kein; solchen Zangen
besitzt und stine Eltern nie kennen gelernt bat . Io kann
her weder eine Erinnenina rorltegen . noch kann die Jn-
tell' genz des Tieres so groß lein , um die Folgen seiner
Hanölungsweise rorauszoiehen . Ein ander -s Beiiniel
bietet das Weibcien des Rüllelkäfers das du' .b einen Stich
dem Blatt eine tiefe Wunde beibringt : dadurch wird das
Blatt an der verletzten Stelle melk und nunmehr für ihre
Nochkrmmenfchafi geeignet Der Käfer rollt das Platt
in erner unglaublichen Ausdauer in ein« kleine Zigarre
zusammen, in die die Eier gelegt werden und in der die
NachlommevsckiaktSchuh und Nahrung genießt . 'Wieder
steht man vor einem Rätstl und kann stch nicht erklären,
wie das Tier zu dieser im höchsten Grade zweckmaß' gen
Handlung kommt. Ganz eigentümliche Instinkte haben
apch di« Nachkommen unteres Maiwurm - und Ölkäfer ; .
Die kleinen, etwa 2 Millimeter großen Larven Triun-
gvlinen genannt , sitzen auf den Blüten der Wiekeioflanzen
auf der Lauer Kommt eine banigstichende Biene rorkei.
so schwingen sve sich mit einem Satz in der -n Haarkleid und
klammern sich dort mit ihren Klauen iest obne daß die
Trägerin etwas merkt. Die Biene baut an ihrem Nest und
läßt dann eüi Ei bineingleiten . Diesen Auaenbl 'ck benutzt
die kleine Reiterin , macht unbemerkt einen kühnen Svrung
ans das E : und läßt sich von der nichtsahnenden Erzeugerin
in die Nestzelle einmauern . Die Larve ve-zehrt dann das
Ei vollständig, bautet sich und entwickelt stcku nach weiteren
verschiedenen Farmen , die sie annimmt , schließlich zu dem
anst'f.nlichen stablblanen Ma ' wnrmkäs - r . Das Mäanch . n
stirbt bald nack der Paarung , das Welchen bald nachdem
es dre Eier gelegt bat . Wenn die jungen Larven , ach
rmr bis iecks Wacken auskriechcn msillen ste ganz instinktiv
ist-er Gang ins Leben auf dem Rücken eines anderen
Tieres anireten.

El . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Erfolg.
Noman von Wilhelm in« Fleck.

! „Aurl, wenn man die Wahrheit spricht?"
,^>ann erst recht. Ästirza Echaffy. der Weise, sagt:

die Wahrheit spricht, der muß statt der Arme
Flügel haben . . ."

„Und deck, spricht Mirza Cchaffy: Wer lügt, muß
Prügel haben", vollendete sie.

Er der Tausend, kannte sie wahrhaftig Badenstedt?
„Ich. habe immer gefunden, daß . . .
Nun lachte er hell heraus. „Beste, verzeih meine

Heiterkeit , aber natürlich stecken eure Eutsleute die
Wahrheit ein . wenn ihr sie ihnen zu kosten gebt . Was
sollen sie auch sonst machen ? Aber im übrigen ? Hast

mir nicht selbst gesagk. du hättest die ganzen neun-
rebn Jahre deines Lebens nur in Hohenfelde zuge¬
bracht? Welt und Menschen sind wirklich viel kompli-
iiertrr, als du ahnst, aber" — er drückte leicht ihren

— „gerade deine„Weltunberührtheit ist ja dein
Neiz,"

Cie hatte sich nie darin geübt, mit Gründen i'nd
Ergenaründen schlagsertig. zu operieren, so wußte sie
"ich's zu erwidern. Indessen nach einer Pause sagte sie
LlUiz ruhig: „Recht Hab' ich aber doch."

Nun. mit einem beschränkten Menschen war nicht
)u disputieren. '

Am Abend gab es im großen Eßzimmer die fest¬
ste Bescherung. Iobanna spielte am Harmonium:

Himmel koch, da komm' ich her, und als die teils
rauhen, teils plärrenden Stimmen einfielen , leuchtete

flaches Gesicht vor Weihnachtsfreude. Ern großer
Tannenbaumbrannte für die Herrschaft, ein kleinerer
lär das Hauptpersonal, und ein ganz kleiner zum Mit-
^nren für ftde Katenfannlie. Es war^eln hubscher
Anblick, der an Axels künstlerische Instinkte rührte.
Ur ihn mären ja diese derben, schmallippigen. ver-
Wollenen Gesichter nichts gewesen, aber Bundis wurde

hier eine reiche Ausbeute gefunden haben. Bundis —
der Name zog seine Gedanken ins Weite und Breite,
und er kam erst wieder zur Wirklichkeit zurück, als der
Gesang schwieg und Johanna die Geschenke zu verteilen
begann. Der Amtsrat hielt sich mehr im Hintergrund
und genoß die Freude, seine Tochter zu beobachten.
Rasch, gewandt und freundlich ging sie yon einem zum
anderen: ihre ganze Art dabei hatte etwas ausge¬
sprochen Herrschendes, und die Leute ihrerseits begeg¬
neten „uns' Johanna" mit dem behaglichen Respekt,
den die Regierten einem energischen, wohlwollenden
Regenten entgegenzubringen pflegten. Beschränkt,
hatte Axel am Morgen gedacht. Nein , das stimmte
nicht ganz. Bor .einem bestimmten Kintergrund ver¬
stand sie zu wirken. Aber wie würde das später wer¬
den. wenn ihr die gewohnten Lebensbedingungen
fehlten? Cle hatte ibm ein Killen gearbeitet, schwerste
Seide mit feinsten Daunen gefüllt — „Nur ein Bier-
telstündchen" p'ödigt es in Goldfäden. Axel küßte ihr
dabei beide Hände, Hoffentlich würde Irma Kanzius
das Ungetüm nicht zu Gesicht bekommen. ^

„Warum hast du dich zur freier des Tages denn gar
nicht geschmückt^« sagte er später, als er allein mit ihr

.neben ihrem Gabentisch stand, der unter däftigen und
nützlichen Dingen fast verschwand.

Cie sah zufrieden an dem dunkelblauen Wollkleid
mit dem fartwcisien Einsatz herunter. „Das bab' ich
ja. Es ist niein Sonntägliches. Im Gesellschaftsstaat
kann ich doch ror unsere Leute nicht hinlreten , das
würde ich takilos finden."

„Weißt du, daß du in allen Dingen anderer Ansicht
bist"als ich?" sagte er scherzend, „Ich brauche nur
einen Wunsch, eine Ansicht zu äußern, flugs tön: mir
aus dem Munde meiner Braut das Gegenteil entgegen."

Sie sah ihn betroffen an. „Das geschielft gewiß
. nicht mit Absicht. Aber ich habe doch mal eigenes Ur¬

teil , das kann ich nicht ändern. Was hättest du üaoon,
wenn ich anders spräche, als ich denke?"

„Nein, nein. Gewiß."

„Na also." Dann ernst werdend, legte sic ihm die
Hände auf die Schultern. „Du hast mich lieb, und ich
Hab' dich lieb, das ist die Hauptsache. Wir muffen uns
ja erst richtig kennen lernen. Was wiffen wir denn im
Grunde voneinander? Ich glaubte frühet immer, ich
könnte mich nur mit jemand verloben, den ich jahrelang
kennte, und nun Hab' ich doch ganz was anderes getan."

^ „Nach berühmten Mustern!" lächelte er. „Siehe
Romeo und Julia ."

„Bah, was so in Romanen steht!" Er verzog die
Lippen. ..Romeo und Julia ist ein Trauerspiel, wenn
du erlaubst."

„Ach so, natürlich. Weißt du, ich habe sechs Er¬
zieherinnen gehabt. Sie riffen immer wieder aus, m-il
es ihnen auf dem L^nde zu still war. Außerdem fing
jede von ihnen immer wieder beim Nibelungenlied an,
da ist die Literatur etwas stiefmütterlich weggekommoa.
Aber warte mal:

Biel Wunderbares melden uns Mären alter Zeit.
Bon hochgelobtenHelden, von Mühsal und von

Leid,
Bon Freuden und Hochzeiten, von Weinen und von

Klagen,
Bon kühner Helden Streiten mögt ihr nun Wunder

hören lagen",
zitierte ffe stockend, die Worte mühsam zusammen«
stichend.

..Siehst du. etwas ist bei dem sechsmaligen Anfang
doch hängen geblieben."

„Ich schicke dir gern alles , was du an Büchern möch¬
test. Du mußt doch unsere Modernen . . ."

„Danke. Jetzt bei der Aussteuer werde ich wenig
Zeit zum Lesen haben. Und dann möchte ich auch lieber
reiten, solange ich es noch haben kann. Du weißt, euer
berühmter Tiergarten, wo man sich vorsehen muß, daß
man nicht ein Denkmal umreitet, iniponierr mir gar
nicht. Machen wir nicht mal 'n ordentlichen Ritt zu¬
sammen?"

, „Ich habe keinen Anzug mit."
8ortfe| unfl folgt,
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Aduokatetuoeisheit aus guter alter Zelt

nnder. fick, in einem̂ tten̂ braven̂ Ädvokatenbuchlern^ Envet nw in einem auen . vt.uuku
„„m Anfang des 18. Jahrkundert », von deMn biederen Mahn-

der ..FrämrsÄe Kurier die folgenoen MltteUi.
Schnautz niemals deonen Gegner
Er ilt wie du ein braver Acannl

an.

Sen ständig höflich vor Eeri
Enn Zähnefletschen lohnt lick t.

^erlierstu. Iah. kenn^Lranlein rinnen.lwo" tönnen "nit »ur̂ Zeit gewinnen.
Führ deyne Sack aut oder schleckt.
Machst du 's der Menge remals reckt?

f chwankst»wischen Neigung du und DMLt.irrt auff . wag denn Erwinen iorrcktr

Kreuch bald ins Bett, , fang »eitia an.
Du muht ein klares^ Kovtlem van!
Die arme Eb' bringt reiche Freud.
Erit wenns Gericht ^ e wieder iLeid t.

lrozeb-Stoff ist ein .Saufen Mist,
larevn eyn 2 .uentlein Rechtens nt.

Neues aus aller Welt.
5-iflooMt zweier Kinder . Lin schrecklicher UnglückSfall hat

«L t» D ot s d a m ereignet. Die vierjährigen Zwillingswditcr de?
Ku » wkhrmannes Ernst° Braw.tt versuchten an Stre -n-ck-Wutrminbtl flusxutocid)cn und rannten dabei in einen Viralen
b7h? « agen hinein der über sie hinweg,uhr. Beide Kinder tonnten

3 SIÖ & ffMrJtr*»
a sää  s
mif r>ie Svur su kommen, obwohl das llberwachunaspersonaf vê tarkt
°7rd ^ In der vorigen Woche ist es .endlich gekungen. Vre, Eisen,
bahnbeanste dabei zu überraschen, als sie eine Kiste mit Salami. ’ * _ itttn rtiif PIT
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Stadthaus  zugunsten der Teuerungszulagen, d«.rm Aushetmiig
geplant ist. Eine gleich« Kundgebung sollte vor der Kammer sta.t.
finden, die Manifestänten wurden ledoL von einem starken Ausgebo.
republikanischer Emde verhindert, ihr Vorhaben a'is|KW« ti

Ein Denkmal der ltbcrsahreue«. Als dauerndes Warnung«,
zeichen ist in St . Louis  in der belcbteVen GcschasMrahe -in1̂ ., . . S,L >,*„ tArrrUfdfltCirben Auwmovlll

Monument tragt dl« mapncnoe " Tx.:.
Kinder, die hier der Hast und der Rücksichtslosigkeit geopfert wurden.

Ein neues Erdbeben in Columbien. AuS « o g « t a wird un-
drahtlich gemeldet: daß sich am DienStagnachmilta« «in ««ue« Erd¬
beben in Columbien zugetragen hat. Di. Städte Eumbal
Cortosoma und Al da « » wnrdeu v«m Erdboden vollig weg
gefegt Wie die gleiche Meldung besagt, konnten di« Toten nicht
bcsiar let werden. Di» Verwundeten sterben ans «ssene« Feld in.
folge Mangels an ärztlicher Hilf«.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 18. vor . Nach den an der eestr ^ ^ , BÖ1̂
eineetreienen Kurssteigerungen machte sich heute , ™
Preiverkchf Realisationslust bemerkbar , die ein leichtes
Naeheeben der Kurse , soweit solche genannt wurden , be¬
wirkten . GeWlaee unverändert leicht und ist solches zu
ungefähr */« Proz . angeboten . Die Devisen wurden bei
gleichen Zuteilungen zumeist unverändert eee<l?llr f 3st,?™festgesetzt . Während Goldanleihe bei einem Kurs von
4.2 Billionen wiederum voll zugeteilt wurde , mußte die
Zuteilung von Doilarschatzanweisungen bei ebenfalls
4.2 Billionen infolge starker Nachfrage auf 15 Proz . ver¬
ringert werden.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind In Millionen Mark angegeben-

W.T.-B. Berlin , 19 voremdor . Drahtlich . An. **Mun ? eii kür

K ' Ärf «« , mit ItoHi *«« 'zu feiner Kontrolle gehörigen
Sratcn an den Diebstählen beteiligt waren. Di« Entdeckung ist da.
durch erschwert worden, daß das Wachtpersonal zum Terl ebenfallsttwtt [s, ipfet fmb fcttDQ 40 SBcntnic bctfyflftct.

* Abschreckende Feldsustiz. Eine mittelalterliche Strafe hadra
^kldwöchter über Felddiebe verhängt Der Arbeiter Ernst Karbe
jL» Spandau  wurde von Beamten der Strafanstalt in .Spandau
in der N̂ähe vollkommen entkleidet und halb -rsroren auigesmiden.
Die Beamten nahmen an, daß es sich um ernen Entwichenen Straf-
lina bandlet Man brachte den Mann m dl« Anstalt. Nachdem
sestgestellt war, daß keiner der Sträflinge fehlte, der Halberfrorene
skL » bol. hotte, gab « folgende? an: Er und -in Arbeiter Deutsch,
länder sowie ein unbekannter Mann seien des Nachts mit ihren
Rade nach Gräben darf gefahren. Hier {mf>en sie eine BMfee8 -»-
miete gesunden und sich daran ?emâ . Roggen -uszudreŝ n. Inder besten Arbeit wurden sie plötzlich von sechs toä Irrten
die mit Gewehren ausgerüstet waren, überrascht Dies« Leute waren
wahrscheinlich Feldwäckster ans dem Dorfe Grabendorf bei Saats»
körn. Sie befahlen den Felddieben, sich trotz der Kalt« vollkommen
zu entkleiden. Nackchem dies geschehen war, wurde cknen ĝ agt.
Es wird ietzt bis 10 gezahlt, und wer sich noch in Schußweite bt

findet bekcmmt Feuer." Bor Angst liefen die drei querfeldein fort.
ES wurde dann hinter ihnen k,erges» osien. Karbe wurde von mebre-
ren Schrotkugeln in das Eesaß getrossen. Bor Angst und Kalt,
zitternd̂ schleppten sich die drei bis nach Spandau Karbe brach
unterwegs in der Wilhelmstraße zusammen und wurde hier von de,

Der Glaser," der Chaplin gesehen hatte. Cbarlie Niaplins Idee
in Film-Lnstspiel ..The Kid". si<b als Glaser durch Einschlagen
van Fensterscheiben Arbeit zu verschaffen, ha: inN eichen hall
einen praktischen Nachahmer gesunden: ein Glasermeister wurde
ertappt, als er einen Stein in ein Schaufenster warf Die polize.
lichm Ermittelungen ergaben, daß er seit Tagen alle Hand« voll zu
tun gebabt bal'te: 1. durch Einschlagen L. di'rch Reparieren und
3 durch Einkassieren, llbrigens ist diese Methode, sich Deschafti.
aüugen ,u versSassen, niel4 allzu originell. .D-vn es gab zum
Beispiel schon Arzte, die ihren Kranken heimlich gefährliche Mittel
beibrack-ten, um sie nachher kurieren zu können. Es gab-chrgei,lg«
Glücks' äger. die ihre Helfershelfer zn scheinbaren Überfallen aus barm,
fofe Postkutschen anstifteten, »m dann als Lebensretter auftretei^
m können, und es gab auch Generalstabschcfs, die ihre Truppen in
schwierige Lage brachten, um sie dann um so glorreicher zum Siege

^Größten«« in der Rnckerfabrl, Danqermünde. In der Jucker,
rgfsinerie T ° n g e r m ü n d e bei Magdeburg, der größten Anlage
dieser Art aus dem europäischen Festlar.de, brock Montag früh um

Mw ein Großfeuer ans. Durch die schnelle Ausbreltiina der
Flammen wurde der Bau B und der alt« Bau der Fabrik vernichtet,
die Klstenlaaer von den Flammen ergritfen. Das Kesi-lhaus l-nnt-
aerettot werden Da von den brennenden Gebäuden kaum noch etwas
zu retten war, mußten si» die Feuerwehren daraus beschranken, eine
weiter« Ausdehnung de? Brandes zu verhüten. Auf dem Brand,
plotz war-n die Feuerwehren von Stendal, Salzwedel, Tangermund«
und Magdlbnra anwesend. . „ . _

Ein« dtebische« btellnna. In einem Hamburger  Waren
dem? sind rielloe Unterscheife eine? Abt-il'wgslelters u,id der Ihm

' unterstellten Verkäuferinnenenfgedeckt worden. In den Wohnungen
■der turnen Mädchen wurden Sechen beschlagnahmt, die' ein ganzes

W^renlE darstellen. Auf Veranlassung des Abteilungsleiters
wurde aestohien. wo? wir irgend zu erreichen war. .

„Sieber « ob . die Regierung stiehl» - - . In einem Brief an
dt«-höchste Instanz schilderte, wie G » wei - er  Blatter erzählen,
ein armer Tensel in bewegten Worten, wie schleckstc, ihm gehe nnd
wie ibm mit 100 Franken für lange Reit wiede/ gebossen Ware. Der
Befwssbrief wurde .An d-n lieben Gott" adressiert und mit zehn
Rappen frankiert in den Briestasten geworfen. Die Post war artig
«ewig den Brief mit der seltsamen Adresse nickst als ..„nbest-llbar
zu betrachten. Sie überaab .ihn der Negierung des Kanton«
eihnogau «rr ..oesässigen" Erledignng. Man machte dort den Brief
an den Herraott auf. las die bewegte Klagt und die fünf Herren
Neoierunasrätc leoton au-Z dem eigenen G' ldsackel 50 Franken ,u-
scmmen imd lieben sic dem armen T-usel zukommen. Tags darauf
jrwntf p«r Dank des Be?chenkt-n.« Adresie wieder „An den Neben

' Herraatt" In dem Dankschreiben wurde al>er der liebe Herrgott
gebeten das nä» stemal die 100  Franken nicht dnrch die Bermistlung
der Reaierung an den Bittsteller aesangen zu-lassen; denn die Regie-
rnng habe von der göttlichen Mandatsendung50 Franken für sich
^ ".Cnniaersnot in Sibirien. -Mer H elsi n gfor  s wird berichtet.

hmvskbt in Sibirien,  eine, schwere Hungersnot, und dir
bolschawiklschenBehörden mehrerer Städt- sind bei der Zentral-
reoiernng um die Entsendung von Medikainenten eingekommen, da
Sk"rbnt TopbnS und Dnsenterie unter der Devöss-rung der not
leidenden Gebiete grassieren. In Türkest an  ist ein neuer Auf
stond an«aebrochen. honpstächlich wegen der Hungersnot. Es wurden
8eben?ioitte>i'nd Arsenale geplündert, und in der Nähe von Kotzand
wnrh- die EiienbahnNniebeschädigt.

Ein« Deu-nnstration von mehreren-«»send Po' izisten. Dien?ta,1-
vstfmifpfftrrtPTv Trtp'F'TPTf lurt, bCIT! ^ ftTt i f T

Heiland . . 1 Gold.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . . 1 Fr «.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland lftan . M.
Italien . . . 1 Lire
London . ISSterl.
New-York . 1 Doll.
Paria . . . * 1 Frs.
Schweil . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 Pe »-
Lissabon , lllilreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . . 100Kr.
Prag . 1 Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapeat . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva
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nher sie beträgt noch immer mit 1 889 290 dz käst das Acht¬
fache des Monatsdurchschnitts des Vorjahres und weist emen
Einfuhrüberschuß von 1730 090 dz auf. jvährend im Mona^durchschnitt des Voriahres em Ausfuhrüberechuß vou
516180 dz vorhanden gewesen ist . Andererseits ist dw
Einfuhr von Eisenerzen und Eisenha 'bzeug ^ oer^sunken . Bei den ersteren betrug sie mit 1 083  SN dzwenmep
als 11 Proz . des Monatsdurchschnitts des Vonahrei Uw
Einfuhr von Roh- und Brucheisen hat sich ein weniger-
höht es ist aber noch immer. cm geringer Ausfuhrub -r
schuß festzustellen . während un Monatsdurchschnitt de«
Voriahres ein Einfuhrüberschuß von mehr , als -oü rroz.
vorhanden gewesen ist ,

Die Ausfuhr von Fertigwaren der Eisen - und M schrnen.
Industrie hat sich etwas gehoben . Sw betrug bei a^ ,Werkerzeugnissen und Eisenwaren 845440 Eegenud
797 830 dz im Vormonat mithin immer noch weniger als
die Hälfte des Monatsdurchschnitts des Voriohres . der
1930 020 dz ausmaebte - Ebenso ist die Ausfuhr voa
Maschinen mit 277 950 dz zwar höher als dwienige dca
Vormonats mit 206920 dz. aber um ein Beträchtlich«
niedriger als dieienige im Monatsdurchschnitt des vor-
iah res von 399 140 dz. . _ „ -. v,*.

Überhaupt hat die Einfuhr an Fertigwaren im Bericht »,
monat eine Steigerung erfahren , während die Einfuhr an
Rohstofien stockte.

i : /

i

Industrie und Handel.
* Lackfabrik Ludwig Marx. A.-G. in Mainz. _ Y®*'-

waltung .schlägt der auf den a Janu ^ ^ be^ nen außer.ordenlhchen Generalversammlung die VollzaWig der laut
KaDitalerhöhung vom 10 . August ausgegebenen neuen
Stamm- und Vorzugsaktien vor. , n .

* Motorenfabrik Darmstadt , ^ .-G. in. DannsfadL Die
Gesellschaft erzielte im Geschäftsiah re 1922/̂ euieu Roh-gewinn von 574 710 207 M. fl. V. 2249513 M.l . General.
Unkosten erforderten 435 302 877 M. „G. ^ ^ 04 M.l. Ab¬schreibungen 8 353 320 ßi. 1112 201 M.l. IVerkerhaltUE.
rücklage 55 000 000 M. (~ \  Rpcktoge für AußenständeSO960000 M. (—). Es verbleibt einschließlich 53 872 M.
Vortrag aus dem Vorfahr ein Reingewinn von 41142 882 M.
1632 327 M.l . Mit Rücksicht auf die bereit * cingetretenn
Markentwertwig sowie auf die . in keinem Verhältnis zu
der in Befracht kontnenden Dividende entstehenden Bank-

Soi

der in üeiraciu suiiwicuurn . ^ - - . ~
Spesen und. Steuern wfrd_ vomeschlageiL_ vonf, emerSPrSrll UJ1CI ölcUCiU MUU W1 *'
teilung Abstand zu nehmen und den Gewinn auf neue
nuns vorzutragen . . . _ , » . . _ .

* Pfälzische Pulverfabriken . A.-G.. in St Ingbert Die. . . *. « t . z aaa  fAA _ OAiMMonnnn irrt« IaJriaiziscne rm *«*ria »uinuiu
Gesellschaft erzielte 1922/23 einen Reingewinn von 149 553
Franken li . V. 3 865 970 M V Nach Absetzung der Handels;

Eine Goldmark am 18. Dez. — 1 Billion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank 1
DoIIarbriefkursin Berlin am 18. Dez. : 4210500000000 Mit

Heutiger Umrechnungskurs der Donar -Notfreldscheine der
Industriegemeinschaft für wertbeständiges Notgeld in Biebrich.

1 Dollar -» 4.2 Billionen Mark.

September
84198

Der deutsche Außenhandel Im Oktober 1923.
Die Lage im Rheinland und im Ruhrgebiet war noch

immer eine derartige , daß eine zuverlässige Ermitdüng der
dorthin eimnführten und von dort auseeflihr en Waren
unmöglich gewesen ist. so daß auch die warnte deutsche
Handelsstatistik , wie schon in den Vormonaten , lückenhaft
blieb . Die folgenden Zahlen sind daher mit Vorbehalt
gegeben worden.

Es betrug die . .Einfuhr
Mengen in 1000 dz

Oktober
Gesamt . . . . 29149

Lebensmittel und Getränke . . . . 2 862
Rohstoffe und halbfertige Waren . 24 764
Fertige Waren . . . . -Ausfuhr

Mengen in 1000 dz
Oldober

Gesamt 11833

Lebensmittel und Getränke . - - • 849
Rohstoffe und halbferüse Waren . . 7 182
Fettige Waren . . * » . . - - 8 80-- - —-

In die Augen fallend ist der starke Rückgang der Ein¬
fuhr von Weizen und Mais, der schon das ganze Jahr anqe-
dauert hat und sich im Oktober unvermindert fortsetzte.
Die Einfuhr an diesen beiden Getreidesorten betrug in den
10 Monaten Januar Oktober 1923 etwa 6.7 Mill dz gegen¬
über 22.3 Mill. dz der gleichen Zeit des Voriahres . Der
Rückgang geht hauptsächlich zu Lasten der Vereinigten
Staaten von Amerika , aus denen in den 10 Monaten 3.7
Mill. dz eingeführt wurden gegen 14.3 Miss, dz m der- - - ** - Auch die Einfuhr von Weizeiv-

2819
29 839

1527

September
11426

701
7 4N
3 295

mm - u * » iu « v . vT-
gleichen Zeit des Voriahres . v“ iv*“ i “;« y
mehl ist zurückgegangen , wiewohl sie mit über 0.13 Mill. dzmem ist ZUniCKKridauKcu* Tl j 7f-iRt ro  viel beträflrt. wie die Gesamteinfuhr hiervon in den
10  Malten faÄoktober 1922 mit etwa 0.17 Mill dz.
Dagegen ist die Einfuhr von poliertem Reis, der hauptsäch¬
lich aus Britisch -Indien stemmte , sehr hoch gewesen . Auch
bei Hülsenfrlichten und Schmalz hat sich die Einfuhr ver¬
mehrt Bei Fleischwaren hat sie etwas nachgelassen , be¬
trägt aber hier immer noch weit mehr als das Doppelte der
Monatsdurchsrhniltseinfuhr des Vorlrhres . • Den Hauotan-
U'il daran haben Argentinien mit Gefrierfleisch und die
Vereinigten Staaten mit einfach verarbeitetem Speck.

Bei den Rohstoffen und halbfertigen Waren muß der
Rückgang der Einfuhr an Ölfrüchten und Ölsaaten sowie
von Ölkuchen erwähnt werden , während eine gegenüber
dem Monatsdurchschnitt des Voriahres wesentlich hoh «a-e
Ausfuhr an Ölkuchen zu beobachten ist Des ferneren ist
erstmalig seit längerer Zeit ein Rückgang der . Einfuhr an
Holz festzustellen . Zugleich hat die Ausfuhr von Papier
und Panierwr im einen weiteren Aufschwung erfahren.
Beachtenswert ist auch die Fortsetzung des Emfuhrrück-
gangs bei Textilrohstöffen und die Steigerung der Ausfuhr
an Textilfertigwaren , die. mit Ausnahme Hes Gebietes der
Konfektion , bei sämtlichen Zweigen der Textilindustrie zu
finden ist. Die Einfuhr an Steinkohle gleichfalls nach¬
gelassen und stellt sich nunmehr auf 14 939 950 dz gegen¬
über 16019130 dz im Vormonat und 10 498 660 dz im
Monatsdurchschnitt des Voriahres . Es ist eiuEinfuhruber -*
schuß von über 13 Mill. dz vorhanden , während er im
Monatsdurchschnitt des Voriahres nur etwa 6 Mill. dz be-
Vv°“ Auch die Einfuhr an Kol« ist geringer geworden

Unkosten verbleibt ein Reingewinn von 81 228 Fr . (1319 .̂13
Markt . Nach Zuweisung von 10 000 Fr . an die Explosions-
rücklage werden für Dividendenzwecke lu 000 Fr . bereit,
gestellt . Für allgemeine Woblfahrtszwecke sind außerdem
noch 2228 Fr. ausgewiesen . Die Dividende beträgt 10 Fr.
rjro  *AKöln-Lindenthaler Metallwerke . A--G. Laut Geschäfts¬
bericht 1922W war das Werk in allen Abteilungen voll
beschäftigt . Nach 4 467 273.1 (1.21 Millionen Abschreibungen
ergibt sich sin Reingewinn einschließlich Vortrag von
406 603.4 (24.81 Mill M- der vorgetragen wird (L V.
60 bezw . 6 Proz . Dividende ! .

* Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg . A.-G. Der
Abschluß für 1922 23 ergab ein RoherträgnisnusDiuuu hu  ii/bw mu v .. .« - - - -—
55 583 809 243 M. (i. V. 73 996 532 M.l. sowie_ A _ _ . r /a j ■*j aa  i 1 f \ I 1. ^. L - CL. m m

von
nach

45 961 377 "M. (3151384 M.l Abschreibungen einschließlich
. —_ _ j am * > ** gijp r An nl \ VT - i _ aImax O <%1*irrasinrm tTAtl1875187 M. (1 828 502 M.l Vortrag einen Reingewinn voa
2104 247197 M (41 375187 M.l . Mit Rücksicht auf die
Unübersichtlichkeit der Lage wird voreeschlagen . von der
Ausschüttung einer Dividende (L V. 25 Proz .1 Abstand zu
nehmen und den ausgewiesenen Gewinn vorzutragen . Düren
die Besetzung an Rhein und Ruhr ist die Gesellschaft , wie

bi
Ka-I

Schv
nie ÜPSeiZUna ÖII nnrui tuiu • —
der Bericht bemerkt direkt und indirekt schwer betroffen

. ^ ti n _ •_ _ 1.I 1 CI . . aIahaV *i « m Im ViaeotvfAH
aer Dencm uciiinhu umrai uhu -— r ;
worden , da ihre Zweiganslalt Gustavsburg  im besetzten
Gebiet liegt und sie außerdem vielfältige Beziehungen mit
der Wirtschaft an der Ruhr verknüpfen.

* Eisenwerke Gageenau . Die Generalversammlung er¬
mächtigte den Aufsichtsrat . das Aktienkapital gegebenen¬
falls um 50 Mill. M. zu erhöhen . Ausgabebedingungen und
Zeit bleiben dem Aufsichtsrat überlassen . Die Dividende
wurde auf 1000 Proz . festgesetzt . Der Abruf sei in letzter
Zeit wieder lebhafter geworden - .

* Die rheinische Kleineiscmndustrie in Rnßland . In
Petersburg  traf , wie dem Wirtschaftsinstitut für Ruß¬
land und die Oststaaten gemeldet wird , eine Abordnung
des Verbandes der Mittlern - und Kleineisenlndustrie deä
Solinger und Remsrheider Bezirks ein. um die Möglichkeiten
einer Verlegung ihrer Erzeugungslfitiskeit nach Rußland. • » .1  T -v? . TT 1  l >- l . - a nMnnla Ainnnrl ,-llAklarzustplleq . Die VerbandHmffen haben ansenemend aid
— A. . ^ fl 1 nVl —aI - ^amm**m AAM Am 17AATVOa!t tllPtf
Kiarzusimea . vie  vn uaiJimu.acu
Bereitwilligkeit der Räteregierung zu emer Verpachtung
von Fabriken zu gleichen Rechtep . wie sie für russisch«
Bürger gelten , gezeigt.

SchifTahrt.

I

Schv

Mich

Mich

Kak
Pi
Ei

2001
1000
200

SS

* Nächste Damnferabfahrten der Hamburg - Amerika-
Linie . Nach New York : D. ..Mount Clav“ am 20. Dez D.
..Albert Ballin “ am 22. Dez_ D. ..Thwingia am 29. Dez.
D. ..Westphalia “ am 10. Jan - D. „Cteveland am 17. Jan-
D ..Mount Carroll “ am 24. Jan - D. „Albert Ballm am
81. Jan .. D. ..Mount Clav“ am 7. Febr . — Boston-Phila-
delphia -Ballimore : M. 8- „Odenwald;* am 29. Dez. — Süd¬
amerika : D. „Galicia “ am 28. Dez, D. „Altmark am 5. Jan-
D. „Württemberg “ am 16. Jan „ D. „Frankenwald am
23 Jan . — Cuba-Mexiko : D. „Toledo am 22. Dez.. D.
..Westerwald “ am 9 Jan - D. - Hols-tia“ am 25. Jan . -
Weslindien : D „Haimon “ cm 28. Dez. — , Ostasien : D.
..Ludwigshafen “ am 22. Dez- D. ..Oldenburg am 29. Dez,
engl D. „Citv of York“ am 5. Jan - D. ..DerfflInger am
12  Jan ' — Nordamerika -Westküste : D. „Hessen “ am 29. Dez, >
D.' „Kermit “ am IS. Jan . — Levante -Dienst : D. „Relhviiio
ca. 22. Dez- D „Bolos“ ca. 22. Dez.. D, „Sebemco zirka
22 Dez„ D „Abessinia " ca 28. Dez.. D. „Pontes “ ca. 28. Dez.
_ Nach Riga und Petrograd wöchentlich. _ _ *
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Wetterbericht. rfer
l.

18 Dez mber iJ23

( auf ü°u.Nonnalachiroredruf’k<
red . | «n.f dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsim ) . . . .
Dunetepannung (MU raeter ) .
ReJat . Feuchtigkeit (Prozents)
Windrichtung . . . . . . .
Kiederscii lagshöhe (Millimeter)
Hcchöte Temperatur : S.2 (Ceisiu *).

Uhr 11
aorgem

4 Üue LI
nach n.

j Uar 1
abeali »Luil

62 9 92« 51 -5 792 2

:C3 2 762 8 182 0 702 6
8 2 90 66 78
6 t 84 4.8 6.8
79 74 67 799

W 2 SW 1 W 2 —
0. 1 — —- —

Niedrigste Temperatur : 6-f

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
HaupllitzriliteUel: Hermaan 1! e 11 >»

I>«ra«>worttlch ti» ual> bon^ l:̂ H.̂ L 'emMnaH ' s ' -Üad' d» LödgeV SchelffteN: S fü,— “ *- A Dornauf.  lömtitaj
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Un

' Anzeigen uni> Wulomen: 5 35o t n a u f . Ifimt lidj t» Wle. dase».
rtutf unb Verlag der L 8 « «" e* b . ' » , « . » «uLdruckeret - sMsiMeebadr»
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Die Zigaretten für den verwöhntesten Geschmack.
Schloss Bodanswart — Auslese — Kreyssella — Der Kreysselpreis von Wiesbaden.

Erhältlich in den vornehmen Zigarren - Spezialgeschäften.

Wins.WngslwaiiLii.llLL
Donnerstag. 20. d. M . 7 Uhr abends:

Außerordentliche
Hauptversammlung

ider Turnhalle der Schutea. d. Bleichstraße.
Tagesordnung in den Geschäftsstellen,

tr. nur geg. Borzeigen der Mitgl.-Karte 1923.
Der Vorstand.

Sonntag , den 23. Dezember 1023
Versammlung der Milchhändler des

Landkreises Wiesbaden
>Nordenstadt („Zum grünen Wald"), nachm'ttagS

kW. Der Borstand.
Die
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Die 39 Insassen unserer Männer- nnd Mädchei
j<imt bitten herzlicyst , ihrer in dieser schweren Ze

;en-
>eit

w Weiünachtssest zu gedenken . Gütige Gaben
«wen mit wärmstem Dank enrgegeugenommen in
j« Blindenanstalt , Bachmayerstratze 11, bei Fräul.
Ä», bei Dr . Steinkauler , Walkmüblstrnbe 31. und
i „Iagblatt " -V «rlag . F2k>t
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Iriefniarken-lUben mit und ahne Vordruck
Ka-Ee -Deutschland -Permanent-

Album Om . Hk“

88.—

M 87.

Wtvreneberger -Alben 4.50, 9.— und
„ Europa -Permanent-
Album.

Sehwaneberger -Uebersee -Permanent-
Aloum.

Michel, Briefmarken -Katalog,
Europa -Teil.

Michel, Briefmarken -Katalog,
Uebersee -Teil . .

Katalog Yvert & Tellier -Champion „ 5.
Pinzetten , Klebefalze , Lupen , Tauschbefte,
Einsteckbücher in allen Preislagen u . s . f.

11 .—

1.50

L—

Iris Auswahl in Einzelmarken nnd Sätzen.
2001 verschied . Marken aller Lander Gm . 8 —
1000 ,» „ „ ,» >, 12 —
200 „ „ d . Deutschen

Reiches . . „ 15.-
38 verschied , deutsche Aufdruck¬

provisorien . 6--
83 verschied , deutsche Kolonien ,, , 85—
85 verschied . Danzig -Marken . . 12.-
84 versch ed Memel -Marken . . 15.-
Auswahl in ca . 1009 verschiedenen Sätzen.

Wias'jadeRBr EriefmaMaus
Dp. Wilhelm Becher

Langgasse 56.

9. Dez»
hvnio
' zirka
SS. Dez.

bad8H

■Lull

Bimset MUMM.
Degen Neubau und Räumung einer Halle der¬

ben wir mehrere tausend Zentner
Buchen- u. Eichen-Brennholz
mfertig, zum AuSnahmepreU von 728

1̂.45 G.-Mk. p. ZLr. frei Haus.
Heinrich Gödel, G. m. b. H.

ALelheidstratzr 49. — Fernspr. 1048.

Eilt!

ib aots-
lierrt H

* «*lt jedem ist es dieses Jahr vergönnt , sich
Zeitig eine WeihncchtSfreude zu bereiten , und doch
? möglich. Sie haben noch so v elen alten Speicher-

JJ '*;. und Mansardenkram , wo er s ch lohnt , einmal
aufznräumen.

Unterzeichneter ist Käufer von all diesem alten Kram,
auf Wunsch ins Haus und bezahlt sehr gut.

FlO*

J . K
(Turn-GeseTschaft tnd Wännerturnvaruin]. _

Donnerstag , den 20. Dezember 1923 , abends 9 Uhr:

1. Haupt -Versammlung
in der Turnhalle , Schwolbacher Straße 8.

Tagesordnung : I . Wahl des Vorstandes ; 2. Feststeiun ? des Voranschlags
für das nächste Geschäftsjahr ; 3. Wahl der 3 Rechnungsprüfer ; 4. Verschiedenes.

Vorher ■ Turngesellschaft 8 Uhr pünktlich : Haupt - Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufenc Geschäftsjahr;
2. Bericht der Rechnungsprüfer u . Entlastung des Vorstandes ; 3 . Ernennung von
Ehrenmitgliedern ; 4. Vorbesprechung zur Haupt -Versammlung des Turnerbundes.

Vor-Rlünnerturnverein s 8 Uhr pünktlich im Verein1 lokal : 1
besprechung zur Haupt -Versammlung des Turnerbundes ; 2 Sicherheitshypothek;
3. Verschiedenes . . F2MaDie Vorstände:

Ed. Hansohn . 1. Vorsitzender. Ksrrl Har ’tmann , 1. Vorsitzender.
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Arrak
Rum

Weinbrand.

Si dgyfAKi -«

HbUUMitti
Ldel-LiköreWerk

Speyer
a/Rh.

Gen .-Vertr .: Adolf Drexel , Walkmühlstr . 2. TeL 4302

Für Weihnachts-Geschenke
empfehle

BetnbarM, Boister 6tt. 28
Telephon 8698.

Bestellungen werden frei abgeholt.

jeder Art zu günstigen Preisen
Christine Franger -Litter

SS Oofzheimer Strasse LS
Eingang Hellmundstrasse.

Der echteMarburger
Kautabak

stets vorrätig.

Joseph Witte,
Spezialgeschäft,

nur Schiersteiner Str . 1a

Eine Bütte »um t
einsalzen u. eine Mulde
»u nert Behüte . Skibe*
strabe 4. Part.

Spanische Wefnstab<
Michelsberg 7 — Telephon 1070.

Für die Feiertage offeriere in bester Qualität zu billigsten
Tagespreisen: Spanlsdie Rot -, Weiß - u . Süd weine,
wie Malaga , Tarragona , Portwein , Sherry etc.

Diver e deutsche Flaschenwein “, Kognaks , Liköre
in großer Auswahl. Außerdem besonders billig ie eine Partie

11 T ? j - 1 TT_ .Mi n AA r *_ _ J _ IO T? — .
Deuts di er f Ewald -Edel-Exquisit 3.00 Gm. oder 12 Frcs.

Marfeensefet I Bachem-Gold . . . 2.50
(einschiisülieh Glas und Wsinstsuer ).

10

Spielüraren
bes . Puppenküchen - Einrichtungen. und Gerichtsstraße.

L

Für die Feiertaie!
empfehle als besonders preiswert:

Malzksffce. . . . p. Pid. Mk. —.40 und—.50

3.20
Kaffeemischung
ehr. Kaffee

Tee , , » . . . ,,  „
kukaQ n
Reis n
Grieß. .»
Weizenmehl
sämtliche anderen Lebensmittel preiswert und nur

Ia Qualitäten.

Zigarren. . . von 10 Pfg. an, großes Format
Zigaretten. . „ 2 „ „
Tabake. . . „ 40 „ „ psr 100 Gramm.
Rheinweine von 80 Pfj. an ohna Glas und Steuer.

—.80
2.60
8.-
1.60 .. 2—

—.30 „ —.40
—.30 „ —.35
—.19 .. —.21

Taunusstraße und bek nute Fi ’ialen . 760

8ung ! 8ung!
Extra - Angebot

Wir offerieren zu außergewöhnlich
billigen Preisen:

I la Schweinefleisch fporc rftti ) in 8-Kg . -
Dosen , auch im Ausschnitt.

Ila Leber wurst in l -Kg.-Dosen.
I | a grOne Erbsen in Va'Kg-'Uosen.
| la Bohnen mit Speck Dose (16 Unzen).
Ila Pati pour poro in kl. Dosen.

Ia Butter (Achecose) zum Backen,
la Cooollna (Cocosfett ) in Kg .-Tafeln.

>Sa Gelsardinen <Illustr ) in Einst . OlivenöL
) la Straßburger Sparkern » Fettseife.

Sung! 8ung!
Bei Einkauf v. 3 Dosen Schweinefleisch

erhält jeder Käufer
1 Paket Butter „Achecose “ gratis

bri Einkauf von 2 Dosen
1 Dose Patü pour porc gratis

in unseren Verkaufsstellen

Zielen - Ring 2
(früher Drudenstr . 4)

und

!Ecke Hellmund* und Frankenstraße|
im „ Heide ! erger Faß“

(früher Hermannstraße 4).

Kartoffeln!
I, gelbe rtzeln. Industrie per Ztr. S Billionen
la Wknterzmiebeln „ „ U ,»

empfiehlt solange Vorrat reicht
Kartoffel», Ödst- nnd GemüsegrogHandlung

Jakob Schnell
Vleonorenstratze 8. Telephon 2496.

Lager : Schiersteiner Stratze 27.

Hundert Zentner

in %-Pfd .-, 7 5-Pfd- u . 1/ 10-Pfd .-Packungen
(Qualitätsware) , zu sehr billigem Preise für

Wiederverkäufer eingetroffen.

J. Röttinger,
Dotzhelmer Straße 10/11. Telephon 2290



Mittwoch . 19. Dezember 1923.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 22 . De *., 5 Uhr , kl . Saal:

„Unter Wachteln und Waldreistern“
Schwedische Märeben mit Lichtbildern

|oh . Conrad Köper , Wiesbaden.
Einheit eintrittspreis 30J Milliarden.

Samstag , den 22. De *., 8 Uhr , m großen Saal

Konzert des städt. Kurcrchesters
Leitung : TS eodore Math eu,

Chef d’Orchestre de l’Opera -Comique et du
Thöätre des Champs Elysöes (Paris ).

Solist:  Konzertmeister Rudolf Bergmann
V .oline.

Eintrittskarte : Num . 1 Billion Mk . , Zuschlags¬
karte für Einwohner -Abonnenten : Nicht num.

300 Mil iarden Mk. F337a

Sonntag , den 23. Dezember , 8 Uhr,
im Abonnement im großen Saale:

f £urh aus -JZesta uran t
Zur Wieder-Eröffnung des

Staats -Theaters

Theater -Soupers.
w. Rüthe.

Pelzwaren
Mäntel jachen

Füchse
hat kommiss 'onsweise zu mäßigen Preisen
zum Verkauf die Firma G . 1 rahsKy
aus Charkoff iRußland ). Luisenplatz 2, 1. Et.

’i'k T

Schwalbacher Hof»
Ems r Straße 44.

Heute Mittwoch , ab 8 Uhr:

Weihnacht s - Konzert.
E . G. m . b. H . Wiesbaden.

MWO-WM!1558.Jt.ffi.
Samstag , den 22 . Dezember , abend ? 8 Uhr,

im Luthersaal der Lutherkirche.
Mni ' blkipchei

von J . S . Bach (Teil I—III)
verlegt auf den

26. veremdsr[2. Feiertag], 5Vs lllir
veranstaltet von der

la-g. üFiMieiiig Kr Sie Ml®
Lotung : Frledr . Petersen.

Soliste n:

Lully Dureuil -Alzen

Büro : Luisenstraße 19 / Zenhailager , Bäckerei und Kaffeerösterei:KlÄ iedrichcr Straße 12 ,

H«te- and Kohlenlager : Niederwaldstraße / Telephon 6288, 6236 nnd 6253.
31  Filialen : ai . .

Filialen Wiesbaden : Adelheidstraße 53 SchamhOTststraße 27, Emser Straße 2.
Kiedricher Straße 12, Herderstraße 10.

Filialen in Biebrich , Dotzheim , Frauenstein und Sonnenberg.

5chellenberg:
rT B‘ Küchenhaus Fes-

Wir empfehlen unseren Mitgliedern aus frisch eingetroffener Sendung,und zwar:

300 Kisten Schwein . sd .mnlz . . . per Pld . - . SO Mk . oder SOO Milliarden
Kokosfett , lose. »> _ ’} , ~" " von
Kokosfett in Tafeln . . ^ " " , 2 ° o
Ia fetten Speck. Pfd -
Ma . . . . ' ‘ , n " " 700
Nußbutter . ^ 70  "

rch’tr
ifinu-r
roiiln
tffcur
trtun

Das führende Haus
för Vollständige Kücheneinrichtunoen.

irtifbi
tscru:

Ferner aus soeben eingetroffener Waggonladung.
Ia Salatöl (Sesamöl ) . P«r Ltr . 1.40 Mk . oder 1400 Milliarden
Rüböl . . . . . . . 1 . 80 - -

Ferner sind frisch eingetroffen:

500 Sack Weizenmehl , amerik . . . per Pfd . —. 18 Mk . oder
Stampf - und Kristallzucker . . . . „

sowie

Hanna Müller - Rudolph
Fritz Scherer
und Max Roth

vom Staatstheater.
Karten zu 8, 2, 1 u. V, Goidmark in den

Musikalienhandlungen von StÖpp̂ er , Rhenstraße
und E . Schellenberg , Gr . Burgstraße , sowie abends
an der Kasse.

Reiner rag für die Heizung der 4 ev. Kirchen.

Sonnenbergsr Str. Tel. 4397. Ecke Wilhelmstr.
iiiiii iiiiHiini iiiii n iiin iiiii iiii ii iiiin iiiiiiiiiiiii iiiii iiiinn

Hartwe zeng " eß . , - - -
Deutscher Weizengrieß . . .
Reis , Burma II pr . Quahtät

„ glasiert , Patna u . Java
Bruchreis . . - - - - -
la frisch gerösteten Kaffee .

»«
• II
• II

»I

—43
—,26
—.26
—.25
—SO
—20
2 . fc0

IRQ Milliarden
400
2S0
260
250
300
200

2600
L/U gw>VBVVWV» - "
Ferner empfehlen wir Backartikel wie Korinthen , Rosinen,

Kokosnuß *̂ (geraspelt ), gezuckerte und ungeziackerte M,  eh , ferner
•Amtliche Kolonialwaren , Waschartikel usw.

Als besonders vort ilhaft empfehlen wir unser in eigener Fabrikation
hergestelltes Brct , und zwar _ _ . . . . .

WeiOhrot . ^00 Milliarden Mk.
Schwarzbrot (3 Pfund) . . . 600

Heute letzter Tagt

LyadePutty
in

„Jlona“
die leidenschaftliche

Seele.

Außerdem dringen wir unsere T «-xtiIwaron - » htEiIn « g m empfehlende
Erinnerung sowie unsere Lchuh -Ahteiiong in der Ediale Adelhe.dstraße 53. |iruiig obitriw ——- - —

Unsere Preise sind äußerst kalkuliert und aut die neuesten
Marktpreise eingestellt . Wir führen nur erstklassige Waren bei j
niedrigster Preisstellung . F 341

DasfränkischsLied
Romantik aus dem

Mittelalter.

Morgen Donnerstag,
den 20. Dezember 1923:

Abidiiedi*
und

Ehrenabend
Am Schloßplatz . — Telephon 6313.

““ ^5 . .immrmw TTÜTS

der

UtlJllJ
unter Mitw rkung

der gesamten Künstler
E. Wetter - Stein und Partnerin

Rudi Ziegler
Fred Larson u . a . m.

Großer Damen-Wettbewerb
am

Trapp - Drumm.
{ S Preise S

Jury : Das Publikum.
Anfang B'/ , Uhr . Endet

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Ab morgen:
Der schönste
deutsche Film

nmin immnu iiiuiiiuiiiiiuuiiiiiiimiiimiiuiiiiii»i‘i|lllllllll||IHIllullll llllulllUillllllllllMn

Spezial-Anssehank, m 137»Psehorrhräo.
Im Ausschank 1921er Westhofener Brunnenhäuschen.

Großer Miftagsllsdi von 12 Uhr ab.
Täglic ' i von 12 u . 6 Uhr ab:

Mastochsenfleiscli m. Bouillonkart . u. Meerrettichsauce.
_ 0 .75 Goidmark . " —

Als Spezial - Platten für Donnerstag:
_0 .75 Gtlimark — —

SolperfloiiOh mit Sauerkraut u. Kartoffeln
Schmoi stück auf Esterhazy -Art
Kalbsfr k sace mit Nudeln
Huhn auf Beis u. Frikasseesauoe «
Kabeljau mit Muschelsauce u. Kartoffeln
Leberknödel mit Sauerkraut u . Kartoffelbrei.

= = * Ab 9 Uhr (für Theaterbesucher ) : ---- -----
Hamburger Fl -chplatte
Gänsebraten mit Rotkraut und Kartoffeln
Kal sfilet mit Champignon , pommes frites
Rumpsteak auf Rat hcrrn -Art.

Ein Prachtwerk von
Ludwig Berger

mit

Paul Hertmann
Lucio Höflich
Paul Thimig
Mady Christians

Lassen Sie
Freitag : Großes Fisch - EssenklAinpn Pre sen-

fchon jetzt leere Parfümffascben mit
meinem Spezialparfüm nachfüllen.
Sie sp ren — be tens bedient — viel Geld.

Sdiloß - Dfogerk Siebert , Marktstr . 9.

Pratt. Weihnachtsgeschenk
Neuheit ! Elektr. Bügeleisen

mit automaliichcr Schaltung, 50 /» Stromersparnis,
p toniamtlich in allen Kmturstaaten geschützt, rnrl.
Steckec und Schnur nur 12 Goldmark.

Gebt. Rirschhöser, Langgasse 10.

Empfehle ab heute

pr . Rindfleisch
fv«(iA-v (Ssrf »T rfihttmfrischer Schi chtung

pro Pfund 800 DliMarden.

Hardert, Erbenheim,
Sedanstratz« L

Glinst. Gelegenheitskaus!

aller Art. neu und seht.
Mandolinen o. 8 Gm. an
Gitarren von 10 Gm. an.
Lauten. Banjos . Bionn ..
Zithern, ein Saxophon.
Seibei. Iahnstr .34. T. 3263
Saiten . Eriatzt. Reoarat.

Fix und Fax
die Luftschiffer.

k _ __ /

Grobes Haus.
Donnerstag , 20. D zemb«.
Feft.Vori>elIung zur Wied«

Eröffnung des „Erotzeu Saul«
Lohcngrin.

Roman tische Oper in 3 W
von Richard Wagner.

ISS:

Heinrich der Vogler, deuhhMar :in AbknlmKönig . - - - —
Lohengrin . . . . Fritz Schi
Ella v.Brabant Müller.RuS

»erzog Gottfried ErichBuich
Friedrich von Telramund,
drabani . Graf . . Aiar

Ortrud, !. Gemahlin . Lilly
Der Herrufer des KönigsStic. Eeisie-S
Ort der Handlung : tzlntwr.
e>ste Hälfte des 10. Jahrhund«
Musik. Leiig.: Prof . Manniiltz
Rachd. i. u. S.2I!ie je 20>M.Pa>
Unfang s, Ende etwa g.l-

Kleines Haus.
Donnerstag , ro. DezembL
Sondervorstellung für dl

Volksbühne, Gemeinde
Musik.

StitengemSIde in vier W«
von Frank Wedekind.

Nach dem 2. Akt u  iUltn. ®
Anfang 7, Ende etwa9

(WhW -jiWÄ

Verlören*EeWen
verloren .

Montag uackm.. ,n der
Coooerativ. Maiktitrabe.

ein schwarzer
Persianer Muss

Dieieniae Dame obn«
öut . die nach dem Eiken-
tümer des Muffes frag
und ihn dann mitnahm.
wird erlucht. denfelbcn
aeg. Delobnung Nikolas-
»irafee2. 1. Schellenberg,
abzugeb.. andernfalls An-
zeiae erfolgt

Sjiiu.  Ceettnnpte
mit Autovavieren auf den
Namen Job. Braun, ver¬
loren. Ges. Belohn, abtua.
auf dem Fundbüro.

Donnerstag , 20. DezemW*
Abonn3ments - Kaiz3rt
Studfischos KurorchestS
Leitung : MusikdireWO*

Herrn . Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr*

t, Ouvertüre „Sakuutals -
C. Goldmark. ,

2. Intermezzo aus „Nafl*
L. Dehbe ». w
Ständchen von F. Schflgj

4. Lecoagö , Fantasie fürij
horn von J . S.  Lüb * *̂j,Kammermusiker R.

5. Ouvertüre zu „Die Zaß
flöte “ vun W. A. Moz*i|

6. Die sc öne Müllariö |
dem Liedercyklus)
ßch über t-ICem^ter.

Abendj 8 CJ’ar X
Kammermusik -Abe»®

Elej
Auifttlirends : m

HanäGöbel (Klavier ), » JSJ Imeisten W. Hauke (Vi«* ^
Kammjrmuükor H . |.
(Vio.a), Kammerimisii ““

Jesehke (Uelio).
1. Klanerquartett , G-mok”

W. A- M aart.
a) Grave . 0)
c) R .rulo — Allegr* i 7 ^-

2. Klavierquartett , Es• K,
op . 1 van L. v. beeid ^

a) Grave , b) A'le*rJ|
non troppo , c) ^eautabüe , d ) '

»a noa  troppo.

::wi
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10 v. H. für den Tag.
Non Professor Dr. W. Prion (Köln).

Mr lesen in der „Deutschen Beigwerks -Zeitung": .
Joelen verkündet cs jede Zeitung ' die Banken erdohrn
Sr ^ itproviston non 6 v. H. auf 10 v. ö - für den i03-, a, er? rr: ~ff 'Trrm»’HI'.U'. ll' lyl lUll «'WHV» 4. V. UU| IV »- v * ' 'ZZ ,
'Belastung der Provision erfolgt alle zehn Tage. -bnis

Deutet: auch von der b>.!asteten^Provision ŵerden^nachNr'.ll) öüii  vci ucmucieii vuhmioh  , wv7 ", ' *
Tagen wiederum 10 v. ,f>, auf den Tag berechnet uno

^Itet und so fort In Wirklichkeit zahlt also der Kred .ul - ♦»J,4a4 onn m C\ i rtnSör « 11 f ). tltl JJCOTUdt,
ttr.
Ser nicht 300 v.  Sk.  sondern bis 300 v. h-  im Mormt.
L« stattet die Kreditsumme im fünffachen Betrag

rrnspf.
3010,

Heide* icĥ immer den Standpunkt vertreten, "daß der
at^ehmer auch für den Schaden aus der Geldentive . -

aufkommen muh habe sogar den Banken (an anderer
,t) verhalten müssen, daß sie in der brnfer uns lregen-
Zeii der sprunghaften Geldentwertung die Kredite vrel-
zu billig re, schleudert haben.,. Allerdings ^ergab nch
Sah die Banken fälschlicherweisedie erhöhten Prooi-

Ly, immer nur zur Deckung ihrer Unkosten verwandt
4°,i anstatt sie zu einem Teil ihren Lieferanten , d h.'Devositengläubigern. in Gestalt von höheren - ewi-
lMinscn zukommen zu laben. Wie liegen aber die Ding»
,,̂ 0 Die Neichsreg'erung macht dre allergrößten Am
jungen , nm der fortsch-'eitenden Geldentwertung Herr
' werden. Die Industriellen uchen unter den grosten

mAusland rommi oas vinuvvir »,-,. -**. ^ IlLiSÜÜt
^ Die St 'chzahl des Einzelhandels weist zum erstenmalU  WSotn Nuaenblick. wo man

twierigke :en '̂ ibr? '*Ätr êbe"wieder' in Gang zu letzen
mAu°land kommt das öinabgleiten der Mark !^ ^ norm 2,11m

Ln Ehen die Pauken kund bat  ie fe
S&» ‘SÄJfB Ä ”n.?Ä ’g
»in Anreiz zur weiteren Preissteigerung , indem dieSl& <5S''5,,« ' 'w ''«ÄisrsÄT .jfTfi «ßrW » ; •smjatj â msä&:3mf

|®film:ng ..-K 'U - lt,«urgev nicht mehr die sichere' Aussicht besteht
rmngsaewinne zu ma-beM die di- Tragung der Kred,t-erUlchtcrn ja uberhauvt ermöglichen So ist
schaU' ch gp!eben — die E' höbung der Provision im

Kotigen Zeitpunkt zweifellos falsch.
Fr m n ' U'rl ' ch nicht anzunehmcn daß die Banken in

.Aotz vast 10 v S. für den Tag zum Ausdruck bringe-,
»en daf- ste demenlfurechind die weitere Entwickmug der

inlchätzcn Trotzdem fallt auf. dan die Danken Nicht

ingleichem Zuge auS dieZinfen für die Guthaben
kra'iig erhöhen. Heute müssen die Danken es ja selbst em-
seberl. das; sie insoloe ihrer falschen  Z : n S v o l tjt 11
den gesamten Bestand an Guthaben- -.-innen ioeivuiiu u.» '»uuiuwsu verloren haben, t :as
heitzt: S ^ haben etwa neun Zehntel ihres Be¬
triebskapitals eingebüht.  baoen ruhig zuse-
sehen wie ihnen nach und nach. Ichliehlrch mit grotzter Eile,
die hauptsächlichsten Mittel , mit denen sie die Kreditgewah-
ruilg b-tieiben. entzogen woiden sind. Denn auch em Zins¬
satz von Y v . SS., den die Banken seit Oktober gewaHren.
bedeutet keinen Ausgleich für den Schwund des Geld¬
wertes . den die Deposttensläubiver wahrend der ganzen
Zeit der hemmungslosen Jnslationswirtschaft erleiden
muhten Gar kein Zweifel : Hätten die Banken rechtzeitig —
wobei durchaus nicht an den Übergang zur vollkommenen
Goldrechnung gedacht zu werden braucht — d:e Guthaben-
Linien -uhlbt . so wäre ihnen ein grober Teil ihres Betarebs-
kavttal-'- verblieben: er wäre nicht zum schleunigen Ankaui
von Sachwerten und Devisen verwandt worden. Die
Steigerung der Preise wäre weniger unterstützt wordeii.
Bor allem' es batten den Danken mehr Mittel für d̂ e
Kreditgewährung zur Verfügung gestanden — und I«
stünden nicht beute vollkommen. ausgevlundert da. Jetzt
fehlen die fremden Gelder die eigentlichen Betriebsmittel,
die sich die Ranken in mühevollem Aufbau ihres Depositen
geschäfts beschafft batten. Man vergißt zu leicht, dah ;n

kannt worden wären — es doch möglich gewesen sein mühte,
auch für die besetzten Gebiete ein der Rentenmark ähnliches

Hnil'(TTT5 DT'nWTTX VUUCIl. äuuii uv.ü.d* o» '- 'V'-
der Borkr'egszcit — und auch heute noch — das eigene
Kapital der Banken. z>im größten Teil ,n Grundstücken undoeavirai oer w .mtn unm buh»«*» ■*.*•*. ••* ^ -- - - -- - --
Gekänden in Emissionen und Beteiligungen angelest i,t
n- d für die eigentliche Kreditgewährung nur eme untec-
geordnete Rolle gespielt hat daß eben das . kurzfnst«
Klcd'tgl ichäst mit jenen fremden Geldern betrieben wurde
die r̂ .ht verlcren eegansen siiür. aber der Sah von

vrovnron mirounin. ou« vic vu .««vh —" oZul*
Lateins find, heißt letzten Endes : der schwer um das Leben
ringenden Bevölkerung auch dieses Versagen noch auf-
zubüiden. ^ . .

Mas sollen die Banken tun ^ . Da nunmehr d-e
Festtgiingsmahnabmen der Reichsreg:erung der bisher
hcmmungslrsen Entwertung der Mark ^ lnhalt gebleten.
das Wagnis der Geldwertfchwankungen. zunächst nicht mehr
!o groh (und so eindeutig) erscheint wie bisher, so könnenf . .. «... Sil « (ß.AM<rtv> «m tön  DCtl «lyCr iiliJ

tage uve’4UBcv«n « u sivu •
wertwasnls trägt, so können die Banken auf̂ die in derVorkriegrzeit ublimen Kreditbedingungen züruckgrelten.
ein Zi -lssatz der sich dem Reichsbankdrskontiatzmr g.elchcsmn oer nm oem Atiwswiiwrauiu »*« ° *T,. "
Kredite änschl'eßt und dazu die SalbiahresumMtzorovisioil
zur Deckung der Unkosten. Und selbst wenn, die Banken denzur J.'rauna i'sri « luvucu. Z ~
reinen Zinssatz auf 20 v. §>. -m Jahr (/*  te Mille für den
Tag) sestictzen würden, so konnte der Kreditnehmer w lange
von diesem Kredit. Gebrauch machen, wie er das Geldent-VL-ir IMtHrJll jUUU  y/iyjuum *Llv* * i * . 7 • V2- , i
wertungswagnis nicht über 400 o. SS. tm Monat ctnlaiQtt.

ok  iiRi verloren «eijuikch  v \ .r rä. . «,„
10 r SS für den Tag zum Ausdruck bringen, dah die Banken
keine Kredite mehr gewähren können, dann sieben wer vor
einer offenen Bankerotterklanungdes Bankbetriebes.

Nun befinden stch die Banken im besetzten Geb.et m
eincr schwrerisen Lage, weil die Nentenmark hi» feb.t.
Da--- wird niemand bekireiten. Was soll aber die Bevölke¬
rung zu einer . Wirtschaftslührung" sagen, dr« es io we .t
kommen läßt daß zwei Monate, nach dem Wabrungsein-
grüf her Neichsregicruna im b-letzten Gebiet immer noch
kein. der.. Nentenmark entsprechendes Mlungsm .ttel^ vor-
banden iü? Dah das. Ermbnis der vielen beschwerlichen
.Rc'sen" und schwierigen „Verhandlungen . von .de neu hin
und wieder der Le'er ,u h'sten bekommt, ich' leh ich der
Zusammknbruck» des BanÜvedits und viel meor des
Z"I'.ll!r'gs"e kehrs Lbe' h'Nlpt 'stv Es will und kann de.
B-oö' kernng nun einmal nicht e'nleuchten. daß^— wenn
diele steinen der . Verhandlungen' rechtzeitig und klar er-

falls " 'auf ' wertbeständiger" Ĝrundlage entgegennebmen
mühten Das ist es ja was den Banken beute not tut:
Wiederau.ibau ihres Devosttengelchäfts (Aufnahme fremrcr
Gelder :m Kontokorrentgeschäft. Scheck- und eigentlichen
Devofitengeschöst) . Unrerstiitzt von . den Festmungsmah-itnh hur STst̂hertnidflnct.eF.uita oevnahmen"der"Regierung und der WiederinganMtzuU dev
Arbeit, kommt dem Übergang. rum wertbeständigen K̂redit-2irmi . IDTUmi UDayuiw »um urvuwnwiwwv.» :
verkehr tm Augenblick naturh * eine ganz andere Bedeutung
zu als zur Zeit der . grenzenlo'en JnflatronswirtSchafr..» ..i fl ... . 1_ <Tf; Sav  ß ' rtff SöV MT?flf?T1(lntlt«Heute 'st er ein Gbed in ‘bet Kette all der Maßnahmen,
von denen wir hoffen, dah die Umkehr zur Ordnung ge¬
lingen kann. Und von diesem Gesichtspunkt aus. laßt es
stch sogar rechtfertigen, wenn m dringenden Fallen , die
Ra -.ken aus den wertbeständigen Lombardkredrtder Reichs-
bank zuriicksreif-n. um sich vorübergebend auch hier Mittel
zur Keed-tgewöbrung zu beschaffen. Das gröbere übel für
d-e Wi' t'chaft ist jedenfalls die einseitige Erhcb-ung d«c
Kreritm-ov'sirncn auf 10 v. S . für den Tag gleich 5000 v. S.

im ^ <ic T'Tt-r» fei dieser Umstellung des DankSetriebes frei¬
lich die Deckung der mächtig angeschdoollenen Unkosten
oestalte" wird ist eine neue sfrog»._

für Herren
empfehle in reichster Auswahl
in nur garantierten Qualitäten:

Messer,
Apparate,
Garnituren
Spiegel,
Feite,
Pinsel

aembet,■Wied«
.1 Haus»

unl alle übrigen Rasiermittel.
Große Auswahl in

aschen - , Ja yd - u.  Sportmessern
sowie allen Stahlwaren

für Beruf , Haus , Küche und Kunst.

Eberhardt
Messorschmiedemeister

Langgasse 40 .
>rdund° Bitte um  Besichticrung meiner Schaufenster

mit ausgelegten Preisem_ 747

ELI
"" yur
seien , 'Vuintev errvpfehfervsnyerti

mjM * PUNSCH
SCHWEDEN - PUNSCH
EISKÜMMEL

NATURREINE ERZEUGNISSE

" * “ « « 4, ' " . »
.y ^ lNZE# weinBR£ nN£ .oaii

L I iCÖ * R F13

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

ytinM
fücd>!

)e Au.

litt»

Ulst!

Jedes Kind weiß es, wo die
Eisenbahn fährt,wo es Dampfer,
Dynamos u. alles, was das Herz
erfreut, gibt. Motorevon 1.50 an

Wo ? ? ? ? ? ? ?
beim Mechanik - Schul z,
denn hier werden sämtliche
Reparat. u. Neuanfertigungen
ausgeführt. Alles stauntl

.ralctof

Ä Schill * , Mauritiûstraße9J
elze!

Tankanlagen «roei, B«nZinu*w.
Behälter und Rührwerke \ tt h8
Eisenkonstruktionen
Blecharbeiten

Kirchensteuer.
Seit dem 1. Dezember ist die 3. State  der Kirchen¬

steuer fällig . Sie ist am den fünffachen Betrag der
Rate festcejetzt. v ,
Eine gröbere Anzahl unserer Gemelndeglieder bat

versäumt, die 2. Rate zu zahlen.
Derartige Steucrrückstände erschweren es der

Kirche mehr als nötig, aus dem ffinanzelend, in
das sie unter der Uebermacht der Zeitumstände ge¬
raten ist, heraus,ukommen Wir bitten daher um
schleunige Begleichung der verhältnismäßig gering¬
fügigen Beträge. .. . .

Als Goldpfennigbetrag der 2. Rate gilt der
zebnlausendsteTeil der Paviermarkziiser der ersten
Rate Als 2. Rate waren z. B . 20 Goldofennige zu
zahlen, wenn für die 1. Rate 200 000 Papiermark
anreGrdert gewesen sind.

Um die Steuererhebung w->rtbeständig zu ge°
staltcn und eine gerechte Verteilung der Steuer¬
lasten zu gewährleisten, ist neuerdings von der Preuß.
Staatsregierung den Kirchengemeinden aller Kon¬
fessionen die Umstellung der Kirchensteuerauf Eold--
dasis ,nr Pflichs gemacht worden.

Kassenstunden der Evangelischen Kirchenkasse.
Luisenstraße34. sind werktäglich von »—12^ Uhr
vormittags. _ . , .F24S

Der Evangelische Eefamtkirchenvorstand:
Dr.  theol . Versenmever, Dekan.

Käuffer & Co. / Mainz
Gegründet 1S66 Fernsprecher 229, 292.

Wiesbaden : Fernsprecher 42‘j2.

gen Ausfuhrschwierigkeitverkaufe kleinen Posten
Modelle:

Eleg. Pelzmäntel — Seal-Persianer
®eg. Krag n u. Shawls — Nutria — Skunks

cord . Füchse — Maulwurf
in bester Ausführung.

ü'lWilhelmstraße 46,1. Pension kupp.
-)  C (i)frönes Weihnachts -Geschenk!

Einzige Gelegenheit ! .. nr. „
>erren- u. Damen -Iahrräder , fabrikneu, 4d0 F »k .̂

Auzujehen Deisbergstratze 8.

Für Weitmadilen:
Festmark

Weinbrand -Ye schnitt 1.80 Mk.
Weinbrand rein *** . 2.40 „
Weinbrand beste Qualität 3.— „

Marke Dreisiegel
Jamaika -Rum -Verschn .2.40 „
Arrak -Verschnitt . . . 3.50 »,
S. Schwarzwälder
Zwetschenwasser . . . 2.80 „

alle anderen Spirituosen wie:
Asbaeb Uralt , Scharl chfcerg, Echter Gilka,
Galewski- u. Mawel -Liköre sehr vorteilhaft.

Preise ohne Glas!

praktische
Weihnächte-Geschenke

sind

Gaggenauer Kohlen - , Gas - und

s Sparherde =
Oefen Ofenschirme u. Kohlenkasten.

W. z 8. Kitchhatl , Wiesbaden
IO Hochstättenstraße IO-

Drogerie K.Jfinke
Kaiser-Friedrich-Ring 30 TeL 8520.

33 Dleichstratze 33.

IliS MM MWWMenk
ist eine gute Toiiettenseise.

Größte Auswahl von b -r einfachsten b S zur LlUtU»-
packung, alles außerordentich preiswert.

A. Haibach, Bleichstratze SS.
Beachten Sie bitte mein Fenster!

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Mod. Speisezimmer

Schlafzimmer
Ia Arbeit, abzug. Mauritiusstr . 14, U Tel. »384.
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I Weibliche Personen 1
f S ausverso nal J

Sudie sofort bei ; eit-
gemäkum Lobn tüchtigesMilien«in SM
mit gut . Zeugn . Vorrust.

oder einfache Stütze , erf.
im Hausbalt . »u einzeln.
Ehepaar ver 1. 1- event.
sofort gesucht

Nerobergstraste 22. V.
Wegen Erkrankung des

jetzigen tüchtiges

[ Weibliche Personen ]

mit g. Zeugn.. möglichst
sofort gesucht. Zeitgemab.
Lobn. gute Bebandl Dor-
»ustellen 10—12. 6—8

Kl Wilbe l^ stratze 5. P.
mm  fieiB. uiioDüjßn

für die Küche,um sofort.
Eintritt gesucht.

Restaurant Potbs.
La ngpqlle,,̂ -Tüchtiges Mädchen

ob. Monatsfrau für vaus-
arbeit gesucht. Dorzustell.
v. 10—12. Klernberger.
Frledrichstraste 50. 1.

imji  MMen
tagsüber zur Silie im
Haushalt gef. Mondorf,
Hchiersteiner Straße 10.

Gegen gute Bezahlung
u. Lebensmittel , wie Kar¬
toffeln . Mehl uiw-
Stundenmiidch . od. -frau
vorm, in Dauerstellung
gesucht Es k. nur wirklich
ordentl . Versen in irrige.
Ang. E. 889 Tagbl .-Verl.

Männliche P ersonen " ^

für das Büro einer
hiesigen Erohbandlung
zum 1. Januar 1924
gesucht. Bewerbungen
unter K. 879 an den
Tagbl .-Verlag.

s s Mm4We]
( Gewerbliches Personal 3

Zunge Frau aus gut.
Familie sucht Beschäft. an

Büfett.
Offerten unter O. 668 an
den Tagblatt -Verlag.
t Lausversonal 1
Geprüfte Kinderpflegerin
sucht Stellung für soiort
oder 1. Januar . Nab
Alwinrnstratze 2.
f  Männliche Personen 1

Volkswirtsch. gebildeterLipl.-3ng.
mit mebrr Büro - u. Be-
triebsvraris . sucht

Stellung
in kaufm. oder technisch.
Unternehmen . Offerten u.
S . 889 an den Tanbl .-V.

Zg, LMemln
24 I . alt . an selbständige
Arbeit gewöbnt . sucht St.
in Buchhaltung . Kassen¬
oder Devisen-Abteilung.
Off. u O. 688 Tagbl .-V.

Zg.SiMMer
branchekundis. mit vrima
Zeugn. in erster Groß¬
handlung tätig , mochte
sich verändern und sucht
bier entlvrech. Wirkungs¬
kreis. Off. u. H. 679 an
den Tagbl .-Berlag.

in Verbindung mit An-
zeigen im „ Wiesbadener

Reklame-
Drucksachen

ung. . . . . W/ei._
Tagblatt" sind das beste
Propagandamittel für ge¬
schäftliche Zwecke, weit
Ä r als jedes andere,das einen gleichen
Erfolg verspricht. An¬
nahme von Aufträgen in
dem Druckerei-Kontor

L. Schellenberg sehe
Buchdruckerei

Wiesbaden

Me Wandte Dam?
erfahren m Stenographie und Kartothelführung , für
Fabrikbüro gesucht. Angebote mit Lichtbild an
Stroedterwrrle A .-G., Biebrich , erbeten. 755

Wn möUierte 3«
mit 1 u. 2 Betten zu
vermieten

Emker Stratze 20. 2.
Möbl.  3im . Karl str , 2. 3.
Aelt. berufstät . Scrr od.
Dame f gemütl . Seim,
beste Perofl . g. Lebens-
mittellief . bei ein». D.
Off. n. W. 888 Tgbl .-B .

[ Kemdeiiheime]
REGINA

Wir suchen per 1. Januar 1924 oder evtl,
früher für die Einrichtung einer 2. Konfektions¬
abteilung ehe

die in der Lage ist , ca . 30 Näherinnen zu be¬
aufsichtigen u. die Konfektionierung moderner
Strickbekleidung beherrscht.
Memxi und Herzog

Mech. Wollwarenfabrik
Cratien 1 Mainz Graben 1.

Wir suchen per sofort

I. EpeD
RSHerin

!für Herrenkragen.
A . -

Römerberg 13.

WILVLR-
E R ÖF F N ü NG

VOLLE PENSION
12 FR CS.
Zimmer

ä 15 Francs die Woche z«
om. Neu möbl .. Zentralb.

Sonnenberger Sir . 24.

[ « Me
Kinderl.Ehepaar

luckt in Villa 2 Zimmer,
möbl.. event . unmöbliert.
Küchenbenutzung od. ent-
fvrech. kl. Raum . Off. u.
O. 679 an den Tagbl .-Bl.

Such«r-z-z.Wii.
mit Küche, im Zentr.
der Stadt . Offerten u.
T. 688 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Ei« französ, Ehepaar
sucht Schlafzimmer mit
Küchenben.. Nähe Bahn-
bof. Offerten u. U. 887 an
den Tagbl .-Berlag.

@nt GiöJl. 3in«
von Herrn gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
I . 868 an den Tagbl .-Bl.

Gemütl . Heim.
Solid , saub. Herr sucht

möbl. Zimmer od. Mani ..
ev. obne Wäsche. Hemel.
Röderstrabe 3. L

Junger Herr,
in guter Stellung sucht

fdjöit möbl. Zimmer
mit Klavier in ruhigem
Sause . Osferten m. Preis¬
angabe unter E . 679 an
den Taabl .-Berlaa.

Möblierte Mansarde
mit Ofen von ält . anst.
Fräulein in bell. Sause
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter M. 879 an
den Taabl .-Verlas.

Größere
Lokalitäten

evt. Restaurant od. Wirt¬
schaften in gut Geschäfts¬
lage . welche wesen Un¬
rentabilität aufgegeben
werden , ver sofort gegen
bohr Pacht zu mieten

«sucht . _
Off. u. S. 869 Taabl .-B.

Laden
im Zentrum gesucht, evt.
mit Wobn .. aeg. Tausch
einer 6-Zim.-Wobn.. in
guter Lage. Offerten u
B. 679 Tagbl .-Verlag.

Laden
in verkehrsreicher Straße
Wiesbadens , gegen wert-
beständ. Zahlung gesucht.
Offerten unter F . 879 an
den Tagbl .-Verlag.

oder ein oder zwei Etagen , mindestens 3 Schlafzimmer
mit 5 Betten , in schön gelegenem Orte im Taunus,
mit der Bahn von Wiesbaden bequem zu erreichen
sofort für vorläufig 3 Monate zu mieten gesucht. An.
geböte mit Pr i§ u, E . 670 a. d. Tagbl.-Verlag erbeten.

Ich suche
zu mieten oder zu kaufen ein kleines
Restaurant oder ein Lokal für ein Lebens¬
mittelgeschäft Nähe Bahnhof . Offerten u.
8 . 668 an den TagbL-Derlag. _

mit Büro zur Lagerung von Fetten u. sonstigen
Lebensmitteln von Importfirma gesucht. An-
geböte unter L. 669 an den Tagbl .-Berlag

Kellerei, Lagerräume
event. mit Büro , in Wiesbaden oder Vorort von
Weingrohhandlung gesucht. Offerten unter L. «70
an den Tagbl.-Verlag ._

' KapitaUen -Gesuche J

1. Putzarbeiterin
zur selbständ. Leitung des Ateliers für eleganten
und besten Mittelgenre bei dauernder Stellung

<' per 15. Januar 1924 oder 1. Febr . 1924 gesucht.
G. Eompertz. Main, . Ludwigstr. 1.

♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

[ ftunieümp)
Möblierte Wohnungen.

1. u-

U ohnuugeu , Zimm.
Mautlie , Luisens». 13.
2. Feiertag zu spr.

Möbl . Zimmer , Maus. rc.
Elegant möbl. Zimmer

mit 1 oder '2 Betten,
event , Pension . Televb.
~ " ' icr Str . 3i , 1,

Ja . Mann findet möbs.
Fspz.» seo. Eing .. el. L.
Dotzbeimer Str . 37. 1.

Wi>mW

1« kam. Stellte
ooer 251(SoiöKioti
von Selbstgeber geg. höbe
Zinsen u. mebrf . Sicher¬
heit auf kurze oder lang.
Zeit zu leihen gesucht.
Gei . Zuschriften u. L. 868
and en T anblatt 'VerlaT,
woov G.-M. an l . Stelle

auf Mainzer Objekt»Ia,
res. Off. I . «70Tgbl .-B.

[ ZMMbilM1
fJmmobMen- VerKuke 1

Gelegenheit!
Ein bell. Etagenhaus

umständehalber oreiswert
zu oerk. Anfragen unter
W. 663 an den Tagbl .-Vl

im Westend. mit evt.
freiw . Büro - und ca.
150 am gr. Fabrikat .-

oder Lagerräumen
preiswert zu verk.

Näheres unt . D. 689
an den Taabl .-Verlag.

modern vor dem Kriege erbaut , ln bester
Tage Franklurts  und Umsebung, die durch
unsere Ablösungswohnungen beim Städtischen
Wohnungsamt freigemacht nnd demnächst

beziehbar sind,
sofort zu verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen , daß wir für die
bevorzugte Einweisung in e ne Villa von 8 bis
10 Räumen u. 3—4 neuerstellte komplette Er¬
satzwohnungen d. Zwangswirtschaft bedingungs¬
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherigen Inhaber der Villa anderweitig in
eine herrschaftliche 6—7 - Zimmer - Wohnung
unterbringen müssen. Allein letzteres erfordert
zur vorherigen Ausmietung von 4—5 Parteien
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Verzichterklärung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Beamtenapparat , Zeit und
Aufopferung ohnegleichen und einen Kosten¬
aufwand je nach Umständen und Anzahl der
erforderlichen Ablösungswohnungen von 15- bis
40000 Goldmark.

Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stete über eine große Zahl von neu
erstellten Ablösungswohnungen verfügen nnd
dadurch einen raschen and einwandfreien Ein¬
zug trotz der heutigen Wohnungsnot auf Grund
unseres Systems beim Städt , Wohnungsamt
erwirken können , kommen nur Reflektanten
in Frage , die unsere Organisation zu würdigen
wissen und einen Kaufpreis von 20000 bis
100 000 Goldmark je nach Lage, Größe und
Ausstattung anlegen wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70% bei Protokollierung bezw. Auflassung

und Zustimmung des Städt . Wohnungs¬
amtes , weitere

30"/, bei Einweisung u. Übergabe der Schlüssel.

m . b. H. F193
Zentrale : Frankfurt a/M., Friedbergerlandstr . 5.

Telephon : Hansa 9“50, Römer 158, 159.
Filialei WIESBADEN , Lessingstraße 1.

Telephon : 5096, 4086.
Zweigbüro : MAINZ , Kaiserstraße 7, Eingang

Rhabanusstraße . Te ’ephon 1699.
Neugründungen , in verschiedenen Groß¬

städten des In- u. Auslandes in Vorbereitung.

Immobilien-ftauf aeiuebt 1
Geschäft,Läden sucht

MD,Ma »tHe,L«ise«str.16
Mittleres

SeWMsns
mit Laden

zu kaufen gesucht.
Offerten unter M . 868 an
den Tagblatt Verlaa.

Möufe
L. Vrivat -Verkäufe ")

Mtttelschweres
Pferd

zu verk. Waldstraste
Läuferschwein »u verk.

Bieritadt . Ellenbogens 13
Feinst. Weibnachtsbraten
kür Privat und Hotels!
Gut aemättete Svankerkel
Stuck 22 Eoldmark oder
gegen Deviien zu ,ve « .Ane. n. F . 889 Taobl .-B.

Schöner Jagdbund,
sehr wachsam, anbüngllch
u. guter Stoberer . tagt
laut , besonders billig »u
lerfaufen. Näheres ,m- ' Flverkaufen. Nl

Taabl .-Verlag

Speise-Service
neu . 29teilig . 75 Eoldm ..
Tee -Service 45 Doldm.
(Nickelmetall) »u verkauf.
Miller , Loreleiring 4. 1.

auch zu Garnituren ge¬
eignet . im Auftrag verk

veli-SM SM
Gemeindebadaalle 4.
Gelegenheit!

Zwei prachtv. Leoparden
felle (neu), mit Kövsen,
preiswert zu verkaufen
Winkeln Str . 8. Sth,L _L
Eckter neuer langer

Persianer Ai ante
600 Goldmark,

nordischer Fuchs 320 Gold
mark, zu verk. Wilhelm
Itratze 46 1. Zimmer 8,

Kreuzfuchs, neu. 149 Gm..
halber Anschaff. - Preis.
Lemke. Ktarentb . Str , 3.

Kleines
Wohnhaus

mit zwei Wohnungen , in¬
mitten Hanau o, M » um¬
ständehalber für 14000
Goldmark gegen bar

zu verkaufe».
Angebote unter A. 784
an .„den .T ggj'I" tt -MrlgL
ftatA  mit Räumen, a. frz.

Lcbensmittclgesch.,
vk. M -iuthc, Luisenstc. 16.

GOLDMARK-
Rechnung ermutigt zur Reklame1

L.Sehe1 lenber^ clic Uuehdrackerel

M -Ir-o.3noM!ien<
Serlefits=Büro

Marktstrahe 22, 1. — Tel . 4246.
Kauf u. Miete von Geschäftshäusern

Billen, Pensionen , Hotels, Geschäften.
Kapital -Anlagen » Finanzierungen,

Hypotheken.
Villen w gzugShalber zu verkaufen.
Villa mit vollst. Emrichv fof. zu verm.

Wunderichöner Jagdhund
8 Monate alt . weg. Platz¬
mangel billig abzugeben
Wörtbstraste 24. P art.

Junger Rattenpinscher
zu verkaufen bei Krauch.
Wggemannstrahe 20. 2. . ..KM

zGslile!
Billig ru verk. 1 .14kar.

aold. Damenubr mit Ei -
Armband , 2 Kostüme. 2
weihe aeltr . Kleider , zwei
blau - Kleider . 3 Jnmner.
1 Mantel (Eröhe 44).
Dameobüie . 3 P . Damrn
Halüschube. 1 feldgraue
Beitbose m,t Rock u. eme
Wandkaffeemüble . f. neu.
und Kuckucksuhr.

Bullinaer-
Rüdinaenstra he 8. 2 lks.

' ickel^ .-Uür m. Svrungdec
(Tula -Silber ) zu ver!.

Graubner.
Rbeingauer Strohe 15,.ülQntitng

Lerrenfvaiierttock m. stlb.
Grift billig zu verkaufen

Fries bei Schmidt.
Bertramstrohe 19. Mib . 2.

. ist nemr weidlch;
Alaskafuchs mit Mütze u.
Lackvumos (38) billig zu
verkaufen. Dr. Schröder.
Rbeinstratzr 21, 3,ui , u,__

Skunksgarnltur
sehr bin . zu verk. Blücker-
strakie 34, Part , links

Toiletten!
Preisw . eleg. Kleider,
>üte zu verkaufen. Saus
»udruu. Abeggstrahe 4.
lrmnier 12. 3—6 Ubr.

Achtung!
Fast neu. Ainenkostitln
nnd Jumper preiswert zu
verk. Anzuieh. von 7—6 >x,
abends Dleickstratze 38, 2
Zackentleioer,
Abendkleider

Crepe de chineu. Marocain
(wenig aetrag .) bist. ebz.
Kaiier -Friedr .-Rulg 99, 1.

Wlk vkkilkliei  ctotif Biülcneo
billig zu verkaufen.

Offerten unter K. 687 an
LNt ToMatt M erjLL—
Modcrae Nerz - Lturmeu

Barette mit Pelz bill . zu
verk. Stiftstrahe 3. 1 l.

Rm ^Mmaniet
tauve . trauerhalber ru vk.
Taunusstratze 33/35. 3.

2 guterhaltene
D.-Mäntel

schwarz u. hell, schwarze
D .-Stiefel u. braune mod.
D.-Halbichube (Er . 39).
Samtbut . schws.. kl. mod.Sallon. billig»u verk.nzuiehen von 1—4 und
ab 7 Ubr bei Stühler.
Eckernfördest rab e 19, P.. r.
2 Svrunarabmen . neu.

kür 60 Eoldmark zu verk.
Aaritrabe 40. Bart. r.

Mittwoch, IS. Dezember 1823,

3 Matz-Anzugs
2 Paletots , mittl . Fig..
ierk. Sckarnborststr . IN

rMkiTtzM -A. .
Ueberzieher. Hüte . Schu
Kranen , gut erhalten.
Auftr . billig zu verk.

Katzmann.
Wallufer Str . 9. M. I

Zu ocrlöuien:
1 Anzug für 17—18jA
! Kindermantel für ]
bis 13iäbr .. mehrere E,
lings -Hemdchen. ein P,
Tourrsteusckllhe (Kr. Z
1 Gitarre u. 1 Geige

Westendstrahe 7, L
Hmen-NiitölW,»

1 Herren -Amug . schl. Fj.
1 Lrennab .-Kinderwagk,
in bester Ausführung
vbotogr. Avvarat . Kaf
ervice. Glas uiw .. a

m wenig gebr. . Zusta,
wesen Abreise billig -
verk. Zu besichtigen ««
1—4 Ubr nachmittags

Leberberg 18. Bart.
Herren -Mantel

mit Pelzkragen , mittl . z
Frübiabrsmantel

zu. verkaufen bei Schmhj
!larstratze 14.Mratze 14, - 1lüiipiiöili®
1 Paar mod. Herrenftiel
(Er . 39). 1 blauer
ür 17—18jäbr . zu v

Roonstratze 13. 1.
Knaben -Anrug

ür 12—14jäbr .. 2Bu
strümpfe. Svortstutzen m
Frauenwäsche zu o,
LMWstrabe,5 ^ Lb
1 B . D.-Halbschube ....
1 wtz. Pl .-KinüermaM
für 4i.. 1 gebr. Tenni5>|
IchläaoT zu verk. NU

Tagblatt -VerleL.
Einige Paar sehr sä

Stores (neu)
preiswert zu verk.. fotuiij

mehrere Tbeaterichal«
(ebenfalls neu)

Karlstraste 10.M
Wegen Äuflösuna mn,

schaitl. Haushalts abw
geben diverse

Fal.dsruSe,

Dßunenb2ttsn, lojl|
u a. mebr v. 10—3 ~
Weitzenburgstraste 3.,

tiiotDat. 'ippatc
Henri - Änaktigmat
Stativ . Ledertasche u.
Zubehör , zu verk «
gegen guten Tevvlch I
ie„ isb.<>n Albreäitstr . 14,.

ßholnzt-HiiM
mit Kalletten 10 Gold,
1 Paar neue Matzstie
>Er. 39—40) für alb
Dame od. Herrn ,12 E
1 Trikotanzug sur 3i.
15 Eoldm .. 1 n. Vbai
Weste f. 8 Km. zu «
Reinbardt . Am K -Frd
« .ab 6. Kartenhaus zJ

SAeWliWe
fabrikneu . 280 Gold mack

Lemke.
Klarenthal er StratzL
Erstklaistges

Piano
preiswert abzua . Sch
heriMrast-' 1. Part .^ j

PrimaKlavier
guterbalt . Möbel . R«
maichme. Damen - , «
r>crrenschreibt.. Buaiw
Kleider - u. Spiegel»
Walch- u. a Kommod
Sellel . Soras . ..Bet«
grobes eich, svene-
Wobmimmer - Möbel
verkaufen oder tausche»

Nikalasstrnste 17 _D

Prima Eeig
Euarneri-̂ opie

vrciswert zu verk. f'An der Rinskircke ”•
von 1—2 llbr nadigk

1/l -Eeige für 259
zu verk Schank. Tau»
stra tze 34. fnrtto fkjL.
Kanzert-Ztthe
zu vk. Adol 'str. 3. S t^
TtWerl. SramW
zu vk. Riealer . Lanaa

Guterh . Schlafzrw-
iiutzb.-Iack.. besteh arsl
bomb. Muschelbett N>H
Einl .. 45. Waschkoms'eintür . Sckrank
Nachttisch 12. 2 N» '
Robrstüble ü 8 Gold» s
zus. od. einzeln bin . j
vk. Schwein. Bertra»
strakie 19. Mtb . 2 ^

Nähtisch
ru verk. Helenenstr. &
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Nußb.-lack. Schlafzimmer.
Bett mit Matr .. Mafch-
u. stkackttifch. nvßb.-voi.
Tisch. Damvtmaickline mit

Modellen zu verkaufen
alnrnttcRe 23. 1 redits . «in

Zu verkaufen ^
w. Kinderbett mit Matt .. Rc
Kinder -Stublicklitten . ein St
Kindermantel . Soielsach..
Zvlinderbut . Näb . Meyer.
Taunusstrabe 47. 2. n„

ßfikAilMNtt ^
schön, mod. Modell , un - ot
gebraucht , massiv eichen.
Umstände b. vreisw . au
verk.. ferner 1 Cbaisel ..
1 Kücken- u. Maichtisch-
garnitur . sowie 1 Schreib-
Maschine. Nab . Zaba ' .
Nüdesbeimer ■Str . 18. 3. —
nen 11—1 Ubr

Sööie » Ätmei - |
ttiNlmz ?

Eicken, wenig gebr.. best 22
a. Büfett . Kredenz. Aus-
»iebtijch und 6 Stühlen
mit Leder, zu verk.W. Helkrich. l8
Schwalbacker Stp -be 23- -

Eine rast neue moderne
weiße Ä

Küchen- *
Einrichtung

lebr vreiswert zu verk. gs
Fifcher. Dambacktal 14. K
Gartenbaus Barterre . _ „

36 neue 9

Küchentische i,
verick. Größe, mit starken
Bucken- u. Abornvlattcn.
auch einzeln abzugeben,
event . Tausch. Schreinerei.
Sckwalbacker Straße 36. 1l>
Teloobon 411. . ^
Büfett . Kredenz. Auszieh- n
tische (neu) verk. Schrein.
Bauer . ? abnstraße 10.

Wvmten ' KtteiM i<
(Eicken) billig Nieder - L
mgfdstrebe 6. Schreiner. ^
Kinderstüblchen. Buvven-

wanen . kl. Kinderwäsche
vk. Nbeing Stt . 14. B . l . «
Triumvb -Viegettudl verk. (Müller . Blückerstr 12. 3.

Kinderbettch .. LaufstüblH.
u . Tennisschläger zu verk
Becker. Wolramstr . 9 2 l. 5-

1 Kinderklavvitüdlchen 7>
mit TiiL u. ein Lauf - l
stüblcken u. versck. Kinder - y
sacken gegen Francs oder -
Eoldm . zu vk. Schrcmer.

. Bleick-stroße 36.
Klndrrklaorttüblchen n

1HS. w. Kinderschube (31). o
1 Zither mit Noten zum
Unterleg 1 Pferdestall zu
verk. Wörner . Nauen-
^baler Straße 21a. 2. 7

Kinder -Lausgärtchen. n
weiß. Gabardine -Mantel - v
kleid billig zu verkaufen 2
Adlerstrabe 31. 2 I. __ ,

Theke
zu verkaufen. Offerten u. i!
T . 669 an den Taabl .-Dl . r

Zimmerichauket j
u. gr. Damofmaschine mit
Modellen zu verfaulen . C

Rodenburger . e
Schwalbacker Straße 52., z

-^ " HWänder . .
säst neu. vreisw . zu verk.

Fiicker. Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 32. _L

Amerikanische vermck.
Sck ittlckube

(39—40) zu verk. von 9 b.
10 u. 5—45 Ubr(Srl.-STlcW-nfee 39 3 t.
—Amistschttttschub -.
Er . 87. 38. 42. »u verk. od.
zu tauschen. Er . 41—42..
Kinder -Marktbude zu vk.
Dnirbeimer Str . 110. 1 r.

3 schön aekleid. Puvven
billig zu verk. Mainzer
Sirnko 431>.
Aede KMMe

für 13 Goldmark zu verk.
Hiri^ riraben 3 ImkL

Er . Vuvvenvero
aus Tisch, mir Ruckwand
zu verk. Bradke, Emler
Straße 48 B -.rt.
Kaufladen , neues Lrüor-

kleid. Strickjacken zu verk.
Gäbenstroße 4. 1.

Kino mit Film
u. Blatten . Buovenstube.
g»t erhalten , zu verr.
Wairamstraße 1 3 reckls.

2 Dampfmaschinen
mit Betr . u. ein Luft¬
gewehr zu verk. „wlock.Schmclbacker Str . 3. LE
Dampf - Elfenvabn mit

Sckiep. u. Wagen 25 Gm..
1 Akotor mit Svlelzeug
9 Eoldm.. 1 Akkord-Zltber
16 Eoldm .. 1 kl. Kanoe
4 Eoldm .. a. L dio. « tosteimutaufch. Nab. Fischer,
stzaümtraße 12. 2 St.

Kinder -Auto . ^ .
Festung u. andere crviel-
iachen für kleinere Kinder
vk. Ruiicll . Nüdesbeimer
L !rcße. 3L E— — — .—

Sehr
neue
verk. od. zu ... . .. — ,
m Tagbl. -Berlaa . Fk j
Krnderwag . (Brennab ).

US. » 18« U.
wagen für 30 Billionen
Mark zu verk. Romer-
,era 6. Bart . l._

Fahrrad
rbalten . bill . zu verk.

Kürzer . >
Serder strabe 13.
Dauerbrandofen.

8 Herren - Anzuge.

I. IPUCUCUUmU- £■. jjp
Ein Svarherdchen

Tövfe) . 1 P . D.-Stiefel
) u. 1 Paar Halbickube
i) zu verk. Moosner . |

1 r.

BAN
BÜCHERSTUBE AM MUSEUM

Hermann Kempf / Dr . Waller Haeder

BÜCHER
SIND FLAMMEN.

Jemehr sich unsere Bekannfschafi mit gutenBüchern vergrößert , desto geringer wird
der Kreis von  Menschen , an deren Umgang wir

Geschmack finden.

LlterarlKk geleitetes Sortiment u . Antiquariat

BAM

Um Me DlMe«
die den ,

Warenabsatz fördern
sollen, richtig zu beutteile «,

mutz man an zwei Dinge denken. Tr
steckt ein doppelter Wett darin : Der ein«

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die ausge¬
wendet wurde , mn die Drucksache für de«
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll z«
wachen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit , vergleich¬
bar der des Architekten oder eines an¬

deren Künstlers , und diese letzter«
Tätigkeit ist die wettvollere.

Nur gute Drucksachen
liefert die

LWUenberMeBWriMel
Wiesbaden. Langgasje 2!

Herderstr . 7. 1.

Mlelgr. WnMW vis

uiuiieut öu
Eermain.

Bücherei
des Kaufmännischen Vereins

ist ab Donnerstag , 20. Dez.,
wieder täglich von 3— 1/i5
geöffnet Der Vorstand.

Weinfaß
verkaufen

35. 2 reck- .
Zerlegbare

ustand.
llücher-

Brelterbude
0X270. f.ut erkmltei
verkaufen . 2 . Biroi

>rt onfoldstr. 30. T . 538
Hasenställe

Schirme!
Damen - und Herrenschirme,

große Auswahl , billigst.
— Reparaturen schnell. —
Spezialität : Modernisieren.

fltlCI * Helenenstraße 24, 1,WILL * an der Wellritzstraße.
— Kein Laden. —

Socke Damenrad.
nur in bestem Zustand:
gebe prima neue Bett
wüsche. Armbandubr usw.
Off. u D. 07» Taebl -B.

ffitWfMlfflipiJ

HSndler -Berkiiufe )

6 Kassenschränke . 4 Rolladenschränke
| (eiserne) wegen Platzman el, auch einzeln, wett

unter dem Fabrikpreis. F 103
P . Lohmann , Frankfurt a/M., Mofelstr. 31. i

>wavarie wro-
zu verkamen.
Blückornl . 3

BOtGiO-Sfl on

Damen-Pelzmantel
Seal -elektr.

neu. elegante Form , G öße 44—46. für 300 Mk . oder
entsprechende Teufen zu verkaufen. Anz .sehen Freitag
und Samstag von 11—1 Uhr bei

Nupp , Taunnsstraße 20, 1.  Stock.

maQaaoni'Saloi QSiöftOift^l?ro«ttlifweI,^lfmoUIgegen wertbrstänüig.E
Büscher.

Mauritiusvlah 2.

aegen wertbeständig . Geld
, zu kaufen gesucht. Offerten

mit genauer Beschreibung
und Breis jmter M

Ian den
erbeten.

Tagbl.
.. .. 08»
- Verlag

-JU | . . . .
[. billig olims f"  1

«N,,L.. - el  75s«, I Turnhalle
Sellmundstrabe 25.

Person welche Sonntcrg.
16. d. M .. dunkelbraunen
Stunksvelz im Saal nach
der Weibnachtsvnrirtbr.
entwendete , ist v. Kellner
erkannt . Ist Skunksvelz
nickt bis Dannerstag

:Ine Möbel - 1mittag 12 Ubr in bänden
Offerten u. des Herrn Artbur Rbode.
' " ' Dleickstraße 37. 2. .erfolgt

rücksichtslos Krrmmal-
Anzeige. Andernfalls beiqgrtrfenhV» Belohnung

MMud)t
Klavier

Zwei bessere Mädels.
2ö Jahre alt . füllten die
Bekanntschaft von zwei
netten Herren zw. Heirat.
Off. u. M. 663 Tagba -Vl.

Vertrauensfache.
Näberin . 29 I .. evang ..

heimatlos , möchte fick
baldiost verheiraten . On
mit Bild unter Ä. 669 an
den Tasbl .-Berlas.

Frau . 37 Jabre.
mit 1 Kind , möchte Herrn
in sicherer Stell , kennen
lernen zwecks Heirat . On.
u. I . 683 Taabl .-Berlag

I>locii nutzer
Friedenspreis

Handkäse
Stück S G.-Pfg.

Camembirt
Stück 35 G.-Pfg.

Für Wiederverkauf er
Preisermäss gu ig.

Wege
Roonstraße 13.
Telephon 4459.

KISTEN'
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets v rrstig
L. SCHELLENBERG™!
. BUCHDRUCKEREI♦
Tagblatthaus/ Fernruf 6650-53.

Auf Weihnachten!
GSnfe

zilMüilim
ff. Frankfurter
Leberwurst
laPlockwurst

Wililm lijto.
in allen Qualitäten.

Jeder Käufer erhält
10° , Preisermäßigung.

Sogen Wie
Delikatessen • Geschäft

KSrnerstratze 9.

Wollen Sie noch billige

Weihnachts»
Geschenke

kaufen, beachten Sie bitte
mein Angebot:

Meis- unü eonntaßs-
Wsöllm 4G.-M. lllf,
Zoppsn
kpoihossn, Küjlvüec-
önjflßß,ttinla^ßmDßn

sehr preiswert.
Ein Posten

snzug' ll. lleiderüG
140 br., von 4 G.-M. an.

I Hellmundstr . 24, Laden.

DaS

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen:
Jakob Kroth . Wilhelm nenstraße 2.
Philipp Leelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 29.
Georg Gauff , Neugasie 12.
Heinrich Moos , B ebricher Straße 13.
Ernst Leschuer, Totzheim-Wiesb.. Dotzh. Str . 181.

Beüellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
er ff egen. Ter Verlag.

'Turdie Wäsche

kaufen gesucht, kein

689
Angebote unter

an oen Tagbl .-

£adml
I Welche französ. Firma
würde Elsässerin Lebens¬
mittel in Kommrston
geben? Laden im eigenen
Hause. Offerten u. T. 668
an den Ta abl .-Berlag.

verk. Äüe'cheiditr. 61. 1.

Schauklpferde
m kaufen gesucht. Off. u.
i f acibl.-Nerlag .—

Ofenrobr.
irbrauckt oder neu. kauft
zu bobem Breis « onnen - ^
berver Straße 24-,

ü.Zeitungspapier
gegen Fpcs.
zu kaufen gesucht.
Rabinowicz,

He’ene straUe 9, Laden,
Faulbrunnonstraße 8.

Wohnung H. 1.
Telephon 2306.

Gelegenheit
EnilensÄ Wel

gesucht, evtl , »u vermieten
Angebote unter A. 763an den Ta abl .-Berlag

Ich suche

zu leihen.
W  u . P ), 68L_TLM -MWer tauscht Fuchspelz
aegen auterbalt . Herren-
Fabrrad ? Näb. zu erir >» >.
im.,TagblMerlag . - El

Wer beschenkt
■t arme Kind., wo Vater
Swwerkrieasbefch.. Mutt,
durch Overat . schwer! da-
uiederl .. etw. zu Weikm^

lOtt . u. O. 669 Tasbl .-B.

tun0
vfy'X d ;- 4

Aüemlgs KerLielleT ^

5tn >edter-WerkeÄ.G.,Biebricha/Rh.
Zu haben la  allen emachlägfflen Ceschafteik



Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch. IS. Dezember 1923.
Seite 12. Nr. 28«.

Direkter Import

90er Zechenbenzol725 reines rumänisches

Jedes Quantum zu billigstem Tagespreis.

Goroge internationo
Telephon 306 Adolfstraße 6 Telephon 306

UUMS-üößtne
«erden billig verkauft

Em er Ctrahe 58.

I s sind noch e.nitre
weitere , äußerst preiswerte

Pianos
eingetr ^ff n in Ausführung
Eiche , Nußb . u. schwz pol.

von Mk. ®3ÖÖ .— an.
Um gef. Bi sichtig , bittet

fl.Schütten
Wilhelmstriße 16 und 86

Tel . 5883.

GGGGGGGGGDGGGOG
IWalhalla - Restaurant f

Jeden Abend

G Doppel - Konzerl . G

J| | ÜUl lUHklEUilb
ve mietet

Adolf L . Ernst
Musikal en- und

Instrum nten -Handlung
Nerostr . 1. am i ocibruiunn,

Ecke Saa !gasse.
<ßnma&!f.aii|tt

Bfd . 250 Mills ard . verk.
Neckar«.

TaunusKraKe 64. 3. Et.
Daselbst Walckaamrur.
Arbeitssckmbe und Leder-
namasheu vrrisw . aozua

Mainzer Blerhalle*99
— Mauergasse 4. —

Donnerstag , den 20 . Dezember 1923 1

GroBes S rtll arflffest!
wozu freundlichst einladet H . Stein.

Gleichzeitig empfehle meinen vorzüglichen
mi ttag- und Abenttisch.

Spielwarenhaus
Franz Benhard Nachf.
Inh. b Max Könenberg

Taunusstraße 6.

Anerkannt g ößte Auswahl in
Kinderspielwaren jeglicher Art.
M >  Billigste Preise.

Fabrikneue

RenaulMDagen.
Torpedo, 6/10 HP ., 4 Zyl ., dreisitzig , mit Licht - u . Starteranlage,

Signalhorn , Reserverad , 5fach bereift , kompl . Werkzeug und
Zubehör . Preis 15 500 Francs.

Innensteuerungs-Limousine .Preis 17 300 Francs.
Torpedo, 10/30 HP ., 4 Zyl ., Vorderradbremse , Licht - und Starter¬

anlage , Signalhorn , vier- bis fünfsitzig , kompl . ausgerüstet
und bereift . Preis 23 SOO Francs.

Luxus-Limousine , Innensteuerung , mit allen Schikanen , komplett
ausgerüstet . Preis 31OOO Francs.

Modell, 12/24 HP ., 18/36 HP ., 6 Zyl ., 40 HP ., 6 Zyl ., in jeder
Ausführung kurzfristig lieferbar. Preis auf Anfrage.

Sämtliche Preise netto , Lieferung ab Lager Mainz.

Lief er -und Lastwagen
von 250 bis 2500 kg , von 3 bis 10 Tonnen , äußerst preiswert.

Generalvertreter für Rheinhessen und Hessen -Nassau:

Renault -Verkaufsstelle Mainz
Fernsprecher Nr . 1949 — Binger Straße 23.

^. ■ EWW ' •??■ .j

■ 3Frcs
IMAGES.'

7 *

lav eizenmel.l GO. . 185MWard. od. 0.75 frcs.
„ Vol reis glas. . . . 220 „ „ 0.90 „

Wei er rbl . . . 275 „ „ 1.05 „
„ Marjarine, frisch. 590 „ „ 2.35 „
„ KissbutEe, frisch 650 „ „2 .-0,,
, Amerik. Sc wein>

sc wtlz  900 „ » 3.60 „
Koko fett in Tahin 650 .. .. 2.60 ..

„ Rindes fett. . . . . 650 ,, « 2.60 „
„ Cor ed beet

i.Ausschn.7 «Pftl. 200 „ „ 0.80 „
„ Corned beet

7i -Pfd.-Dose. . . 900 „ „ 3.60
„ Kris allzucker. . 375 „ ,, 1.50 „

Sämtliche Preise verstehen sich per Pfund.
Kondensierteu. steriiiserte Milch in Dosen

in bester Qualität.

Sämtliche Wurstwaren für Weihnachten

19.— 24. Dezember . |
We«?en Aufgabe de

Geschäfts verkaufe ich
von 10—6 Uhr nachm.
So ntagvon 3—6 Uhr:
Manchester -Hosen

von 13 G.-Mk. an.
Stofl-Hosen

von 7 .5 G.-Mk. an.
Gestre fte Hosen

von 7 0 . - Mk an.
C. rd -Breeehe -Hosen

von 1© G.-Mk. an.
EnglhcMeder -Ho en

von 7 G.-Mk. an.
Znirn -llos n

von 6 . 5 G.-Mk. an
auch Bauch -Hosen.

Nur Kosea -Verkauf

0.II
füiehelsberg

in nur bester Qualität und billigsten Fr euen

Moritzsfraße 15.

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 17. Dezember : Kind
Julius Akmacher. 3 I.
Dienstmädchen Elia Naab.
20 I . Rentner Georg
Weygändt . 74 I . "Kind
Wilhelm Brock. 2 » ton.

MUem eloenet ftlller
SAM« lillii:

LMeMn. Caae, Em, Sulleiflel, EM
SW« !l« e. hüpfe, teilet

lotole Mies« si.'Wfür Summe«.
Auch jede Vorbestellung für die Feiertage tttSalö-, Hinö-, Wieii-.

nnö ftrosineflpiid)
wird von heute an entgegengenommen und reserviert.

WWMM HM
6l Schwalbacher Straße 61. — Tel. 6347.

Am 18. Dezember entschlief nach
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Rail  Heylmann
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen : §|

Elise H-ylmann, geb. Kögel
nebst Kindern.

Die Trmterfeier findet am Freitag , den
21. Dezember, 101/ , Uhr vormittag«, in der
Lrauerhalle des alten Fnedhoses statt.
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